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Jli- leßzdeneAuch itziger Churfl. Sachß. Reſi
dentz und. HauptVeſtung

aaoeu-Srepden
Wie ſolche von Anno go6. biß r7og.

und alſo oor. Jahr angeleget erweitert
nach und nach fortiliciret und was ſeit der Zeit

vor Herren ſelbige beherrſchet und allda
reſidiret

von

Hertzog Albrechten zu SechſenanJ—biß auff itzo regierenden

Jtonig und KThurfurſten
von Sachſen

Friedrich Ruguſtum
den Hertzhafften.

Auffs neue auffgelegt vermehret und verbeſfſert

antDreßden bey Johann Chriſtoph

Mitethen 1708.



Jnhalt:
Herzog Albrechts zu Sachſen
nach Rom und Jeruſalem und im
gRuckwege nach Venedig Anno 1477. ge

ſchehene Reiſe und empfangene überausrei—
che Schneebergiſche Ausbeute

Ferner
Khurfurſt Auguſtitzs7. auff—
getragene Execution gegen die Aechter.

zu Gotha; und ſonderlich
Des tapffern Churfurſtens

Zohannis Weorgüilll.
gefuhrte Feld-Zuge

Wie auch
Des vortrefflichen Churfurſten

Fohannis Beorgiilv,
prachtiges Beylager zu Torgau

nnd

der itzo regierende tapffere Konig und
Churfurſt zu Sachſen

Driedericus Wuguſtus
der Hertzhaffte.

Ferner iſt p. ar. beygefuget die denckwur
dige Geſchicht ſo ſich mit einem Weibe wel

che aus ihrem Grabe wieder auffgeſtan
den begeben.



 gſſtuich iſt Alt, Dreßden von den Wendio
W ſchen erbauet worden Heinricas Auceps

hat dieſelbe defendiret und wider die er—
ſchrecklichen Hunni in den Einfallen und Durch
ſtreiffen ſtreiten muſſen.

Anno Chriſti gos.
Haben die Soraber-Wenden Alt.Dreßden

geplundert? und faſt gar zerſtoret benen aber Ca—
rolus Magnus entgegen gezogen und viel tauſend
Wenden erſchlagen.

Dieſer Carolus Magnus iſt der erſte Romiſche
Kayſer geweſen und im 34. Jahr ſeines Alters ge-
kronet worden. Er hat viel ſchwere und groſſe
Kriege gefuhret in Hiſpanien Bahern und Un
garn, wider die Hunnen; ſonderlich aber einen in
Aqpitania den andern wider die Longobarden
und den dritten wider die Sachßen.

Nachdem nun itztgedachter Kayſer Carl das
Kahſerthum auff die Teutſchen bracht und wider
die Sachſen und ihren Konig, Witikindum Her
zogen zu Weſtphalen und Grafen zu Engern 26.
Zuge gethan hat er ſie endlich uberwunden und
zum Chriſtlichen Glauben gebracht auch dem Ro
miſchen Reich unterthanig gemachet.

Anno 9oz.Hat er zu Saltza einen Landtag gehalten mit

denen Sachſen einen ewigenFrieden auffgerichtet
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z 4)Witikindo ſo den Chriſtlichen Glauben ange
noinmen und ſich tauffen laſſen Perdon erthei
let und zum Groß-Hertzogen uber alle Sachſeu
Lande zu Weſtphalen und Engern gemachet, de—
nen Sachfen viel Privilegia und Frevheiten ge—
geben/ ſie die frehen Sachſen genanut auch den
Romiſchen Tribut und alle deibeigenſchafft er
laſſen/ ſie darnauff wider ihre Feinde gewaltig
beſchutzet und ſich ihrer treulich angenommen
auch in obigem gos. Jahr viel tauſend Soraber
Wenden und ihren Hertzog Melodoch ſo Alt
Dreßden Wettin Wittenberg Naumburg
und andere Stadte geplundert und zerſtohret er
ſchlagen und die zerſtohreten Stadte wieder ge
bauet und befeſtiget. Alt. Dreßden iſt Anno 608.
noch ein Marckiflecken geweſen bey Kayſer Ca-
roliMagni Zeiten aber iſt daſſelbe wider den An
lauff und Einfall der Bohmen befeſtiget worden.

Anno 932.
Hat Kanyſer Heinrich der Erſte ſonſten Auceps

genannt nach erlangtem Sieg wider die Ungarn
die Stadt Dreßden dem Bißthum Meiſſen ge—
ſchenckt und verehret. Denn als Anno 932 der
Friedſtand mit den Ungarn ein Ende hatte und
eine Ungariſche Legation zum Kayſer geſchicket
war/ der Meynung/den Tribut langer zu erhalten
hat der Kayſer denen Ungarn den Tribut auffge
kundiget und denen Abgeſandten einen alten ſcha
bigten Hund zum Tribut ihrem Konige mitzu—
bringen vorwerffen laſſen. Worauff die Ungarn
ſolche Schmahung und Verweigerung des Tri
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Oc(ſ)Sbuts an den Kayſer und demRomiſchen Reiche
ſonderlich am Lande Sachſen zu rachen ihnen
vorgenoinmen und darauff eine groſſe Menge
Kriegs-Volck zuRoß und Fuß bey dreymahl hun
dert taufend ſtarck von grauſamen Barbariſchen
VWolckern ausllnaarn Reuſſen Pohlen und Tar
tarey zuſammen bracht insand Suchſen gezogen
alles verheeret und verderbet die Leute gefangen
genommen und inllngarn geſchickt/ ſonderlich aber

mit den Einwohnern ſo zwiſchen der Elben und
Sala gewohnet ſehr ubelgehandeit.

Anno J933.Hat hierauff Kayſer Heinrich auch einrieas-
Volck von neun und ſechzig tauſend Mann zu Roß
und Fuß zuſammen gebracht und mit ſolcherAr—
mee von Magdebura aus nach Merſeburg gezo—
gen und ſich eine Viertel-Meil-Wegas davon in
einem Grunde gelagert folgendes Tages ſeine
Schlacht-Ordnung gemacht und einen Hauffen
mit Reutern ſeithalben des Hoitzes verſteckt und
im freyenFelde bey dem Heltze /derStolzig genauüt
mit den Ungarn ein Treffen gethan. Jn wahren
dem Treffen hat der ſtarcke Hauffe die Ungarn
platzlich angefallen ihre Ordnung zertrennet, und
mit Gewalt denenſelben dermaſſen zugeſetzt, daß
ſie die Fiucht geben muſſen und hundert tauſend
Ungarn auff der Wahlſtadt geblieben co. tau—
ſend gefangen/ die andern aber zerſtreuet worden.

Anno 934.Hierauff hat der Kayſer dOtt zu Ehren und

zu ſchuldiger Danckbarkeit die DomKirche zu
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Meiſſen Anno 934. zu bauen angefangen und der
Kirchen und dem Biſtthum die Stadt Dreßden
Pirna Radeberg und Thorand geſchencket und
verehret.

Anno 994.
Jſt die Elbe vom 3. Nov. biß auffm Monat

Mah/und alſo 6. Monat mit Eiß geſtanden.
Aimno 1070.

Da Dede der erſte dieſes Namens das Marg
graffthum Meiſſen noch inne gehabt iſt eine' hol-
zerne Brucke uber die Elbe gebauet worden.

Amuo 1119.
Jſt der erſte Anfang an der ſteinern Brucken

gemacht durch die Marggrafen zu Meiſſen.
Anno ugſ.

Jſt NeuDreßden welches etliche Jahr vor—
hero fundiret zwar geringe und nur ein Marckt
Flecken geweſen.

Aknno 1175.
JWurde damit fortgefahren ſtattlicher angelegt

und verbeſſert bey Marggraff Ottens Zeiten un
ter weichem das Bergwerck zu Freyberg gewaltig
angangen und ſtattliche Ausbeuthe gegeben.

Anno 1210.
Jſt ein harter Winter geweſen darinnen viel

Leute Obſt-Baume und Weinberge erfroren.
Anno 1222.

Jn Marggraffthum Heinrichs des Erleuch—
teten jungen Jahren iſt die ſteinerne Brucke
gantz und gar vollendet worden. Dagleich eine
groſſe Theurung dieſer Lande geweſen und die ar
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S (7) S
men Leute nur ums Brodt daran gearbeitet denn
man taglich einem jeden Arbeiter nur fur  Pfen—
nioe Brodt zu Lohne gegeben haben endlich in
nerhalb etliche 40. Jahr dieſes vollends ausge
hauet koſtet jeder Pfeiler ausm Grundezu bauen
ſieben tauſend Thaler derer 24. geweſen dreye
aber ſind wieder ein-und an der Veſtung verbau

et worden. Anno 1279.
Jn die Kirche zum Heil. Creutz geſtifftet und

erdauet worden.
Anno i296.IJſtdie Stadt Dreßden an die Konige in Vohr

men gerathen dieſelbe aber ob ſie gleich hayſek
Adolph mit Freyberg und Meiſſen eingenommen!

und 2. Jahr innen gehabt dennoch vom Romi
ſchen Kauſer und Konige wegen der Furſten
Dienſte und Hulffe zur Vergeltung wieder ein
gethan worden.

Anno 1321.
Jſt die S. Sophien-Kirche erbauet worden.

Anno 1343.
Den i2. Martii/ iſt die Elibe ſo groß geweſen

daß ein Stucke von der ſteinernen Brucke einge-

fallen. Amo 1357.qjſt ein groß Land ſterben geweſen und hat
die Peſt allhier ſtarck regieret.

Anno niot.
Jſt der Stadt Dreßden der Saltz-Kauff

uachgelaſſen worden.
Anno i140c0o.

gſt ſo ein groſſer Winter geweſen daß die
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Wolffe unzehlich viel Leute nieder geriſſen und
umgebracht um Maria Magdalena iſt die Elbe
ſolches Jahr jo groß worden daß ſie einen ſteiner
nen Schwibbogen un der Brucken eingeriſſen.

Anno 1404.
Jſt die FrauenKirche nur eine Capelle geweſen.

Anno i1ac6.
Jſt das Barfuſſer Kloſter/ itzo die S. Sophi

enKirche genanmt allhier zu Dreßden am Wils
dorffer-Thore gantz biß auff die Kirche /in die
Aſche geieget darinne zweene Monche verbrandt
und umkorm̃en. Anno 1416.

Jſt ein grimmiger langer Winter geweſen daß
alle Muhlen verfroren und die Leute in der Noth
das Ghet rayde ſtampffen und kochen muſſen. Da

rauff groſſe WaſſerFluthen erfolget und viel
Brucken weggefuhret worden.

Anno i420.
Iſt ein ſehr gelinder Winter geweſen daß dieBãume im Meitzen und der Wein den 4. Apri

lis angefangen zu bluhen.

Anno 142t.
Den 5. Auguſti zogen Hertzog Friedrich und

gWilhelm mit ihren wohlgeruſteten Meißnern in
Bohmen thaten ein hartes Treffen mit den Huß
ſiten welche ſie vor Brux faſt alle erlegten.

Anno 1429.
Streifften die Hußiten autz Bohmen und

plunderten Alt-Dreßden ſtecktens in Brandt

c

desgleichen thaten ſie auch mit Ketſche nbroda und
Dippoldiswalda.
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S (9)Anno 1430.
Fielen die Hußiten wieder in Meiffen/ lagerten

ſich in Alt. Dreßden und thaten der Stadt groſſen
Schaden ſolches bewegete Churfurſt Friebuichen
den Andern daß ermit wohl-geruſteter Mann
ſchafft von Altenburg aus allda er damabls
Hoff gehalten gen Neu-Dreßden zoge und groß
Geſchutz auff die Brucken ſtellete/ ſolches Tag und

Naacht ohn Unterlaß auff die Feinde abachen ließ/
ſteckte auch die Badſtuben,/ darein die Feinde ſich
geleget-durch Feuer-Kugelnan wodurch ſie er—
ſchrecket und zu weichen gezwungen worden zo
gen nachmahls nacher Kotſchenbroda und ver
heereten ſolchen Ort abermahls ſehr ubel.

Anno 1zt.
Hat die Elbe einen Schwibboaen von der

Brucken eingeriſſen und weggefuhret.
Anuno 1432.

Am Taae Matthia/ hat die Elbe ſich ſo groß er
goſſen daß ſiedas Elb-Thor erreicht und groſſen
Schaden gethan; Jm Auguſto aber noch groſſer
angelauffen daß ſie die Brucke zu Meiſfen mit
zweyen Pfeilern weggefuhret und die Stadt—
Mauer niedergelegt. Anno 143.

Hat die Elbe abermahl einen Schwiebbogen
eingeriſſen und von Martini/ biß Pauli-Bekeh
rung dritthalb Monat geſtanden.

Annoi4za.
Hat allhier und zu Meiſſen wie auch zu Lom

matzſch ein Scheffel Kornzo. Groſchen/ und letz
lich z6. Groſchen gegolten ſo man vor eine groſſe

und unerhorte Theurung gehalten An-

 ô
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Anno 1437.

Hat die Elbe zwey Gewolbe an der Brucken
bey Alt-Dreßden weggenommen und alſo in ſechs
Jahren ſehr groſſen Schaden an der Brucken ge

than. Anno 1438.
Jſt die Kaditzer-Bach ſo groß geweſen daß ſie

einen Tamm amSee ausgeiiſſen und die Muhl
Graoen gantz und gar ausgeſchlemmet.

Anno 1447.
Jſt Alt-Dreßden ausgehrandt worden in der

Vehde-Zeit ſo zwiſchen Churfurſt Friedrichen
und Hertzog Wilhelmac. Gebrudern zuSachſen
geweſen darinne die Stadt Meiſſen biß auff den
Dom ingleichen Wilsdruff Lommatzſch Mit
weida Dobeln und Borna gantz reine ausge

brandt. Annoigss.
Jſt ein harter Winter geweſen darinnen viel

Leute erfroren. Anno ia47iui.
Den n. Aprilis ruckte von Dreßden Herzog

Albrecht zu Sachſen mit einem woblgeruſteten
reiſigen Zeuge von ſoo. Pferden nacher Praga
dahin er zum Kayſer erfordert worden war. Jſt
aber endlich als er der Bohmen Untreu vermer
cket davon gezogen und dem ihme bereiteten Un
gluck liſtiglich entgaugen.

Anno 1451.
Biß tror ſind zo. Jahr hat in dieſen gluckſe

ligen Jahren Herzoa Albrechten und Hertzog Ern
ſten von Sachſen das Bergwerck zum Schnre—
berg auſſer die andern benachbarten Bergſtad-
te wie unten ſpeciliciret und angefuhret zum

Ze



SlinZehenden SchlageSchatz und denen Gewercken
und Einwohnern alldar zurLlusbeuthe,/durch C'ot—
tes Seegen ſehr reichlich Innhalts Petri Albini
Meißniſcher Ehronicka/eingebracht funffhundert
neunzehen tauſend mahl tauſend und neunhundert
tauſend Gulden. Zu Tonnen getechnei thut funf
tauſend einhundert und o9. Tonnen Goldes.

Anno 1ſ50oli.
Biß auff das 1537fte Jahr ſind 35. Jahr zu—

ſammen iſt Siber in Zehenden gefallen.
Dreyhundert drey und neunzig tauſend mahl

tauſend acht hundert tauſend Gulden macht drey
tauſend neun hundert acht und dreyfig Tonnen
Goldes oder zwey hundert ſechs und vierzig tau.
ſend,/ hundert funf und zwautzig Centner Silber.

Dieſes vom 1471. Jahr biß auffsi5 2 Jahr
ſind 6s. Jahr zuſam̃en an Silber und erſtlichen
zu Tonnen gerechnet thut neun tauſend hundert
u. ſieben dreyßig TonnenGoldes zuCulden ſind es
neun hundert dreyzehen tauſend mahl tauſend, ſie
ben hundert tauſendGulden oder: funf taufend ſie—
ben hundert undzehen tauſend mahl tauſend ſechs
hundert und 20. und einen halben Centner Silber.

Weiter: Nun ſind zum Schlage-Schatz auch
ſo viel Tonnen Goldes gehborig.

Diefe drey Summen als Zehenden und Schla
geSchatz achtzehn tauſend zwey hundert vier und
ſiebenzig Tonnen Goldes. Und hierzu acht mahl
ſo viel zur Ausbeuthe als: hundert ſechs und vierzig
tauſend einhundert und 92. Tonnen Goldes.

Summa aller dreyen Summen ſo zuſammen

e



O lſt] O
gezogen als Zehenden Schlage-Schatz und Aus
beuthen in ſolchen 66. Jahren von des Schnee
bergs Anfange thun hundert vier und ſechzig tau—
ſend vier hundert ſechs und ſechzig Tonnenvdoldes;
zu Gulden, ſechszehen tauſend tauſend mahl tau—
ſend/vier hundert ſechs und vierzig tauſend mahl
tauſendo ſechs hundert tauſend Gulden oder zehen
tauſendmahl tauſend jwey hundert neun und ſieb
zig tauſend hunden funff und zwantzigCentner Be

ſchick-Silber. Weiter im 15z7ſten Jahr viß
auffs ig zo. Jahr ſind i3. Jahr in dieſen 13. Jah
ren ſind zum Zehenden gefallen zwey und vierzig
tauſend zwey hundert acht und funffzig Gulden
zum Schlage-Schatz auch ſo viel thut beydes vier
und achzig tauſend funf hundert ſechszehn Gutden.

Unduber diß iſt zur Ausbeute gefallen ſechs hun
dert ſechs und ſiebenzia tauſend/ hundert acht und
zwanzig Gulden. Alle drey Sumen thun: ſieben
hundert und ſechzig tauſend ſechs hundert vier und

vierzig Oulben. Oder: ſieben Tonnen Goldet
und ſechszig tauſend, ſechs hundert vier und vierzig
Gulden. Thut alſo die gautze Summa auffn
Schneeberg von 1471. biß auffs i5 po. Jahr ſind
ſo zum Zehenden SchlagerSchatz ſamt der Aus—
beute gefallen: Hundert vier und ſechzig tauſend
vier hundert drey und ſiebzig Tonnen Goldes und
ſechszig tauſend neun bundert vier und viertzig
Gulden. Oder: ſechszehn tauſend tauſend mahl
taufend vier hundert ſiebenvierzig tauſend mahl
tauſend drey hundert ſechzig tauſend funf hundert
vier und pierzigulden. Hiervon dergurſtl. Herr

ſchafft



S (3)ſchaffiZehenden und SchlageSchatz in ſpecie ab
gezogen ſo 7o. Jahr gewefſen ein und vierzig tau—
ſend hunert und achzig Tonnen Goldes/ oder vier
tauſend tauſend mahl tauſend hundert eilff tau—
ſend mahl tauſend. acht hundert vierzig tauſend/
hundert ein und ſechzig Gulden. Biß hieher
Schneebergiſche Ausbeute.

Anno 1473.
War ein heiſſer durrer Sommer daß faſt alle

Waſſer und Brunnen ausgetrucknet und man
das Waſſer zu trincken kauffen muſſen.

Anno 1474.
Jſt allhier zu Dreßden ein groß Sterben gewe

ſen. Anno 1476.Jſt dieſer Herzog Albrecht zu Sachſen der
Hertzhaffte und wegen ſeiner Groſſe amLeibe und
Gemuthe der Teutſche Roland und des Rom.
Reichs rechte Hand genannt nach Rom und ins
H. Land gezogen.

Dienſtags nach Jnvocavit ſind Jhre Furſtl.
Gnaden auffgeweſen und Jhre Neiſe angeſtellet
von Dreßden auff Meiſſen Zella auffs Kloſter
Rochlitz, Altenburg Zeitz Naumburg Weymar
Saalfeld Coburg Bamberg Nurnberg Stetin
in Beyern Eychſtadt Jnaolſtadt Pfaffhofen
Munchen Heiligenberg ein Kloſter Mornau

Mittenwalda Jnſpruck Sterziugen Clauſſen
Botzen Mantug Bouonia Florenz Sents Vi
terbia Tubicken Nom Senis/ Florentz Ferrar
Francolis c. An dieſem Orte haben ſie die Pferde
verkaufft und ſich auffs Wuſſer zur Schiffarth
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Olra4]gedunget haben dem Schiffmann hin und wieder
her vier touſend Ducaten verheiſchen. Sevnd
erſtlich auff Beuedig kommen darnuch haben Sie
auff der See viel hundert Meijlen fahren muſſen
ſind kommen auff die Jnſul Candia/Rhodis. Cy
pern Dienſtags nach Kiliani den 9. Julii dieſes
1476. Jahres ſind ſie an das H. Land komen und ie
der einenẽſel zu reuten um 2. Ducaten entlehnet.

Dienſtags nach Jarobi/ den 20. Julii ſeynd ſie
zu Jeruſfalem eingezogen da man ihnen gewieſen
den Berg Sion/ den Teich Betheſta/den BachKi
dron Oelberg Getſemane den Orth da Chriſtus
blutigen Schweiß geſchwitzet den Stein darauff
Chriſtus geſtanden da Er gen Himmel gefahren
das Gdrab Abſalonis ein Stuck vom CreutzeChri
ſti/ das heilige Grab den Berg Calvaria Beth
lehem den Orth da Chriſtus gebohren und da
die unſchuldigen Kindlein begraben liegen.

Am Sonntage nach Laurentii den in. Auguſti
ſeyn ſie wieder auffs Schiff kommen und davon
gefahren und am Sonntag nach Franeciſei wie—
der nacher Venedig kommen. Folgends

Donnuerstags nach Bardara den 5. Decemb.
wiederum zu Dreßden eingezogen und mit groſſen
Frolocken und Freuden ſeines ſowohl auch ſeines
Brudern/ des Churfurſten c. Gemahls des Hoff
Beſindes und gantzer Burgerſchafft angenom—
menworden da man alle Glocken gelautet und
GOtt vor die gluckliche Wiederkunfft hertzlich ge
dancket. Diefe gantze Reiſe haben Jhre Jurſtl.
Gnaden mit Gluck und groſſer Gefahr vollendet

in neun Monaten. An-
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Anno 1477

Jſt allhier in der Vorſtadt das erſte groſſe Ge
ſchutz gegoſſen ſo hernacher nach Quedlinburgge

fuhret worden.
Anno 1491.

Jſt die halbe Stadt und CreutzKirche abge
brandt und hernach

Annola499.
Wieder erbauet worden.

Anno 1500.
Zog Herzog Albrecht von Dreßden nach Lan

genſultza von daraus mit 4000. Mann auff Be
febl des Rom. Kayſers nach Frießland ſeinen
Sohn Hertzog Heinrich der zu Fornick hart de
lagert und in groſſer Lebens-GSefahr zu entſetzen
uberfiel die Belagerer unverſehens davon er
4000. erlegt und in die Flucht geſchlagen und al
ſo ſeinen Sohn ſiberiret. Zog vor Groningen be
lagert dieſelbe/ fiel allda in ein Fieber und wurde
von dannen in das KloſterOberEimbten gebracht
darinn er am zten Tage geſtorben im57. Jahr
9. Monatund 12. Tage deſſen Corper nacher
Meiſſen inden Thum gebracht und beygeſetzet wor
den. Dieſis Jahr hat Hertzog Friedrich Chur—
furſt zu Sachſen/die hohe Schule zu Wittenberg
geſtifftet und das Schloß gebauet.

Annmo i5oJ.
Regierte allhier die Peſt war aber gute Zeit.

Ein Scheffel Korn galt g. Groſchen ein Scheffel
Gerſtens Groſchen ein ScheffelHaber z. Gro
ſchen eine Canne Wein z. Pfennige.

Anno
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Anno iſio.

Starb Hertzog Friedrich zu Sachſen Hoch—
Meiſter in Preuſen/ zu Rochlitz den4. Septembr.

liegt zu Meiſſenim Thum begraben.
Anno iſi2.

Hielt Hertzog Heinrich zu Sachſen mit Frau
lein Catharinen Heetzogm zu Mech. lburg zuFrey
bern in Beyſeyn vieler Furſten Grafen undFrey

Herren, ſein Beylager.
Eod. Hielt Hertzog Johannes zu Sachſen mit

Feaul. Margaretha gebohrnei Furſtin vonAnhalt
und Grafin zu Aſcanien in Torgau Beylager.

Anno i5i4.
Zog Herzog George von Sachſen in Frießland

vor die Stadt Tham belagerte und beſchoß die-
ſelbe den 18. Auguſti faſt in einer Stunde.

Anno 1520.
Jſt die Hoff- Muhle erbauet und am Fron

leichnamsTage zum erſten mahle darauff ge
mahlen worden.Eod. hat. HerzogGʒeorge zu bauen den Anfang

gemachet und an des heiligen Creutzes Pforten
einen Wall zu ſchutten angefangen.

Dieſes Jahr iſt Hertzog Moritz zu Sachſen in
Freyberg gebohren worden deſſenHr. Vater Her
zog Heinrich Herzog Georgens Hr. Bruder.

Anno 1525.Starb Churfurſt Friedrich zu Sachſenzu Lo

chau den 5. Martii liegt zu Wittenberg iin Stifft
vorm hohen Altar begraben an deſſen Stelle kam
ſein Bruder Johannes iſt des dritten Rom. Kay

ſers Viearius geweſen. An-
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Anno 1526.

Jſt Hertzog Auguſtus den zu. Julii fruh um
5. Uhr zu Freyberg gebohren.

Anno i152].
Hielt Hertzog Johann Friedrich zu Sa hſen

mit Fraulein Sibylla Hertzog Hanſens zu Julich
und Cleve Tochter zu Torgau im Februario
Beylager. Anno 1528Bey Hertzog Georgens Zeiten wurden die Gra—
ben erweitert der Wall veſſer verwahret und die
Elbe naher heran gefuhret

Eben diß Jahr iſt der SchloßThurm auffge
fuhret und erbauet.

Anno i1530.
Jſt der Grund zumalten Schloß-Gebaude ge

leget worden.
Hertzog Moritz hat ſolchen vollfuhret die Ve

ſtung und Graben ziemlich erweitert und mit
ſtarcken Mauern fortificiren auch den Stall et
was verfertigen laſſen.

In dieſem Jahr den7. Febr. entſtund ein Feu
er im Schloß darvon das Backund ZeugHauß

verbrannt und das Schloß kaum errettet worden
und ward die Spitze auff dem alten Thurm abge
tragen und ein rund Dach darauff gemacht.

Den2o. Junii gieng wieder ein Feuer auff im
Loch bey der Badſtuben und verdorben 43.
Hauſer.

Eben dieſes Jahr trat Herzog Heinrich zu Sach
ſen die Regierung an ſchaffete allenthalben im
Lande die Pabſtiſche Meſſe ab ordnete treue Leh

B ror
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menta nach Chriſti Einſetzung gereichet wurden.

Anno 1537.
Starb Hertzog Hannß zu Sachſen Hertzog

Georgen Sohn den t. Jan.
Anno 1139.

Starb Hertzog Friedrich zuSachſen kurtz nach
ſeinem Beylager ſo den 28. Febr. geſchehen.

Darauff deſſen Herr Vater Hertzog George
zu Sachſen den i7. Aprilis gleichfalls Todtes
verblichen liegen zu Meiſſen begraben.

Anno i541.
Starb Hertzog Heinrich zu Sachſen in Dreß

den im é9. Jahr ſeines Alters den 19. Auguſti
deſſen Leichnam nacher Freyberg in die Thum
Kirche begraben worden.

Eben in dieſem Jahre nahm Hertzog Moritz zu
Sachſen Hertzog Heinrichs Sohn Fraulein
Agunes Landgrafens Philipp zu Heſſen Tochter

zur Ehe. Anno 1542.
Zog Hertzog Moritz zu Sachſen mit 50o. zu

Roß und Fuß auff HerzogJoh. Ernſts zu Sachſen
des Churfurſten Stieff-Hr. Bruders Beylager
nacher Torgau. Anno 1544.

Zog Hertzog Moritz zu Sachſen dem Kayſer
mit etlich ooo. Mann wider die Frantzoſen in
Champanien zu Huiffe.

Anno 1545.Zog er gleichfalls ſeinem Vetter Hertzog Jo
hann Friederichen Churfurſten zu Sachſen wi
der Herzog Heinrichen zu Braunſchweig zu Hulffe.

An.
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Anno i546.

Nahm er die Stadt Zwickau ein.
Anno 1547.

Den 6. April. iſt Hertzog Johann Friedrich
der altere Churfurſt zu Sachſen gegen Alt
Dreßden gerucket aber Neu-Dreßden hat er
nichts anhaben konnen dieweil ein Stuck von der
Elb-. Brucken eingeriſſen worden damit er der
Stadt nicht ſo leicht machtig werden konte. Die
ſes Stuck iſt hernach viel herrlicher gebauet wor-
den wie aus den Jambicis Verſibus, ſo an dem
Arcu Triumphali deſſelben Orts eingehauen zu
erſehen:
Johanne Friderico, oppufnante Cæſarem,
Cum bis decem atqe tres vexaſſet Lipſiam
Dies, malumqve cuderet Drenſcio,
Bis qvinta Aprilis, atqve luce tertia
Qui ligneus loci hic erat, tum abrumpitur
Pons, unde non nihil ruinæ Saxeus
Fecit: Sed hoſte poſt ad Mulebergium
Capto die undecima, deleto exercitu
Partaqve Pace, Dux Hero inclytus
Mauritius Elector virtutis gratiã
Creatus donatus enſe Saxonum,
Sic turre triumphalius, ſic arcubus
Ornari honor DEO, ſic inſtaurarier,
gic monumentum æternum juſſit fieri,

perMartinum Heuslerum, J. U. L.
pontis Magiſtrum An., DominiM. D. XLVII.

Ba Wor
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Vorhergehende Lateiniſche Verſe

lauten im Teutſchen alſo/ wie folget:

Gy Ls Annon547. der Churfurſt zu Sachſen tc.
e Herkog Zobann Friedrich ſich wider den

Kahſer entvohrete und Krieg mit ihm fuhre—
te beiogerte er repzig drey und zwantzig Tage
und ruckte vor Alt-Dreßden da wurde dieſer
Ort/ welcher damuhls rur holtzern geweſen den
13. April abgebrochen und abgeworffen wodurch
die ſteinerne Brucke auch ziemlichen Schaden
mit erlitten.

Nachdem der Feind nemlichen der Churfurſt
nmimn allhier nichts ſchaffen kunte gedachte er ſich
wiederum nach Wittenberg zu machen. Wurde
aber unter Wegens bey Muhlberg am in. Tage
gefangen das Kriegs-Volck geſchlagen und alſo
etwas Friede gemacht.

Ats nun dieſer Churfurſt gefangen und den
27. April anffm Thum zu Meiſſen Vormittage
alle Glocken gelautet/ auch von denen Thum—
Pfaffen das Te Deum laudamus geſungen wor
den: Jſt Nachmittage uulb 5. Uhr einwgroſſes
Wetter uber Meiſſen kommen und in drey hohe
Spitzen der Dom-Kirchen eingeſchlagen und alle

Giocken zerſchmiſſen und zerſchmeltzet ſamt der
groſſen Orgel daß niemand gewuſt wo alles hin
geſtoben und geflogen. Jn der Furſtlichen Capel
le/ forne uber der Thur hat Churfurſt Friedrich
der Fundator, eine hertliche Orgel ſetzen laſſen

wele
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welche vom Feuer auch beruhret und vor ein ver—
derbtes Werck gehalten worden.

Anhno 1545.
Jſt hierauff der weitberuhmte Furſt und tapf—

fere Held Prauritius ſeiner Tugend wegen zum
Churfurſten erwehlet und mit dem Chur—
Schwerdt begnadet worden und hat hernach die
ſes Gebaude SOtt zu Chren und ihme zum ewi—
gen Bedachtniß alſo zieren und bauen laſſen.

Dieſes Jahr hielt deſſen Herr Bruder/ Her—
zog Auguſtus/ mit der Koniglichen Princeßin aus
Dannemarck Fraulein Anna-Konigs Chriſtiani
Tochter zu Torgan Beylager.

Anno 1549.
Jſt das grobe Geſchutz auff Befehl Churfurſt

Mooritzen aus vielen Stadten nacher Dreßden
gebracht worden.

Anno igy5r.
Jſt Churfurſt Moritz auff Befehl des Kay

ſers vor Magdeburg gerucket hat ſelbe belagett
und nach 14. Monat unter Kaſerliche Devotion

gebracht iſt darauff
Jn eben dieſem Jahre ſelbſt wider den Kavſer

gezogen zu Vertheidigung der Evangeliſchen Re
ligion  und bedrangter Teutſchen Frevheit; Hat
nacherfolgtem Friede einen Zug in Ungarn wider
die Turcken geihan und

Anno iggz.
Jſt er in der blutigen Sch. acht mit Marggraff

Aldrechten den gten Juliij meuchelmorderiſcher
Weiſe geſchoſſen worden und den u. daran geſtor

Bz ben.
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gZon Auguſtus von deſſen Todte Poſt erhalten/ in
hochſter Eil von Coppenhagen ſich anhero bege
ber die Lander eingenommen und in die Chur
getreten.

In dieſem Jahre ſtarb Churfurſt Auguſti Herr
Sohn Herzog Alexander allhier denzi. Febr.

Aunno 1554.
Jn dieſem Jahre ſtarb Hertzog Johann Frie-

dri:hs Gemahl Frau Sibylla den 21. Februagrii
und den 4. Martii Hertzog Johann Friedrich ge
weſener Churfurſt ſelbſt.

Armmo 199g5.
Zog Cpurfurſt Auauſtus zu dem ConventTa

ge nacher Naumburg allwo zwiſchen ihm Marg
graff Joachim von Brandenburg ac. Philipp
Landgraffen zu Heſſen vie Erbvereinigung erneu
ert wurde.

Anno, 1557.
Reiſete Churfurſt Auguſtus mit ſeiner Ge

mahlin nebenſt deſſen Herrn ünd Fraulein na
jJcher Coppenhagen verharreten allda in die zwey

Monat und brachten zwey Konigliche Printzen
mit heraus unterdeſſen ward Marggraff Georg
Friedrich Stadhalter allhier—

Eod. Anno ſtarben Churfurſt Auguſti beyde
Sohne Hertzog Magnus und Joachim.

Anno 1559.
Den 1. Martiti iſt der erſte Stein in Grund

zum Zeuge Hauß geleget. Und dann ferner Anro

1563. unters Dach gebracht worden

An
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Anno i560.

Din 4. April ſtarb Hector Hertzog zu Sach

ſen.
Den 3. Nov. ward Hertzog Chriſtianus ge

bohren.
Anno 1501.

Starb den 6. Junii allhier Churfurſt Mauri—
tii und Auguſti Mutter Frau Catharina ge
bohrne Hertzogin zu Mechelburg Hertzog Hein
richs hinterlaſſene Wittib im 83. Jahre ihres
Alters.

Den to. Junii kam Maximilianus Romiſch
und llngariſcher Konig anher und blieb biß den
14. dieſes hier.

Dens. Aug. hielt der Churfurſt zu Sachſen
Kauſer Ferdinando zu Ehren ſo den 5. Julii zu
Wien verſtorben ein Leich-Begangniß und ge

ſchahe die Leich. Predigt von damahligem Supe—
rintendenten Herrn Daniel Greiſern in der

Creutz-Kirche,
Anno iſ6j.

Starb Hertzog Alexander Churfurſt Auguſti
Herr Sohn den z. Octobr.

Anno 1566.
Reiſete Churfurſt Auguſtus nach Augſpurg

zum ReichsTage und empfieng in eigener Per
ſon mit groſſer Solennitat die Reichs Lehn.

Annonigo7.
Den 3. Januafpii iſt Churfurſt Auguſtus als

verordneter Obriſter des OberSachſiſchen Krei
ſes von Dreßden aus nach Gotha gerucket und

Ba4 hatJ
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hit den 8. Febr. das Schloß und die Stadt zu
beſchantzen angefangen. Von Frepvberg ſind hier—
zu zweyhundert BergeLeute zu Schantz-Gra—
bern abgeordnet worden es hat auch auf Chur
furſtlichen Befehl jedweder Burger ſo viel Lein
wandSacke als er Bier auff ſeinem Hauſe zu
brauen gehabt ins Lager geſchicket welches alle
Stadte durchs gantze and thun muſſen Da
hero ingeſamt neunzehn tauſend mahl tauſend J

neun taufend ſechs hundert und ſechs und funff—
zig Sacke d mahls einkommen damit man ver
meinet die Cnaben der Veſtung zu fullen.

Wenn man einen Sack vor 4. Groſchen rech
net, machet oie Summa an Gulden 3620886.
an Reichsthalern 3168276.

Wenn man nun hundert tauſend Thaler vor
eine Tonne Gholdes rethnet haben die Sacke aus
getragen ein und dreißig Tonnen Goldes und
noch druber 63276. Thaler.

Die Belagerung hat gewahret biß deniz. Apr.
da gedachter Hertzog Stadt und Schloß auffge
ben die Aechter liefern und ſich ſelbſt gefangen
ſtellen muſſen.

In der eroberten Veſtung Gotha hat man
gefunden:
2i2. Stuck Geſchutz darunter 72. groſſe gewe

ſen deren etliche go. 6o. und mehr Eiſen und
Steine geworffen.

15000. Malter Korn.
1300. Malter Weitzen.
24000. Viulter Mehl.

4800o.
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4800o0o. Malter Haber.
jooo. Tonnen gerauchert Fleiſch.
3000. Tonuen Pulbvber.
aioo. Cymer Wein.
3z00oo Waß Vier.
300. Tonnen geſaltzene Fiſche.

Ohue was an audern Victualien als Erbſen
Abicken Butter Kaſr Wurtze Sanmet Sei
den und anderer Kriege-zimmunnion geweſen
und das Schloß zu bauen 72. Tonnen Goldes
urkoſten auff den Krieg aber ſind 53943. Gul
den gangen.

Freyiags nech Miſericordizes Domini, den
3. Maln ſind die Aechter ſo ſich in Gotha auffent
hulten und groſſ. Meuterey in Teutſchland. ſich
unterſtanden nach Ergebung der Stadt in ge—
buhrende Straffe genommen worden. Als Wil
helm von Erumbach und Dr. Chriſt. Vruck
Canter/. liebendig geviertheilet. Withelm von
Stein erſtlich enthauptet hernach geviertheilet
und Hannß Beyer und andere gehercket David
Baumaartuer aber enthauptet und die Veſtung
in Grund geſchleiffet worden.

Den 15. Aprilis wurde Johann Friedrich der
Andere Hertzog zu Sachſen von Gotha aus an
hero nach Dreßden mit Knechten und Reutern
begleitet gebracht.

Den z0. Aprilis dieſes iy67. Jahrs iſt Chur
furſt Auguſtus zu Sachſen nach vollbrachter,

Gothiſchen Execution ins Churfurſtliche Hoff
Lager wieder glucklich ankommen.

Bj Den
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Den 4. Junii ward der gefangene Hertzog Jo
hann Friedrich aus Dreßden durch Herrn Chri—
ſtophen von Carlwitz Rittern c Chriſtoph Ed

len von der Planitz und Melchior Hauffen Haupt
mann ſamt eilichen Krieas. Volck zu Roß und
Fuß weggefuhret und Kayſer Maximiliano dem
Andernzu Wien uberantwortet.

Eod. Anno Jſt das Churfl. S chſ. Schloß
Auaguſtusburg und die Churf. Hoff-Cantzeley all
hier von Churfurſt Auguſto erbauet worden.

Anno i1t 69. J

Ward Churfurſt Auguſto den 23. Octobr. ein
Sohn gebohren Nahmens Auguſtus.

Annd 1570.
Den 2. Febr. zog der Churfurſt mit ſeinemGe

mahl zum Kayſer Maximiliano nacher Prag ver
harret allda biß den 14. Martii.

Den 13. Maji fuhrete er ſeine Tochter Frl. E
liſabeth ſo Pfaltz-SGraff JohannCaſimiro verlo
bet in eigener Perſohn nebenſt dero Gemahl dem
ſelben nach Heidelberg zu.

Dieſes Jahr ſtarb Chriſtian Graff zu Olden
burg und Delmenhorſt allhier liegt in der Creutz
Kirchen begraben und iſt in ſeinem Nahmen der
annoch ſtehende herrliche Altar gebauet worden.

Anno 1573.
Zog Churfürſt Auguſt/ in ſehr groſſen Schnee

und Ungewitter nacher Wien war nur drey Ta
ge da und kam in groſſenCzewaſſer wieder geſund

anher.
Eode. Anno iſt der Altar in dieſer CreutzKir

che
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chen nachdem ſie zuvor Anno 1491. gantz und die
halbe Stadt Mittwoch nach Viti folgenden Ta
ges die Vorſtadt vorm Pirniſchen Thore abge—
brandt 499. ſolche wiederum wie ſie jetzo zu ſe
hen erbauet worden.

Eod.Anno war ein kalter Fruhling daß man
folgende Pfingſten nicht grune Mayhen in die Kir
chen bekommen konnen darauff große Theurung
erfolget.

Anno 1574.
Jſt allhier den 2. Febr. um 9. Uhr Abends ein

groſſes Erdbeben geweſen jedoch ohne Schaden.
Den 29. Martii fieng Churfurſt Auguſtus an

ſowohl hier als im gantzenLande/ den heimlich ein
geſchlichenen Calviniſten und Schwarmern ernſt

lich Widerſtand zu thun defßwegen ein Synodus
zu Torgau gehalten worden.

Anno i5rg.
Den 12. April kam Kayſer Mayximilianus

mit der Frau Gemahlin vier jungen Printzen zwey
Fraulein nebenſt demKonigl. Spaniſchen und des
Hertzogs von Saveyen Geſandten auch andere
hoht Perſonen hier in Dreßden an und verblieben
biß den 18. dieſes.

Eod. Anno kam den io. Auguſti Hertzog Al—

brechts aus Bahern Hoff-Gzeſinde allhier an Er
aber ſelbſt nebenſt ſeinem Gemahl und Sohne
Hertzog Ferdinand und Fraulein Margaretha
zog mit dem Churfurſten nach vollendeter Jagt
nacher Dreßden.

Den
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Denuz. Novemb hat man allhier zwiſchen zweh

und drey Uhr Nachmittage drey Sonnen geſehen.
Anno 1577.

Starb Frau Adna Princeßin zuOranien/all
hier aufm Schloß den in. Decembr. ward den i9.

nacher Meiſſen in Thum gebracht und allda be
graben.

Anno ij7g.
Jſt allhier den 2. Sebi. zwiſchen zwey und drey

Uhr Wlorgens ein groß long Zeichen am Himmel
gelehen worden einer haloen Ellen breit ſo ktar und

hell/ als der Mond iſt kurtz vordrey Uhr vergan
gen und hat ein groſſes Krachen als eine Carthau
ne von ſich geben nebenſt einem hellen Blick.

Eod. Anno iſt dieKirche zu Sanet Annen vor
dem Wilsdruffer Thore erbauet worden.

Anno i1580.
Hats vom Monat Auguſtian/ biß deni. Deec.

in gantz Meißner-Land nicht geregnet dannenhe
ro das Waſſer ſo klein worden daß man nicht
mahlen konnen und alſo groſſer Mangel am Brod
entſtanden.

Eod. Anno hat derChurfurſt das Concordien
Buch offentlich in Druck ausgehen laſſen.

Anno iggi.
Hat der Churfurſt ſeinen Sohn Chriſtianum

durch den Grafen Burckhardten von Barby in
den Kammer-und Hoif-Rath zur Regierung als
oberſten Aſſeſſor und Praſidenten/ an weiſen lanen.

In dieſem Jahre ſind beyde Treppen auffm
Creutz-Thurm gebauet.

Den
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teich mit ſeiner Gemahlin hier an verharrete diß
den er. dieſes.

Den 23. Julii kam der Churfurſt zu Branden—
burg ſeine Gemahlin und 2. Fraulei- ſamt ſei—
ner Schweſter der Hertzogin von Luneburg
bitrbe wie auch Marggraß Joachim Friedrich
Adminiſtrator zu Magdeburg allhier an/ und da—
rauff den 24. dieſes Hertzog Hanuß Wilhelm
ſeel.zu Sachſen Wittbe mit ihren zwey Sohnen
und ein Fraulein funden ſich auch ein.

Eod. Anno iſt der Creutz Thurm ſo Anno
r491. durch Feuers-Brunſt verdorben auff eine
andere Art repariret inwendig mit denen beyden
ſteinern Treppen von der Sohlen an befeſtiget
das OberGebaude ſo von Holtzwerck auffgetuh
retomit Ziegeln ausgeflochten geweſen biß auff
den Boden da die Glocken hangen abgetragen
mit gehauenen Quvadraten angefangen worden zu

bauen und ſelben Sommer uber und noch fur
Winters das Gebaude ſo weit gebracht daß die
unterſten zwey Thurne geſchalet und biß auf das
Kupffer-Dach und Knopffe verfertiget worden.

Anuo 1682.Jſt der mitlere Thurm gebauet und der Knopff
und Creutz am Tage Michaelis da fich der Reichs

Cagzu Augſpurg geendet auffgeſetzet auch im ſel-
ben das Buch Formula Concordia und was vor
Regierung geweſen im Knopff beygeleget wor—.
den nebenſt unterſchiedlicher Muntze an Gold und

GSilber.
Hat
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Hat alſo der Bau gekoſtet ſo Anno igg5. zur

Perfection kommen darzu der Churfüurſt 2000.
Thaler und Hertzog Chriſtian zoo. Thaler geben
19066. Gulden 2o. Gioſchen io. Pfennige da
runter die neue Seiger- Schelle geſtanden i114.
Gulden ti. Groſchen 1. Pfennig mit allen Unko
ſten ſo der Churfurſt aus der Cammer uber das
vorige bezahlen laſſen.

Eod. Annoden 22. April iſt der Churfurſt zu
Brandenburg Maragraff JohannGeorg mit ſei
ner Gemahlin und dero Fraulein Sophia anhero
kommen welches Hertzog Chriſtian verſprochen
und anvertrauet worden.

Dena. Jun. iſt die Elbe gegen Abend ſehr ge-
wachfen und groß geweſen und biß den 7. geſtan-
den darnach allmahlich gefallen.

Den 17. Jun. darauff iſt der Churfurſt Augu
ſtus auff den ReichsTag nach Augſpurg gezogen
und glucklich allda ankommen.

Annoisgy.
Jſt Churfurſt Auguſtus Gemahlin Frau Anna

im 53. Jahr ihres Alters allhier ſelig verſtorben.

Anno 1586.
Hat ſich Churfurſt Auguſtus mit Fraulein A

gnes Hedwig aus dem alten Anhattiſchen Ge
ſchlecht anderweit verehlichet und er ſeine Toch
ter Fraulein Annen Hertzog Johann Caſimirn‘
zu Sachſen vermahlet.

Den 11. Febr. ſtarb der hochlobliche Regent
Churfurſt Auguſt allhier und ward in groſſer So
lennitat nacher Freyberg in das hohe Churfurſtli

che
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che ErbBegrabniß gebracht hat das zo. Jahr
erreichet. Worauff deſſen Herr Sohn Hertzog
Chriſtian die Regierung angetreten hat mit ſei—
ner Gemahlin gezeuget 3. Sohne und 4. Tochter.

Anno i9590.
Den 5. Sept. war allhier wie auch in Leipzig

und andern Orthen ein groſſes Erdbeben.

Kurtzer Extract.
Was ſich bey Lebens Zeiten und Re

gierung Churfurſt

Johann Georgen des Erſten
Chriſt-mildeſter Gedachtniß bege

ben und zugetragen.

Anno iſ 91.
Den 5. Martii Abends um 1o, lhr iſt Jhre

Churfurſtl. Durchl. gebohren.
Den 25. Sept. ſtarb Chriſtianus J. Churſurſt

zu Sachſen allhier ſo ein machtiger und ſcharff—
ſinniger Herr da er noch hicht zi. Jahr alt ge
weſen ward den 26, Octobr. in die Jurſtliche
Grufft zu Freyberg mit groſſer Solennitat bey
geſetzt. War gebohren 1560. den 25. Octobr.
hinterließ drey Sohne als Chriſtian II. ſo geboh
ren 1583. JohannGeorg 1585. und Auguſt i589.
und dreyFraulein. DeſſenGemahl war Sophia
Churfurſt Johann Georg zuBrandenburg Tech
ter welche die itzt ſo genannte Sophienoder Klo
ſter  Kirche repariren laſſen. Nach deſſen Todte

ſol



SO (3) O
ſolte die Chur antreten deſſen alteſter Printz Chri
ſtian ll.weil er aber annoch unmundig als wurde
ihm und denen andern deyden Printzen zum Vor—
munden und adminiſtratore Hertzog Friedrich
Jbilihelm von Sachſen geordnet weicher alſo
bald Viſitationes auſt llete ſowohl in poiiticis,
als eccleſiafticis. ſonderuich ließ er ſich angelegen
ſeyn den eingeſchlichenen Calviniſmum ſowohl all
hier als auch viderer Otten zu vertilgen und
die durch D. Nicolaum Krell/ Churfl. Sahß.
Cantzler und L. Joh. Sabmuth vertriebene

„Evangeliſche Prieſter wieder einzuſetzen.
Jn dieſem Jahre hat ſich ſo wohl hier als an

andern Orten der Churfl. Lande, die Calviniſche
Secte gewaltig wieder herfur aethan darzu D.
Krell Churfl. Cantzler nicht wenig geholffen.

Anno 1592
Jſt D. Krell in gefangliche Verhafft genom

men worden.
Anno i1592. und 1593.

Jſt das Pirniſche Thor gebauet worden.
Anno 1601.

Dens. Januarii/ verreiſet Churfurſt Johann
Georg J. zu Sachſen als damahliger Priutz in

Jtalien.
Den . Febr. komt Maximilianus Ertz-Her

tzog aus Oeſterreich allhinr in Dreßden an.
Den 23. Sept trat Churfurſt Chriſtianus Il.

ſeines Alters im ig. Jahr in die Regierung.
Den 5. Octobr. wird Churfurſten Chriſtiano

Ii. zu Sachſen allhier gehuldiget.
Den
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Den s. Ejusd. wird D. Nicolaus Krell

Churfurſtlicher Cantzler allhier offenttich ent—
hauptet. Die Urſach ſolches wichtigen Todes
iſt in den Hiſtorien—

Anno i60).
Den 23. Junii beaiebt ſich mit Churfurſt Jo

hann Georg J. zu Sachſen ein Unglücks-Fall
uff dem Elb-Strohi da er/ als Chur-Printz in
ſelbigem bald ertruncken ware.

Den 24. Junügeſchiehet die erſte Evangeli—
ſche Predigt allhier inder Sophien-Kirchen.

Deng. Septembr. halt Churfurſt Chriſtianus
II. Beylager mit Fraulein Hedwig einemKonigl.
Dannemarckiſchen] Fraulein.

Den 8. Decembr. halt auch dieſer Churfurſt
Chriſtianus II. ſeinen erſten Land-Tag zu Tor
gau.

Eod. Anno iſtgohannGeorg J. als Churfurſtl.
Printz aus Jtalien friſch und geſund wieder kom

men.
Eod. anno. Jſt kurtz hernach in eine groſſe Feu

ers-Gefahr nebenſt ſeinem Herrn Bruder Chur
furſt Chriſtian dem ll. gerathen/ indem ſie den 13.
Jun. zu Schiffe gefahren und das Pulver aus
Verwarloſung ihrer Diener entzundet worden.

Anno s6oa.
Den 11. Februarii konmnt Hertzog Friedrich

von Wurtenberg allhier in Dreßden an.
Den 16. Septembt. halt Se. Durchl. Johan

nes Georgius J. zu Sachßen ſein erſtes Beyla

C ger



Elza bger mit einem Wurtenbergiſchen Fraulein Frau-
lein Eliſabeth Sibyllen.

Anno is6os.
Den 29. Januarii wurden zweyen Mordern ſo

Churfurſt Chriſtianum II. ermorden wollen die
Kopffe herunter geſchlagen.

Anno i6os.
Den 20. Januagrii verſtirbt Se. Durchl. Jo

haunis Georgii l. zu Sachſen Frau Gemahrlin
Frau Eliſabeth Sibylla aus dem Hauſe Wur
tenberg.

Anno 1607.
Jſt Se. Durehl. Johann Georg J. mit deſſen

Herr Bruder Churfurſt Chriſtiano lI. nach
Prag gereiſet und von Kayſerl. Majeſt. Rudol
pho Il. wohl empfangen worden.

Den 19. Julii halt ſeine damahls Furſtliche
Durchlauchtigkeit zum andern mahl Beylager
mit Fraulein Magdalena ibylla Hertzog Alber.
ti Friderici Marggrafens zuBrandenburg Toch
ter.

Anno icog.
Den 22. Novembr. wird Churfurſt Johannt

Georgio J. zu Sachſen ein Fraulein Nahmens
Maria Eliſabeth gebohren.

Anno icio
Nach Abſterben Johann Willhelm Her

tzogs zu Sachſens Julich Cleve und Berg
iſt Chur-Furſt Chriſtianus Il. vom Kayſer
uber hemeldte Lander incorporirte. Graff und

Herre
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Herrſchafften ſamt dem Titul zu Prag ſolen.
niter belehnet worden.

Worauff zwiſchen den Chur/ und Furſtlichen
Hauſern Sachſen Brandenburg und Pfaltza

Neubutg zu Zuderbock denig Mirtüdeswegen
ein Vertrag auffgerichtet worden.

Den 212. Novembr wird Churfurſt
Jo jaunnitGeorgio l, ein Fraulein Nabmens Sophia Eleo

nora gebohren.

Anno ibir.Den 17. Februarii beſchiehet die erſte angedfd
nete VeſperPredigt in der Sophien-Kirchen.

Eod. Anno den 20. Junii/ gegen Abend iſt
Chur-Furſt Chriſtian ll. plotzlich kranck worden;
und an erfolgendem Schlag Fluß den 23. Junii
verſtorben in dem y. Jahr ſeiner Regierung und
27. Jahr g. Monat und 23. Taae ſeines Alters.

Hierauff iſt das gantze Land ſamt der Chur
Dignitat Hertzog Johann Georgen weiln deſſen
Herr Brudevohne mannliche Erbe verſtorben/ zu
gefallen; welcher auch den 23. Sept. hierauff die
Huldigung allhier eingenommen.

Kurtz nach Antretung deſſen Regiertung ſtarb
der Romiſche Kayſer Rudolph lI. und wurde alſo
Viearius der Sachſiſchen Rechte zog von hieraus
mit einem herrlichen Comitat nacher Franckfurt
den io. Maij. zur Kayſerl. Wahl und Krouung
Konigs Matthia.

Anno 161i2.
Den 4. Martii wird Churfurſt Johanni Ge

Cz orgid
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orqgio J. zu Sachſen ein junger Printz Namens
Albertus gebohren.Den n2. Martii halt Churfurſt Johannes Ge

orgius J. zu Sachſen ſeinen erſten Land, Tag zu
Torgau.Kocd. Anno gab Kayſerliche Majeſtat Matthi
as mit Ferdinando gekronten Konig in Ungarn
und Baoheim; nebſt Herrn Maximiliano Ertz
Hertzogen zu Oeſterreich c Sr. Churfurſtlichen
Durchlauchtigkeit  Johann Georglo J. allhier in
Dreßden eine Viſite; Dadenn von Jhro Chur
furſtlichen Durchl dieſelben an der Grantze mit:
groſſen Freuden angenommen und deſſelben Ta
ges biß Pirna begleitet; auch auff dem Elb—
Strohme am Krahle-Waldlein am Werder
eine ſchone Waſſer-Jagd angeſtellet und 29
Stuck Wild gefangen und geſchoſſen worden.

Ferner den 25. Julii als dieſelben allerſeits
von Pirna nacher Dreßden glucklich angelanget:;
abermahls unter Wegens eine ſchone Waſſer
Jagt am Ober HaſenGeburge bey Pillnitz auf
der Elbe angeſtellet; in welcher is. Stucke Wild
pret gefangen und geſchoſſen worden.
Den/. Auguſti iſt ferner denenſelben zur Er

gotzlichkeit auf dem alten Marckte in der Veſtung

eine Luſt-und Kampff-Jagd angeſtellet und ge—
halten worden in welcher g. Bahre 9. Hirſche
4. Stucke Wild /2. Rehe 4. Schweine 4. Key
ler 2. Bachen 17. Dachſe z. Baum- Marder
und alſo zz. Stuck geſchoſſen und gehatzet wor

Den
den.
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Den i. Aprilis beſchichet Herr Landgraff

Georgens zu Heſſen Beylager mit Churfurſt Jo
hannis Georgiil. Fraulein.

Anno l61z.
Den 20. Aprilis verſtirbt Hertzog Albrecht

zu Sachſen allhier.
Den 31. Maij wird Churfurſtgohann Geor

gius I. zu Sachßen gebohren.
Anno 1614.Den 2. Aprilis entſiehet eine groſſe Ftuers—

Brunſt in hieſigen Vorſtadten darvon t2o. Hau
ſer im Rauch auffgehen.
Den 13. Auguſti wird Churfuſt Johanni Ge

orgio J. zu Sachſen ein Sohn Auguſtus geboh

ren.
Anno is6ig.

Den 16. Oetobr. iſt Hertzog Chriſtian geboh

ren. Anno 1616.
Den 8. Junii wird die Churfurſtliche Anato—

mieCammer allhier auffn Schloß zu Dreßden
auffgerichtet.

Anno i61).
Den 1. Mariii kammt eine Moſcowitiſche Ge

ſandſchafft allhier in Dreßden an.
Den 21. Julii giebet der Romiſche Keyſer

Matthias mit ſeinem Herren Bruder Ferdinan
do Sr. Churfurſtl. Durchl. zu Sachſen Jo—
hann Geergio J. allhier eine Viſite.

Den 25. Auguſti wird das Churfurſtl, Sachß.

C3 uiell
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weihet.

Den z1. Octobr. begehet Churfurſt Johannes
Georgius J. zu Sachßen ſein erſtes Evangeliſches

Jubel-Feſt
Dennj. Novembr. wird Churfurſt Johannes

Georgius J. von denen beyden Churfurſten zu
Brandenburg und Pfaltz zugleich beſuchet.

Anno 1618.
Den zo. Novembr. wird allhier in Dreßden

eine Braut von ihrem Brautigam erſtochen.

Anno ibrgꝗ.
Denio. Martii ward Churfurſtliche Durchl.

nach Abgang Kayſers Matthia zun andernmahl
Viearius.

Den 28. Martii wird Ch f'ſt Jl
ur ur odanniGeorgio J. wiederum ein Printz Nahmens Mau

ritius gebohren.

Anno 1620.
Wurde Jhrer Churfurſtlichen Durchl. vom

Kahler Ferdinando I1 die Commiß
ffion au getragen Oberund NiederLauſitz wie auch Schleſi

en zum Gehorſam zu bringen.
Wie denn auch Se. Churfurſtl. Durchl. den

15. Sept. darauff Budißin und gantz Lauſitz und
Schleſien erobert; Da ſich denn nach derSchlacht ufm weifſen Berge pe

rux eutmaritzAußig und Eger in Churfurſtl. Protection bege
ben.

Anno us622.
Ubergiebt Fayſerliche Majeſtat wegen auff.-

e



St (39)gewendeten Kriegs-Unkoſten Jhrer Churfurſtl.
Durchl. Oberund Nieder-Lauſitz zum Unter
pfande.

Eod. Anno.den 25. Junii wird ChurfurſtJo
hanni Gieorgio l. zu Sachßen ein Printz Nah—
mens Heinrich gebohren.

Den7. Decembr. verſtirbt Frau Sophia
Churfurſt Chriſtigni ll. Frau Wittwe.

Anno 1625.
Den 1. Januarii verſpricht der Churfurſt zu

Sachſen  Johann Georg l. ſeiner Fräulein eines
an den Landgraffen von Heſſen.

Anno 1629.
Jſt das Kayſerliche Edict wegen Reſtituirung

der Stiffter ſub dato den 6. Martii heraus kom

men.
Anno 1630.

Den 21. Februgrii iſt Hertzog Friedrichs von
Hollſtein Beylager mit Churfurſt Johannis Ge
orgii J. zu Sachſen Fraulein Tochter.

Den 25. Junii begehet der Churfurſt zu Sach

ſen das andere JubelJahr.

Anno 1631.
Den zo. Octobr. kommet des Konigs in

Schweden Guſtavi Adolphi Frau Gemahlin mit
ihrer Fraulein Tochter allhier in Dreßden ein.

In eben dieſem Jahr wurde der ConventTag
der proteſtirenden Churund Furſten den 8. Fe

bruarii in Leipzig gehalten.
AnnoCA
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Anno 1632.

Den 3. Septembr. kommt der KatſerlicheGe
neral Tylli mit 40000. Mann das Kayſerliche
Kdict zuexeqriren vor Leipzig/darauff die Stadt
den 6. accordiret. Und Churfurſtl. Durchl. ſich
mit Jhren Volckern mit dem Konig in Schwe—
den Guſtavo Adolpho bey Wittenberg conjun—
giret rucken gegen den Tolli ſchlagen ihn bey
Breitenfeld einc Meile von Leipzig/ die Schwe—
diſchen verfolgen den Feind ſo gegen Halle fluch-

ttig der Churfurſt aber nimmt ſein Leipzig wieder
ein. Gehet darauff mit ſeiner Armee in die Lau—
ſitz und Bohmen ſtobert die Kayſerlichen daraus/
und nimmt im October Prag Leutmaritz und an
dere Stadte ein.

Den i4. Novembr. wird dem verſtorbenen Ko—
nig in Schweden Guſtavo Adolpho ein prachtig
Leichen Begangniß allhier gehalten.

Den 1. Decembr. verſtirbt Hertzog Johann
Willhelm zu Sachſen allhier.

In dieſem Jahre bekommen die Kanſerlichen
Prag wieder ein und fallen in Schleſien derChur
furſt gehet auch dahin und erobert Lubben und

Groß Glogau,/und ſchlagt nach der Conjunction
Schweden und Brandenburg die Kahſerlichen
bey der Steinauer Schantze gehet auch vor
Breßlau nimmt den Thum ein leget den Ober
ſten Trandorff als Commendanten darauff ſo
Pabſtiſch war welches wunderlich zu horen ein
Pabſtiſcher Obriſter defendirte einen Pabſtiſchen

Ortth
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Herrn treu.
Den 7. Septemb. iſt auf Churfurſtlichen Be—

fehl im gantzen Lande wegen der Breitenfelder—
Schlacht ein Danck-Feſt gehalten worden.

Jneben dieſem Jahr, den 24. Septembr. als
SJhre Churfurſiliche Durchlauchtiokeit Hertzog
Johann Georg der Erſie c. Glorwurbigſten
Andenckens/ gnadigſt vermercket daß der Generat
Feld-Marſchall Graff Gallas und Feld-Mar—
ſchall Lieutenant Heinrich Holck ſich mit der
Kauyſerlichen Armee von Dippoldiswalda dieſes
Orts nahern wolten/ haben ſie ernſtlich auff der
Veſtung ubern Wilsdruffer Thor anbefohlen
ſcharffe und gute Wache zu halten indeme nun
in dieſer Nacht Poſt kommen dafß ſie behde mit
der Armee vorhanden haben ihre Churfurſtliche
Durchlauchtigken den 26. September fruhe umb
zwey Uhr ſelbſten ein Stuck oder halbe Carthau—
ne geloſet daß in der VeſtungLerm und alles auff
gerveſen darauff ſich Holcke nach Plauen gewen
det im Dorff eingefallen die Muhl-Pferde hin
weg und den Floß-Verwalter der Weiſſeritz
Hanß Thiemen und andere Hoff-Officianten
Schoſſer und andere mehr gefangen genommen
da dann ſolches Vormittags uber hundert Schoſ

ſe aus Stucken vom CreutzThurme Spittel
und SeeHBerge aus der Veſtung wider den Feind
gangen welches biß um zwotff Ullhr, zu Mittage
gewahret von dannen der Feind ſich nach Frey

C5 berg
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bera gewendet ſolche Stadt auch den 4. Octobr.
mit Liecord einbekommen.

Unterdeſſen hat der Kayſerliche General Wal
lenſtein ſo ſich um Nurnberg bey einem alten
Schloß auffgehalten mit feiner Armee ſich ins
Churfurſtenthum Sachſen gewendet deme der
Konig in Schweden ſo ihine ſtets ufn Tache ge
weſen gefolget bey Lutzen ertappet und den 6.
Nov. eine groſſe Schlacht mit ihme gehalten da
rinnen der Konig in Schweden ſieghafft ſein Le
ben geendet darauff Leipzig ſich wieder an die
Sachſiſchen ergeben nach. deme Holcke es zuvor
eingenommen.

Den 6. und?. Novembr. iſt wegen gedachter
Lutzner Schlacht ein Danck-Feſt gehalten wor
den.

Anno 1633.
Den2s. Martii begehet man allhier zu Dreß

den Hertzog Johann Wilhelms zuSachſen Leich
Begangniß.

Denzo. Auguſti verſtirbt allhier eine Pohlni
ſche Furſtin von Radzivil Nahmens Eliſabetha
Eleonora.

Anno 1634.
Den 20. Martii wird in dem ElbStrohm

allhier ein ziemlicher SeeHund gefangen.
In dieſem Jahr hat die Chur-Sachſiſche Ar

mee die Kayſerliche den 1. Maji in Schleſien
bey Liegnitz geſchlagen.

Anno 163y.
Hat Jhro Churfurſtliche Durchlauchtigkeit

mit
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mit demKayſerlichen erſtlich zu Praa und hernach

zu Leutmaritz Friede tractiret nachdem aber
die Schwediſchen damit nicht zu frieden vorge—
bend, ſie waren uicht mit eingeſchloſſen und ob
man ihnen gleich gnugſame Conditiones und Sa-
tisfactiones vorgeſchlagen hates doch bey ihnen
nichts verfangen wollen darauff Churfurſtliche
Durchlauchtigkeit nolens volens wider ſie mit
ſeiner Armee ziehen muſſen.

Den 12. Junii wird der Prageriſche Friede
zwiſchen dem damahligen Romiſchen Keyfer und
Churfurſten zu Sachſen Johann Georgio J.
auffn Schloß allhier publiciret.

Annd 1636.
Ubergiebt Kanſerl. Majeſtat dem Chur. Fur-

ſten und Hauſe Sachſen das Marggraffthum
OberkLauſitz auff alle ſeine Jdachkommen erblich
weilles vor dieſem dahin gehoret hat.

Deny. Julii nimmtChurfurſtl. Durchl. Maa
deburg ein und ſchlagt mit den Schweden bey
Witſtock unglucklich.

Anno 1637.
Wird Jhre Ehurfurſtl. Durchl. nach Abſter-

ben Kayſer Ferdinandi li. zum drittenmahl Vi
carius.

Anno 638.
Jſt Churfurftl. Durchl. mit Dero vier Soh

nen zum Kayſer Ferdinaudo IIl. nach Leutmaritz

gezogen.
Den it. Julii brennet die Churfurſtl. Pulver

Muhle vor Dreßden ad.
Den
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Den 13. Novembr. halt ſeine damahls Chur

Pr intzliche Durchl. nachmahls Churfurſt) mit
einem Brandenburgiſchen Fraulein Magdalenen
Sibyhllen Beylager.

Anno 1635.
Den 15. Januarii verſtirbet allhier der Chur

furſti. Sachſ. General Major und Land-Voigt
der beyden Marggraffthumer Oberund Nieder
Lauſitz Tit. Herr Dietrich von Taube.!

NB. In dieſem 1639. Jahre iſt es wegen des lei
digen Kriegs-Weſens ſo wohl hier in der Stadt
noch mehr aber in den Vorſtadten der Kayſerli-
chen Schwediſchen undSachſiſchen Kriegs-Vol
cker halben ſehr jammerlich um die armen Jnn
wohner geſtanden auch viel Dorffer hier herum
ausgeplundert ja gar abgebrandt worden.

Den 5. Octobr. hat der Schwediſche General
Banner die Stadt Pirna ruiniret.

Anno 1640.
Den 24. April und den 31. Derember verſtor

bendie beyden Herren Burgermeiſter Herr Jo
hann Hilliger und Herr Paul Rotting alhier.

Anno 1641.
Den 6. Junii kommet der ErtzHertzog Leopold

Wilihelm Keyſer Ferdinandi IIl. Herr Bruder
hier in Dreßden ein.

Den ir. Auguſti verſtirbt Herr Burger. Mei
ſter Otto allhier.

Jn dieſem Jahr hat Jhre Churfurſtl. Durchl.
Gorlitz in Perſon belagert und den Holcken ſo

da
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ber ſolche Stadt zu ubergeben.

Anno 1642.
Starb Frau Hedwig Chriſtiani Il. Gemah

lin den 1). Maji.
Den 7. Julii brennt ein Hauß allhier auff der

kleinen Fiſcher-Guſſen ab.
Den 23. Octobr. Haben die Schweden bey

Leipzig die Kayſerlichen geſchlagen.
Den i9. Decembr. wirfft der Wind eine

Magod von der Elb-Brucken hinab in die Elbe.
Anno i1643.

Den e9. April fallet ein ſo groſſer Gchnee all
hier ſo gantze Bauine zerbrochen.

Anno 1644.
Den 15. Februarii wird Churfurſt Johanni

Georgio li. zu Sachſen ein Frautein gebohren
Nahmens Erdmuth Sophia ſo bey ihren Mann
bahren Jahren hernach an Herrn Marggraff
Chriſtian Ernſten zu Brandenburg Bayreth ver

ehlichet worden.
Annoisag.

Den 3. und 4, Februarii iſt in Bohmen die
Schlackt bey Janckau vorgangen; und den 27.
Auguſti hat der Churſurſtmit den Schwediſchen
durch dero Geſandten zu Ketſchberg einen Still—
ſtand uff s. Monat getroffen ſolchen entweder her
nach zu prolongiren oder Friede zu machen.

Anno 1647.
Den 2. Junii verſtirbet Herr Chriſtianus V.

Konigl. Dannemarckiſcher Printz auffn Chur—
furſt

J
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furſtlichen Sachſiſchen Vorwerck unweit Dreß
den.

Den 20. Junii wird Churfurſt Johannes Georgius III. zu Sachſen allhier gebohren.

Annois648.
Jſt der lange gewuntſchte Friede zu Oßna

bruck und Munſter den 14. Octobr. endlich ge
ſchloſſen worden.

Anno 1650.
Hat der Cburfurſt denen Exulanten zu Dreß

den vor dem Pirniſchen Thore die Begrabniß
Kirche eingeraumet und ſie mit einem Prediger
verſehen ihren Gottesdienſt Sonntags Mitt
wochs und Freytags darinnen in Bohmiſcher
Sprache zu exerciren.

Den 17. Novembr. halt Churfurſt Johannes
Georgius l. zu Sachſen zu dero beyden verheyra
theten damahligen Sohnen Chriſtiani und Mau
ritii Beylager einen prachtigen Einzug in Dreß
den—

Den 19. Novembr. beſchithet dero beſagten
beyden Printzen Chriſtiani und Mauritii mit
zwey Hollſteiniſchen Fraulein Beylager in Dreß
den.

Anno ibzt.
Den 19. Novembr. kommtChurfurſt Fridrich

Wilhelm von Brandenburg in Dreßden an.

Anno 162Jſt der Churfurſt mit dem Chur-Printz nach
Prag zur Kayſerl, Majeſt. derreiſet.

Annea



Slar]Den 2. Februarii verſtirbt Frau Sophia
Hedwig Herrn Hertzog Mauritii zu Sachſen
Frau Gemahlin ſo ſie vor 7. Jahren geheyrathet

wie Anno io5o, gemeldet.
Anno i1694.

Vergonnet der ſeelige Churfurſt denen armen
vertriebenen Exulanten auffn Joachims-Thale/
eine neue Stadt an dem Faſten-Berge zu bauen
welche dieſelbe /dem Churfurſten zu Ehren nach
ſeinem glorwurdigſten Nahmen die Johann
Georgen-Stadt genannt.

Annoi6ßj.
Den 6. Februnrii iſt der Eib-Strohm allhier

voniEiſe gebrochen und eine ſolche Waſſer-dluth
verurſachet dergleichen hier bey Menſchen-Geden

ckennicht geweſen.
Denzs. Septembr. begehetChurfurſt Zohan

nes Georgius l. zu Sachſen ein Evangeliſches Ju

bel-Feſt.
Anno i656.

Den's. Octobr. Abends gegen5. Uhr iſt der
tapffere Held und Hochſtlobliche Churfurſt zu
Sachſen JohannGeorg l. ſanfft und ſelig inOtt
verichieden ſeines Alters 71. Jahr 7. Monat und

2. Tage der Rgierung im ap Jahr ward 1657.
den 6. Februarii zu Freyberg in die Chur/ und
Furſtliche Capella in der Dom-Kirchen daſelbſt
Churfurſtl. beygeſetzet.

Anno 1659.
Nach deſſen hochſt-ſeligen Abſchied trat Deto

älteſter Sohn undChurPrint der Durchlauch
tig



O (as) ſa
tigſte Furſt und Herr Herr Johann Georg der

Andere Krafft rechtmaßiger Succeſſion, in die
Chur.

Den 8. Februarii ſchreibet der Churfurſt zu
Sachſen Johann George I. ſeinen erſten Land
Tag nacher Dreßden aus.

Den 26. Martii wird Frau Eva Chriſtiana
Maragraffliche Brandenburgiſche Wittive wei
land Marggraff Georgens Frau Gemahlin hier
begraben.

Den 6. Julii dieſes 1657. Jahres ehen an dem
Tage da igzs. der erſte Evangeliſche Gottesdienſt
in der CreutzKirchen zu Dreßden den Anfang ge
nommen huldigten dieſem Durchl. Churfurſten
der Rath und gemeine Burgerſchafft der Reſi—
dentzStadt Dreßden.

Den22. Octobr. wird Herr D. Chriſtopho
rus Bulaus allhier in der Creutz-Kirchen als
Superindentens ſolenniſſimè inGegenwart Sr.
Churfurſtl. Durchl. Johannis Georgii II. und
Dero Hoff-Stadt in der Creutz-Kirchen in-
veſtiret.

Anno 1657.
Den 23. Novembr. verſtirbt der beruhmte Di-

aconus bey der CreutzKirchen allhier Herr. M.
Johann Hertzog.

Anno i1658.
Den 28. Auguſti kam der Churfurſt zuSach

ſen Joh. Georg II. von der Kayſerlichen Wahi
(als er Herrn Leopoldum Ertz Hertzogen zu Oe
ſterreich zum Romiſchen Keyſer erwehlen helffen)

gluck

—ç —2222
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lich vermittelſt eines ſolennen Einzugs in Dreß
den wieder an.

Anno i69.
Den 12. Februarii verſtirbt in Dreßden Frau

Magdalena Sibylla Churfurſt Johannis Geor
gio J. Frau Wittwe.

Anno 1660.
Den s. Junii verehret derChurfurſt zuSach

ſen Johannes Georgius II. der hieſigen Burger
ſchafft neue BurgerFahnen damit auffiuziehen.

Denza4. Junii laſt dem Churfurſten zu Sach
ſen Johanni Georgio II.zu Ehren der Rath all
hier eine neue VogelStange mit groſſen Koſten
auffrichten uff dem gewohnlichen Orthe vorn
Pirniſchen Thore und wird ſolche durch ein koſt
bar Vogen-Schießen von Sr. Churfurſtlichen
Durchlauchtigkeit fambtlichen hohen Herrſchafft
und dazu gehorigen eingeweihet.

Den 9. Decembris iſt allhier und an vielen
Orthen Europa ein erſchrecklicher grauſamer
Wind geweſen dergleichen keinem Menſchen ge
dacht.

Anno is6bi.
Den 25. Februarii halt der Churfurſt zu

Saachſen Johannes Georgms II. ein prachtig
Fuß-Turniren zu Nacht allhier in Dreßden uffm
Churfurſtiichen SchloßHofe.

Den 12. Junii muß hochſtgedachter Sr.
Churfurſtl. Durchl. der Rath allhier wiederum
ein koſtbar VogelSchieſſen halten bey welchem
abermahl wie vorm Jahre der Herr Land

D Joigt
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Voigt der OberLauſitz Herr Baron von Cal
lenberg Vogel-Konig worden.

Den 27. Decembr. brandte ein Hauß auff
der breiten Gaſſen abe.

Jm Sommer dieſes Jahres verſtirbt auch
Burger-Meiſter Chriſtian Schumann allhier.

Anno 1662.
Den 16. Julii wird von Sr. Churfurſtl.

Durchl. zu Sachſen die ſamtliche Burgerſchafft
zu Dreßden im Churfurſtlichen ReutHauſe
ſelbſt gemuſtert.

Den 18. Octobr. vermahlet der Churfurſt zu
Sachſen Jehann Georg II, ſeine eintzige Frau—
lein Tochter Fraulein Erdmuth Sophien an
den Herrn Marggrafen zu BrandenburgBay
reuth Chriſtan Ernſten mit groſſer Pracht und
vielen herrlichen Ergotzligkeiten.

Anno 1663.
Den 21.' Sept. kommet die Churfurſtliche

ReichsHulffe wieder den Turcken hier an und
wird in die Vorſtadte auff die i100. Mann ein
qvartiret.

Den 25. Septembr. entſtehet in dem Wirths-
Hauſe die Weintraube genannt eine gefahrliche
Feuers-Brunſt ſo doch durch gottliche Hulffe
bald geleſchet wird.Den 20. Novembr. ſind am. Himmel allhier

drey( theils ſagen funff) Sonnen und drey Re
genbogen geſehen worden um 9. Uhr Vormit
tage.

Eod. Anno vtrlobte ſich der Durchiauchtigſte

Chur



S (5)Chur Printz zu Sachſen Hertzog Johann Georg

der Dritte mit Jhr. Hoheit derKoniglichen Erb
Princeßin zu Dannemarck Frau AnnaSophin

ain Coppenhagen den 10. Ociobr.

Anno 1664.
Den 2. Jvunii wird ſeiner Churfurſtlichen

Durchlauchtigkeit zu Sachſen Johannis Georgii
IlI. beruhmter OberHoff-Marſchall Herr Jo

hann George Baron von Rechenberg uberaus
prachtig hier in die Creutz. Kirche begraben.

Den 1. Auguſti wird derErundſtein zumChur
furſtlichen ComodienHauſe am Schloß allhier
geleget.

In dieſem Jahr bielt der Durchlauchtigſte
ChurPrintz zu Sachſen Hertzog Johann Ge
org der Dritte mit Jhr Hoheit der Koniglichen
ErbPrinceßin Frau Anna Sophia zu Cop
penhagen Beylager.

Anno 16695.
Werden allhier wiederum den s. Martii drey

Sonnen wie Anno 1663. am Himmel geſehen.

Armo 1666.
Den 1. Aprit verſtirbt Herr Burgermeiſter

Valentin Schaffer allhier.
Dan 31. Decembris beſchiehet die prachtige

Einholung Jhrer Koniglichen Hoheit Fraulein
Annen Sophien vermahlten Koniglichen Dan
nemarckiſchen Princeßin an ſeine Churfurſtliche
Durchlanchtigkeit Hertzog Johann Georgen Ill.

De An-
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Anno 1667.Den 10. Decemdr. gehet Herr Burgermei

ſter Chriſtian Brehmer mit Todt ab.
Anno 1668.

Den 2. Martii brandten 3. Hauſer auff der
Jeber-Gaſſen durch Verwahrlofung eines
VBrandteweinbrenners abe.

Den i Martii kommet der GroßHertzog von
Florentz Coſmus lII. hier an.

In eben dieſem Jahr ward den z1. Martii
der erſte GrundStein zum Churfurſtl. Ball-
Hauß zu Dreßden geleget.

Den 18. Octobr. wird der Durchl. Chur
Printz Johann Georg IV. allhier gebohren.

Anno is669.
Den 29. Aprilis brennet Abends um 10o. Uhr

von dem beruhmten Creutz-Thurm vermitteiſt
eines Donnerſchlags ein groß Theil biß an den
unterſten Gang zuſamt denen Glocken abe.

Anno 1670.
Den 27. Martii halt Churfurſt Johann Ge

orge II. dem Konigl. Daniſchen Printzen Fride-
rico zu Ehren ſo unweit von hier verſtorben ein
prachtiges Leich-Begangniß darbey ein anſehn
liches Caſtrum doloris zu ſehen war.

Den 12. Maji wird der itzige Konig in Pohlen
und Churfurſt zu Sachſen Friedrich Auguſtus
zur Welt gebohren.

Den 15. Junii verſtirbt Churfurſt Johann
Georg II. zu Sachfen Frau Tochter tine an den
Herrn Marggraff Chriſtian Ernſten zu Bran

dene
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denburg vermahltgeweſene Furſtin in derd Re
ſidentz Bayreuth.

Den tz. Aug hielt der Durchl. Churfurſt zu
Sachſen Hertzog Johann Eeors II. dieſer ſeiner
verſtorbenen Fr. Tochter in Dreßden ein Ehren
und Leichen-Gedachtniß.

Den iz. Septembr. als Creutz-Erhebungs—
Tage iſt das itzt noch ſtehende groſſe metallene

Crucifix auff der Elb-Brucken auffgerichtet
worden.
t Jm Monat Junio und Julio wurde das ſoge
nannte Freybergiſche Belaute auffgehenget.

Anno 1671.
Den 6. Jamuarii verſtirbt der hieſige  Chur
furſtiche Sachßiſche Cantzler Herr Wolff von
Luttichau.

Den 3. Junii gehet mit Tode abFrau Sophia
Eleonora verwittibte Land-Grafin zu Heſſen
Darmſtadt Churfurſt Joh. Georg lI. Frau
Tochter allhier.

Den 14. Septembr. gehet der allhieſige Ve—
ſtungsCommendant Herr Johann Siegemund
von Liebenan mit Tod abe.

Den 11. April entſtehet eine Feuers-Brunſt
in dem Mildneriſchen Maltz-Hauſe auff der groſ
ſen Frauen- Gaſſen.

Anno 1672.
Werreiſeten Jhre Churfurſtliche Durchl.
mit deroChur-Printz Hertzon Johann Georg lll.
auch Hertzoa Moritzen zu Sachſen nach Eger
mit Rom. Kayſ. Majeſtat zu deliberiren wie

D 3 des
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des Konigs in Franckreich ungerechten Procedu-
ren im Reich zu begegnen.

Den 27. April brennet das groſſe Dorff Kot—
ſchenbroda eine ſtarcke Meile von Dreßden halb
abe.

Den zi. Decrembr. wirfft der Wind einen
Fleiſcher-Knecht von der Eib-Blrucken hinunter
in die Elbe; ſo doch noch beym Leben ertrettet

wird.
Anno 1673.

Gieng der DurchlauchtigſteChur-Printz Her
tzog Johann Georg liJ. das erſte mahl mit zu
Felde wider den Konig von Franckreich.

Denn 22. Martüjentſtehet allhier in der Stadt
ein ziemlicher Tumult zwiſchen denen HoffPa
gen und Schuſter-Knechten ſo aber bald wieder
geſtillet wird.

Dentg9. Martii kommet eine Moſcowitiſche
Geſandſchafft hier an.

Den 25. Junii muß der Rath allhier wiede
rum der gnadigſten Herrſchafft allhier zu Folge
und Ehren ein koſtbar VogelSchieſſen ausrich
ten ſo drey Tage gewahret.

Den g8. Julii wurde der erſte GrundStein
zum Churfurſtlichen SchießHauſe im Zwinger
allhier geleget.

Den ro. Juliiſchlaget das Wetter abermahl
in hieſigen Creutz-Thurm faſt eben am voyigen
Orthe wie Anno 1669. jedoch GOtt Lob! ohne
Schaden.
.Den zo, Novembr. werden auff dem reparir.

len



tn (55)ten CreutzThurm ſechs neue Glocken glucklich
auffgezogen ünd alſo ein wohl/zuſammen ſtim
mendes Gelaude formiret.

Amno 1674.
Den 3. Januarii entſtunde eine jehlinge Feu

ers-Brunſt allhier in der Frau Mutter Hauß in
der CreutzGpaſſen.

Den i1. Martii iſt nachldem Auffbruch des
ElbStrohms allhier eine grauſame Waſſer
Fluth geweſen.

Den 18. Aprilis brennet durch einen Donner
ſchlag das gantze Dorff Pieſchen unweit Dreß
den biß auff vier Hauſer abe.

Den 24. April ward der Knopff auff den repa-
rirten CreutzThurm zu Dreßden geſetzt.

Den 21. Julii iſt ein grauſamer AWind und
Wetter durch gantz Europam und auch hierdurch
gegangen.

Den 24. Septembr. verſtirbt Herr Burger
meiſter Michael Muller allhier.

In dieſem Jahr wurde der Anfang zu Repari-
rung des SchloßThurms gemacht abaetragen
biß unter den Gang und mit lauter Quvater—
Stucken darunter das kleineſte mehr als n. Cent
ner gewogen wieder auffgefuhret.

So wird auch zuErbauung des neuenSchloß
Thurms alihier auff das hereinbriugende fremb
de Bier einiger Impoſt geleget.

Anno 1675.
Den i5. Junii erreget der Elb. Strohm eine

D 4
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ſo aroſſe WaſſerFluth welche um ein kleines
weniger/als die Anno issz. allhier geweſen.

Den i9. Decembr. verſtarb der furtreffiiche
und hochgelahrte Churfurſtliche geheime Rath
und Appeliation Præſident, Herr Heinrich Hil
debrand von Einſiedel.

Anno 1676.
Den t19. Januarii brandte von D. Benjamin

Graupizens Hauſe das obere StockWerck auff
der MoritzStraſſen gantzlich hinweg.
Den 22. Zanuarii brandten etliche Hauſer ei
ne halbe Meile von Dreßden abe.

Den 7. Maii verſtarb allhier der hochver
diente Stadt-Syndicus, Tit. Herr Georgius
Borner.

Den 23, Julii muß der gnadigſten Herrſchafft
zu unterthanigſten Ehren und Willen der Rath
allhier wiederum ein prachtig Vogel /Schieſſen
halten.

Den 15. Novembr. wird nach des hieſigen
SchloßThurms Erneurung der neue Knopff
darauff geſetzt.

Den i19. Decembr. verſtirbt der allhieſige Ve
ſtungsCommendant und Obriſte Herr George
Gotze.

In dieſem Jahr verreiſetenJhre ChurPrintz
liche Durchlauchtigkeit Joh. Geora Ill. à la po-
ſte nach Wien zu der Rom Kayſerlichen Maje
ntA

vde

Anno 1677.
Den 24. Junii wird der erſte GrundStain

zu



Gc7)zu dem Churfurſtlichen Sachſiſchen neuen Reut

Hauſe gelegt.
Den 22. Julii tmuß der Durchlauchtigen Herr

ſchafft zu Gefallen der Rath allhier wiederum ein
groß koſtbar Vogel.Schieſfen halten.

Den 1. Auguſti verſtirbt der Churfurſtliche
Gachſiſche Ober-HoffMarſchall Herr Chriſti
an Ernſt Freyherr von Canne.

Den 8. Septembr. verſtirbt der hieſige Su—
perintendens Herr D. Chriſtophorus Bulaus.

Anno 1678.
Den 1. Februarii geſchahe eine groſſe Zuſam—

menkunfft derer Chur-und HochFurſtuchen Her
ren Bruder zu Sachſen als ſeiner Churfurſtli,
chen Durchlauchtigkeit Hertzog Johann Geor—
gii II. Hertzog Auguſti/ Hertzog Chriſtiani und
Hertzog Mauritii/ nebenſt dero Hochfurſtlichen
Familien und wurden etliche Tage nach einan—
der viel Hochfurſtliche und prachtige Erootzlich
keiten gehalten wie ſolches das große gedruckte
Werck in Foliv die Durchlauchtiaſte Zufam—
menkunfft benahmet ausweiſet. Solches wah—
rete biß den 9. dieſes Monats Februarü.

Den 1 Octobr. verſtirbt Tit. Herr Burger
meiſter Paulus Zincke allhier.

Jn dem Sommer dieſes Jahres iſt cine ſolche
erſchreckliche durre Zeit geweſen daß in ſechszehn
Wochen kein Tropffen Regen gefallen.

Amo i1679.
Den 4. Decembr. verſtarb Tit. Herr Bur—

germeiſter Matthaus Schlintzig allhier.

D5 Hier
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Hier gehen nun von dieſem
1680. Jahre groſſe Veranderun—
gen Unglücks-Falle und dergleichen

biß auff itzige betrubte Zeiten im Chur
fürſtenthum Sachſen an

undleider! fort.
Anno 1680.

Den 14. Maji verſtirbt der Preißwurdige
Churfurſtliche Sachſiſche geheime Raths-Dire-
ctor, Tit. Herr Baron Heinrich von Frieſe.

Den ⁊2. Auguſti gehet gleichfalls der theure
und friedfertige Churfurft zu Sachſen Johann
Georg ll. zu Freyberg den Weg alles Fleiſches
gleich da die ledige Contagion in Dreßden ſehr
graßiret.

Denn 2. Sept. verſtirbt in Freyberg der Hoch
erleuchtete und Hoch/verdiente Theologus Tit.
Herr D. Martin Geier Churfutſtl. Sachß.
Hochverordneter Beicht-Vater und Kirchen—
Rath; etliche Tage nach ſeinem gnadigſten
Cburfurſten.

Deni7. Sept verſtirbt der beruhmte Staats
Mann Churfurſtl. Rath geheimder und Reichs-
Secretarius Tit. Herr Antonius Weck in Bu
dißin.

Jn dieſem 1680. Jahre wurde dieſe gute
Stadt Dreßden in. und auſſerhalb von GOTT
mit der leidigen Contagion oder Peſt derge
ſtalt biß gleichtzu Ende des letzten Monats heim

ge
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geſuchet daß bey nahe in die sooo. Menſchen ver
ſtorben ungeachtet mit der Hoff-Stadt in die
11000. Perſonen anderwerts gewichen.

Zu Ende dieſes Jahres erſchiene auch am Him
mel der graßliche Comet ſo zo. Tage lang ge
ſtanden.

Folget nun von Churfurſt

OHANN GEORG III.
Anno i681.

Den 29. Maji wird der Churfurſtliche Hoff—
Prediger Herr Samuel Benedictus Carpzovi—

us nach erlangtem Dectorat zu Wittenberg
Superintendens allhier.

Den 16. Sept. nahmen Churfurſtl. Durchl.
Hertzog Johann Georg IlI. krafft rechtmaßiger
Succeſſion, nachdem die Peſt durch GOttes
Gute ſich wieder geleget in dero vornehmſten
ChurReſidentz auch andern Stadten theils
ſelbſt in hoher Perſon theils aber durch einige
Dero AMiniſtros, die Huldigung ihrer lieben Un
terthanen allhier ein.

Anno iögz.
Den 28. Julii ſtelleten Se. Churfl. Durchl.

zu Sachſen Johann Georg lIl. in dem bey hie—
ſiger Stabt formirten Lager in die zwolff tauſend
Mann in Bataille ſolche Jhro Kahſerl. Maje-
ſtat zum Entſatz der von der Turckiſchen Macht
und Belagerung der hart bedrangten Kayſerl.
Stadt Wien eiligſt zuzufuhren; So auch gleich

da



S (s6o) gdarauff beſche hen und beſage der Hiſiorien ſel-
biger Zeit nicht allein eine gluckliche Befreyung
beſagter Stadt, Wien ſondern auch eine groſſe
Niederlage der Turcken erfolget.

Den 16. Sept. wurde ein lolennes Danck
Feſt wegen Entſatz der Stadt Wien von der
Turckiſchen Belagerung allhier gehalten.

Annois6g4.
Den 11. Aprill brandte der mit Bretern und

Stroh Winters-Zeit vermachte Rohr-Kaſten
auffin NeuMarckt durch von boſen Buben an
gelegtes Feuer wodurch ein groſſes Schrecken
des Nachts erreget worden.

Den 7. April ſchlug das Wetter abermahl in
hieſigen Creutz. Thurm doch GOtt Lob! ohne
Schaden.

Den 9. Julii enſtunde bey hieſiger Frauen
Kirchen in des Herrn Ober-Zeug-Sehreiber
Heintzens Behauſung eine hochſti gefährliche
Feuers-Brunſt ſo doch durch Sottliche gnadige
Hulffe bald gedampffet wurde.

Den 27. Decembr. den z. WeynachtFeyer
Tag verreiſeten Jhre Churfurſtl. Durchl. Jo—
hann Geeorg III. von Dreßden nach Venedig und
andrer Orten in Jtalien; und kam den 15. April
folgendes Jahres mit Dero Svite glucklich wie
der in ihren Landen an.

So horte man auch in dieſem Jahre Abends
offters die beruhmte Jtalianiſche Sangerin
Margaretham Salicolam ſo Jhre Churfurſtl.
Durchl. mit aus Weiſchland gebracht in des

Ober—
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Ober. LandBauMeiſter Schrammens Hauſe
dem Stall-Eingang aleich uber ſingen derer
Stimme ſo lieb und ſtarck om Klange als eine
Trompete.

Anno icgy.
Den 4. Januarii entſtunde eine entſetzliche

Feuers-Brunſt auff der Schreiber-Gaſſin ſo
uber 4. Hauſer und Hinter-Hauſer verzehret
und zwar bey einer ſo grimmigen Kalte daß
man die Schlauch-Spritzen gar ſchwerlich ge-
brauchen konte.

Den 18. Junii fiel ein Stuck vom Walle des
Muntzberges daran man gleich arbeitete/ herab

und verſchuttete 8. Maurer und Arbeiter daß ſie
todt herfur gezogen worden.

Den 16. Julii Abends um 6. Uhr ſchlug das
Wetter in hieſigen PulverThurm oben in hoch
ſten Tabulat zwiſchen die PulverTonnen und
zerſplitterte das Holtz von denen Balcken doch
GOtt Lob! alles ohne Schaden.

Den 25. Juli langete allhier in Dreßden an
Herr Chriſtian Ernſt Marggraff zu Branden
burg deme zu ſonderen Ehren Jhre Churfurſtl.
Durchlauchtigkeit eine ſchone Waſſer-Jagd auff
dem ElbStrohm (dergleichen ſeit Anno 1618.
nicht geſchehen) unweit des Dorffes Loſchwitz am
MorbGrunde gehalten.

Den 6. Auguſti brandte durch GOttes ſchwe
res Verhangniß die gantze Stadt Alt-Dreßden
ſamt der Kirchen und geiſtlichen Gebauden biß
auff 21. Hauſer abe.

Den



G ls] QDen a. Novembr. kam Jhre Konigliche Ho
heit die verwittibte Churfurſtin zu Pfaltz Jhro
Hoheit hieſiger Churfürſtin zu Sachſen Frau
Schweſter hier an ſich in dieſen Landen auffzu
halten.

Den 7 Novembr. verreiſeten Jhre Chur
Printzliche Durchlauchtigkeit Johann Georg der

IV. aus Dreßden in frembde Lande und nach
dem Sie Franckreich Engelland Holland und
die Churfurſtlichen Hofe am Rhein durch gangen
und in gute Beobachtung genommen kamen ſie
den i9. Nov. 1686. in Dreßden wiederum gluck

lich an.
Anno 1686.

Den ea4. Junii iſt die Haupt-Stadt Budiſ
ſin in OberLauſitz ein groß Theil abgebrandt.

Den s. Julii ſtellt ſich allhier der deruffene
Theologus Herr D. Philipp Jacob Spener
bißhero beruhmter Theologus und Prediger zu
Franckfurt am Mayn als OberHoffPrediger
ein.

Den7. Julii kommt allhier der beruhmte The

ologus von Straßburg Tit. Herr Caſpar Be
belius ſo lange Zeit vornehmer Profeſſor Theolo-
giz und Prediger daſeldſt, geweſen hier an legt
eine GaſtPredigt in der HoffCapellen hier ab
und wird General-Superintendens zu Wittene
berg.Den 29, Julii geſegnete dieſe Welt der Chur

fürſtliche Sachſiſche geheime Rath und Praſi—
dent
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dent des Ober-Confiſtorii Herr Carl Baron
von  Frieſen.

Den 21. Decembr. folgete ihm in der Sterb
ligkeit hernach der auch Churfurſtliche Sachſi—
ſche geheime Rath Herr Friedrich von Wer
thern.

Anno 1687.
Starb die Durchl. verwittibte Chur-Fur—

ſtin Frau Magdalena Sibylla zu Dreßden
den 2o. Martiü Sonnabends zu Nacht vor Pal
marum den 4. Maii ſelbigen Jahres wurden der
hochſtſeligſten Churfurſtin zu Ehren in Dreß
den die Exeqvien ſolenniter gehalten und den 5.
Maji darauff die Durchlauchtige Leiche nach
Freyberg gefuhret und daſelbſten in das Chur
und Furſtliche Erb-Begrabniß in der DomKir
chen mit Chriſt/loblichen Ceremonien beygeſetzet

an beyden Orthen zuDreßden und Freyberg hielt
derChurfurſtliche OberHoffPrediger Herr D.
ESpener die Leichen-Sermones.Der 159. Maji verreiſete der Durchlauchtige

Printz zu Sachſen Hertzog Friedrich Auguſtus
guusLeipzig in die Frembde und nachdem erFranck
reich ?Spanien Portugall Savoyen Jtalien
Oeſterreich und aller dieſer Orten die Hofe wohl
beſehen kamen Seine Durchlauchtigkeit den 14.
April 1688. bey Dero Herrn Vater Churfurſtl.
Durchlauchtigkeitin warmen Bade zu Toplitz
erfreulich, wieder zurucke.

Anno 1688.
Erhielten Churfurſtliche Durchlauchtigkeit zu

Sach
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Sachſen Hertzoog Johann Georgder Dritte von
Rom. Kayſerl. Maſeſtat, Leopoldo 1. durch Jhro
vortreffliche Geſandſchafft Herrn Grafen von
Zinzendorff HDerruGeheimen Rath Martini und
Herrn D. Born Appellation-Rath und Bur—
germeiſter in Leipzig am Kayſerlichen Hoff zu
Wien den 9. Sept. die Reichs und amuio. Oct.
die Bohmiſche Lehn.

Den 15. Janugrii entſtunde in ihrer Hoheit
der itzigen Churfurſtl. Frauen Wittwen Zimmer
zu Hofe ein gefahrlicher Brand.

Den zi. Martii wird der erſte Grundſtein zu
hieſigen Churfurſtl. Ball-Hauſe gelegt.

Den 24. Junii war allhier eine groſſe Waſ
ſer-Fluth.

Dea 22. Octobr. giengen Jhre Churfurſtl.
Durchl. Johann Georg lIl. in ſelbſt eigener Per
ſon mit dero geſamten Armee an Rheinſtrohm wi
der den Konig von Franckreich zu Felde.

Anno 1689.
Den 15. Januarii verſtarb Tit. Herr Geor

ge Wiegner BurgerMeiſter allhier.
Den 27. Mah folgten beyde Durchl. Gebru

der Chur-Printz Hertzog Johann George IV.
und Hertzog Friedrich Auguſtus zu dero Herrn
Vaters Churfurſtl. Durchl. und der geſamten
Reichs· Armee der conſiderablen Belagerung
der Stadt Marntz in ſelbſt-eigner hohen Perſo
nen beyzuwohnen.

Den 2u. Julii ſprang das Laboratorium der
Pulver Muhlen allhier in die Luft. Den
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ſige hochverdiente StadtSyndirus Churfurſtl.
Appellationund Ober-Conſiſtorial. Raih Lit.
Herr D. Adam Chriſtoph Jacobi.

Den 15. Decembris gienge auch den Weg al
les Fleiſches der furtreffliche Geheime Rath und
Cantzler Herr Heinrich Gebhard von Niltitz.

Deſſen hohe Stelle durch den Hochgelahrten von
Adel Tit. Herrn Ludwig Ernſten von Polnitz
erſttzet wurde.

Anno icg90.
Den 21. Martii verſtirbet der Hoch-meritir

te und treue Geheime Rath auch OberSteuer
Director, Tit. Herr Haubold von Miltitz auff
ſeinen Gutern.

Den 22. Junii brach Jhro Churfl. Durchl.
Johann Georg lII. mit ſeiner Armee gegen die
Frantzoſen am Rheinſtrohm auff kunte aber
wegen ſelbiger MordBrenner Liſt und Betrug
ob er auch ſein auſſerſtes thate wenig verbrin
gen.Den 16. Sept. verſtarb auch allhier der fur-

reffliche JCtus und Ober-Conliſtorial- Rath
Herr D, Johann George Niceolai.

Den 24. Novembr. nach Mittage um 4. Ilhr
lieſſe ſich eine Arth von einem Erdbeben allhier
verſpuhren ſo man doch in denen Hauſern und
Hohen in Stadten und auff dem Lande an vie
len Orthen wahrgenommen dergleichen GOtt
ferner verhuten wolle.

G Anno
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Anno iöyt.

Den ro. Januarit verſtirbet allhier der hoch-
beruhmte General-Major und Churfl. Sachß.
Ober-Commendant in Dreßden Herr Wolff
Caſpar von Klengel ſo ein hochverſtandiger 1n-
genieur und Baumeiſter geweſen.

Den 19. Martii wird berichtet daß ſelbigenTages in der vornehmen Stadt Gorlitz des
Marggraffthums Ober—-vLauſitz ein entſetzlicher
Brand geweſen ſo ein groſſes Theil von ſelbiger
verſchlungen.

Den zi. Martii bekommet der vor 4. Jahren
anher beruffene furtreffliche Theologus und biß
heriger OberHoffPrediger Hetr D. Philipp
Jacob Spener ſeine Dimiſſion, und wird Probſt

in Berlin.
Jm Monat Maio gienaen Jhre Churfl. Durchl.

Johann Georg In. nebenſt beyden hohen Prin-
zen fernerweit mit Dero Armee ins Reich nach
dem Rheine zu paßirete glucklich im Geſicht der
Frantzoſen hinuber (wobey ſich der Chur
Printz Johann George 1V. hochlich bemuhet hat
ſolches ins Werck zu richten repoußirte die
Frantzoſiſchen Trouppen befunde ſich aber nach
der Zeit etwas krancklich biß er endlich gantz
unpaß nacher Tubingen grbracht wurde allwo er
ſehr ſchwach darnieder gelegen biß den 12. Sept.
fruh um 8. Uhr der tapffere Churfurſt ſeine theu—

re Seele ſeinem Erloſer im wahren Glauben
ubergab und daſelbſt ſelig verſchieden deſ—
ſen fruhzeitiger Todt nicht allein daſelbſt als ein

Be
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Rom. Reiche pochlich betrauret worden. Nach-
mahls aber in anſehnlicher Leich-Puoceßion der
Univerſitat Rath und Stadt und ſamtlicher
Giemeine unter Lautung aller Glocken lgleichwie
ſolches ſo lange als die Churfl. Leiche allda ge—
ſtanden, alle Tage vonui. biß 12. geſchehen/) fol
gender Geſtalt abgefuhret und nach dem Churfl.
Erb-Begangniß nacher Freyberg gebracht auch
allda von der HoffStadt Bergknappſchafft
und Burgerſchafft nebſt der Schule und Geiſt
ligkeit unter wahrendem Singen und Lauten
der Glocken Jgleichwie es an allen Orten
in hieſigen Landen geſchehen] folgender Geſtalt
eingeholet und begleitet worden worauff der
Churfl. Corper in die Schloß-Capelle geſetzet
und ſo lange von Cavalieren und Fuß-Traban
ten bewachet worden biß zur volligen Sepultur,
welche ſehr prachtig den u. Decembr. zu ſehen
geweſen wie folget:

Tubingiſcher Leichen-Proceß.
Den a8. Sept. iſt vom Collegen-Thore an zu

beyden Seiten biß an die StadtPforte die
Burgerſchafft in Tubingen im Gewehr geſtan
den ſolches unter ſich haltende die Trommeln
ſchwartz bedecket und die Partiſanen mit einem
Flohrqvaſt gebunden geweſen.

2. Machirte ein Corporal mit 12. Mann von
der Churfl. Leib-Gvarde.

z. Giengen die Herren Praceptores der Latei
niſchen Schule ſamt 7o0. Schul-Knabenz alle in

E2 lan
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ſangen Manteln und neuen Floren vor ihnen
gieng ein Leichen-Fuhrer in Trauer-Habit der

ſie fuhrete an der Zahl 76. Perſonen.
4. Giengen die Raths-Verwandten der

Stadt Tubingen denen die Gerichts-Perſonen
und ſelbigen die 3. Burgermeiſter gefolget ſo
dann der Unter-Voigt der Pfleger und Col.
legii-Verwalter der Geiſtlichen Verwalter
und der Stipendiat. Verwalter und Procurator,
und andere. Vor ihnen gieng ein LeichenFuhrer
alle in vollem TrauerHabit an der Zahl zo.
Perſonen.

5. Abe Studioſi der Univerſitat Paar und
Paar auch andere Univerſitats-Verwandten
die Herren Geiſtlichen und Profeſſores an der
Zahl 71i2.

6. Vor ſolchen giengen zwey Petelle ſchwartz
bekleidet und trugen der Univerſitat Scepter.

7. Etliche Studioſi, Adelichen Standes her
nach alle HoffCavaliere von Wurtenberg ſamt
dem Herrn Hoff-Meiſter aus dem Furſtlichen
Collegio vor ſolchen gieng ein Leichen-Fuhrer.

s. Funff Cavalier vom Wurtenbergiſchen Ho
fe auch der Ober-Stallmeiſter und noch zwey
Cavualiere unbenannt die Churfurſtliche Leiche
zu begleiten.

q. Hierauff folgeten Jhrer Churfurſtlichen
Durchl. Cavaliere Paar und Paar.

10. Der Churfurſtliche Leichnam auff einem
TrauerWagen mit 8. Pferden beſpannet beglei
tet von den Churfurſtichen Pagen.

11. Zu
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Page.12. Hinter dieſem Jhrer Churfurſtl. Durchl.

Leib.eWagen.
13. Alsdann die Churfuirſtliche Leib-Gvardi

welche der Obriſte Schadewitz gefuhret.
14. Gieng die LeichProceßion zu dem Luſtnau

er. Thore biß auff die Wiele und ſo fort die
Brucke gegen dem StadtHauſe und Kirche all
wo die Knaben auff Seiten der Brucken ſtehen
blieben wie auch alles ſo in der Proceßion zu

Fuße begriffen war.
15. Contirmirten die Knaben mit demCeſan

ge bey der Brucken biß die Churfurſtliche Svite
und Leiche vollkommen vorbey und uber die Bru—

cke marchiret war.16. Jn wahrendem Auszuge aus dem Jurſtli—
chen Collegio wurden zwolff Stucken auff dem
Schloſſe ingleichen als man zum Luſtnauer-Tho
re hinaus abermahl zwolff und dann letztens/ da
die Proceßion auff der Wieſen war 12. Stucke

loß gebrändt.
17. Auff gleiche Arth als die Proceßion her

aus gangen iſt ſolche auch wieder hinein durch
einen Fuhrer des Collegii geſchehen.

18. Jſt mit Lauten der Siocken von Anfang des
Proreſſes als ſo lanae die Churfurſtliche Sach

ſihſche Leiche von den Thurmen zu ſehen geweſen

rontinuiret worden.

E3 Frey
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Freybergiſcher

αοeichen-Wroceß.
Anno i691l.

Der erſte Auffzug war von der Burgerſchafft
in langen Trauer-Manteln mit Helleparten Mu-
ſavetirern und Berg-Hauern i6. Compagnien
und jede Compaanie von 48. Mann wurden alſo
auff den Gaſſen Reihen.weiſe geſtellet.

1. Das LeibRegiment zu Roß in Kuriß mit
zwey Trompetern und 64. Mann ſtarck die zwey
Compagnien mit zwey Trompetern und 64.
Mann ohne die hohen Officirer.

2. Das LeibRegiment zu Fuf 2. Tambout
und 65. Mann.

z. Vier und zwantzig Conſtabler mit denen
Corporalen und acht Officiren nach dieſen 24.
Etucke halb und zwey drey ViertelCartaunen
und bey jedem Stuck zwey Buchſen-Meiſter ne
ben her 24 Counſtabler folgeten darauff.

a4. Das Leib-Regiment zu Fuß acht Hoibuer
vier Tambour und 147. Muſgpvetirer wiederum
awey Tambour und 84. Picqvenier ſieben Fahn
lein zwey Tambour und 84. Picquvenier darzu
drey Tambour und 126. Muſavetier.

5. Der Herr OQuvartierMeiſter Rautenber
ger ein Heer. Paucker vier Trompeter der Herr
Obriſt von Schadewitz mit zwey hohen Officirern
Standarten und 144. Mann zu Roß als die reu
tenden Trabanten,

5. Neun
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welchen der HoffCantor folgte ſo das Creutz
trug mit 235. Schulern neun SchulHerren
vier Glockner und dreyßig Pfarrer darunter
neun Superintendenten.

7. DreydAufffuhrer als der HerrKeller-Herr
Kuchenund Herr Stall-Schreiber.

8. Der ChurSachſiſche HeerPaucker mit
gwolff Trompetern zu Fuß.

9. Der Herr Hoff-Marſchall Boſe Herr
Marſchall Reibolt der Herr Reiſej- Marſchall
Pentzig nach dieſen folgte der Page Reickhardt
ſo Jhro Churfurſtlichen Durchl. Hand-Degen
trug nach welchem der LandAdel 132. Mann

ſtarck kam.io. Drey Auff-fuhrer der Herr Proviant
VWerwalter Herr Futter. Marſchall und Herr

Silber-Kammerer.u. Der ChurSachſiſche HeerPaucker mit
zwolft Trompetern zu Fuß.

12. Funff und zwantzig Cavaliers von Hoff

als die KammerJuncker.
13. Sechs und pwantzig ProvintzFahnen da.

runter die HauptFahne welche der Herr Graff
von Reuß agetragen und zwiſchen jeder wurde ein
TrauerPferd von zwey Cavallieren gefuhret.

14. Das FreudenPferd wurde vom LeibPae
gen Pflugen geritten.

i5. Der Herr Ober-Hoff Marſchall von
Haugwitz ſo das ChurSchwerdt trug.

E4 16. Der
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ChurSiegel trug.

i7. Der Herr OberStallMeiſter vonSchlei
nitz ſo den Chur-Hut trug.

13. Drey hohe Offieiers als der Herr
Obriſt Keſſel Herr Obriſt Starcke und der
Herr Obriſt Lieutenant Klengel.

ig. Die Leiche fo von acht Pferden gezogen
ward darneben her ſechzehn brennende groſſe
Wachs Columnen das Baldequum ſo von acht
Obriſten getragen ward und darneben her eine
groſſe Svite Hoff-Cavalliers.

20. Jhro ChurFurſtliche Durchl.an der Gei
ten her der Kammerer Plariß und der Leib. Pa
ge Racknitz die Schleppe wurde getragen von
CammerJuncker Spor und CammerJuncker
Gunterrath auff beyden Seiten her die Fuß
Trabanten.

21. Hertzoa Friedrich Auguſtus neben her der
Cammerer Noſtttz die Schleppe wurde ihm vom
CammerJuncker Ende getragen.

22. Der gantze geheime Rath die Cammer
Rathe HoffNathe und der Rath mit der Bur
gerſchafft folgeten.

23. Der Pagen HoffNMeiſter fuhrte auff vier
Exercitien-WPreiſter als den TantzFechtSprach
Meiſter und Informator in der Schreibe
Kunſt.

24. Acht und zwantzig Pagen darunter der
Mohr /Alexauider neun und zwantzig Laquveyenl

vier
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vier Heyducken zwey Turcken und der Lufft
Echutz.

25. Die LeibCompagnie zu Roß ein Heer

Paucker vier Trompeter.
Die erſte Compagnie von 64. Mann.

Die andre Compaguie ein Trompeter und

6i. Mann.
Die dritte Compagnie ein Trompeter und 6z.

Mann.
Die vierdte Compagnie ein Trompeter und z8.

Mann.
Hinten nach eine Compagnie von Dienern und

Knechten.
26. BeyEinſenckung der hohen Churfurſtlichen

Leiche wurde dreymahl Salve aus den Stucken
furm Meihniſchen Thore gegeben und jedesmahl

dDarauff von der ſamtlichen Cavallerie und Jn—
fanterie auffm Naſch-Marckt an der Begrab
niß-Kirchen.
Jn der Kirchen waren zu ſehen die

vier Statuen an dem Caſtro do-

loris.
Magnanimitas, dit Tapfferkeit.
Virtus animi, die Gemuths-Tugend.
Vigilantia, die Wachſamkeit.
Prudentia, die Klugheit.

Weie

J
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Weiter die vier groſſen Sinn

Bilder.
1. Die Stadt Wien dabey die Turcken in

der Flucht mit dem Lemmate:

Vindobona liberata.
2. Peloponeſus oder Morea mit Sachſiſchen

Fahnen.
Nemo ante meorum.

3. Die Stadt Heilbrunn einiger maßen im
Brande ſtehend.

Iincendiariis fugatis.
4. Die Stadt Manyntz mit auff der Erden lie

genden Frantzoſiſchen Fahnen.

Moguntiaco recuperato.
Das Symbolum war:

JEROVAK vexillum meum,

Folget nun ferner

Von dem Durchl. Chur-Furſten.

JOHANN GEORG
dem Vierdten.

Anno iGoi.
Nach des hochſtſeeligen ChurFurſten Jo

hann jGeorg III. Hintritt tratt deſſen älteſter

Herr
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Printz JohannGeorg der 1V. die Churfl. Landes
Regierung an/ nahmen den 8. Nov. Sonntags
zwiſchen 11. und 12. Uhr die Landes Erb
Huldigung ein gieng hierauff nach geſchehener
Eepultur Sonntags drauff in Freyberg den 13.
Decembr. von dar nacher Wittenberg Toraau
Leipzig allwo ſie von der Burgerſchafft prachtig
eingeholet worden maſſen ſie ſich alle in ſonderli—
che Liherey ſehr wohl zu Ehren des Landes Fur
ſteti/ ausgekleidet.

JIn dieſem Jahre wurde auch nach Abſterben
des Herrn OberCommendanten don Klengel O
berCommendant allhier Herr General- Major
Johann vsn Minckwitz bereits ein alter Herr.

Anno 16932.
Verfugte ſich Seine Churfurſtliche Durchl.

in die SechsStadte nach Budißin die Hul
digung derſelben Ritterſchafft und Stande ſo
geſchehen den 27. Januarii einzunehmen allwo
er gleichfals von der ſamtlichen Ritterſchafft
prachtig angenommen und eingeholet worden.

Nachdem durch ſonderbahreSchickung GOt
tes der Durchl. Churfurſt Herr Johann Georg
der IV. ſich mit der Durchl. Furſtin Frauen
Eleonoren Erdmuth Louyſen/ verwittibten Marg
grafin zu Brandenburg Anſpach und gebohrne
Hertzogin zu Eiſenach c. zu Berlin in ein Chriſt
Hochfurſtl. Ehe-Verlobniß eingelaſſen hatte kam

deni6. Aprilr iba. Pochgedachte Chur Furſtl.
Braut
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Braut in Begleitung des Durchl. Churfurſten
Herrn Friedrich des III. Marggrafen zu Bran
denburg wie auch deſſen Frau Gemahlin zu Leip
zig au.

Denmn, darauff als am Sonntage Jubilate
geſchach wider jedermans Vermuthen Abends
nach 6. Uhr in aller Stille die Churfurſtliche Co
pulation in dem Welſchfiſchen Hauſe am Marck
te durch den damahligen Magnificum Recto-
rem der Univerſitae Herrn Doctor Carpzovi-
um, b. P. und Paſtorem zu S. Thoma wor—
auff hernachmahls offentliche Tafel gehalten
worden.

Den o. dito haben Seine Churfurſtl. Durchl.
zu Sachſen die neu-vermahlte Churfurſtin nebſt
dem Churfurſten von Brandenburg und deſſen
Gemahlin wie auch andern anweſenden Hoch
furſtlichen Perſonen nachbeſchriebener maſſen in
einer ſchunen und herrlichen Pracht zu Torgau
auff das Schloß HartenFelß eingeholet:

1. Ritten voran vier Hege-Reuter in einemGliede. Nach dieſen folgete Seiner Churfurſtl.

Durchl. zu Sachſen Lufft-Schutz.
2. Zwey Glieder Churfurſtl. Sachß. Jagt—

Pagen.
3. Des OberHoff Jagermeiſters Hand

Pferde.
4. Vier Tronmweterdin gruner Liberey.
5. Zwey Blieder des OberHoffJagermei

ſters und der zwey Oberund LandJagermeiſter

Die



S 7Diener mit Purſch- Rohren zu Fuß/ drey im
Gliede.

6. Vier Falckonier mit Falcken.
7. Der Churfurſtliche Sachſiſche Ober-Hoff

Jagermeiſter und folgends beyde Churfurſtliche
Sachſiſche Ober-und Land-Jagermeiſter.

8. Die OberForſt/und Wild-Meiſter und
nachgehends die Jager Ober-Forſter und Forſt
Knechte funff im Glied die Vornehmſten voran
zu Pferde und in Silber reich bordiret.

9. Die ubrige Jagerey-Bediente in z5o. beſte
hend funff im Gliede zu Pferde alle in grun
mit ſilbern Borden verſchamerirten Libereyen

maontirt.
10. Eine Eſqvadron Dragoner.
11. Des GeneralBachtmeiſters de Bron

ne Barons de Montagu Regiment Curaßi-
rer.

i2. Der Brigadier Herr Graffvon Brom
nitz mit dem Churfurſtlichen Leib- Regiment zu

Roß.13. Die Churfurſtl. Sachſiſ:he LeibGarde
zu Roß welche der Herr General Lieutenant
Graff von Zinzendorff fuhrete welche in einer
Compagnie auff Schimmeit und in einer Com
pagnie auff Rappen beſtunde derer Montirung
roth und mit Golde reichlich gezieret war.

14. Seiner Churfurſti. Durchl. zu Bran
denburg LeibGarde zu Roß in blau und mit
Gold und Silber verbordirt.

15. Des
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19. DesHoffMarſchalls von Reibold Hand
Pferde.

16. Ein Churfurſtl. Sachſiſcher HeerPaucker
mit zwolff Trompetern alle in Goldverſchame
rirter koſtlicherLiberey mit ſilbern Trompeten und
geſtickten daran hangenden Fahnen.

17. Des Herrn Erb-Marſchall Loſers und
des Herrn Hoff. Marſchall von Reibold Laqvey
en.

18. Der Herr Hoff-Marſchall von Reibold
an ſtatt des Herrn Ober-Hoff-Marſchalls zur
rechten und der Herr Erb Marſchall Loſer zu
Salich zur lincken Hand welche in ſchoner Ord
nung fuhrten:

19. Die anweſenden Grafen und Herren in
gleichen die Churfurſtlichen Sachſiſchen Cam
merHerren auch Kammer-und HoffJunckern
ſo die frembden Churfurſtlichen Brandenburgi—
ſchen Cavalliers bey ſich hatten drey und dreyim
Glied und die Vornehmſften voran.

20. Jhrer Hochfurſtlichen Durchlauchtigkeit
Herzog Friedrichs Auguſti tc. und beyder anwe
ſenden Hochfurſtlichen Perſonen HandPferde
in ihrer Ordnung.

21. Der Churfurſtliche Sachſiſche RoßVe
reuter Johann Dietrich Mendel.

22. Etliche Glieder Ruſt,und Reiſige Knech
te.

23. Vier und zwanzig Paar Seiner Chur
furſtli. Durchl. zu Sachſen Hand, Pferde mit
Carmeſinroth Sammeten Decken darauff das

Chur
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Churfurſtl. Wappen mitGold und Silber reich
lich geſticket auch m und um goldene Borden
und dicke Frantzen ſtunden.

24. Ein Glied Leib-und Sattel-Knechte.
25. Seiner Churfurſtl. Durchl. zu Branden

burg Roß Bereuter.
2s. Ein Glied Churfurſtl. Brandenburgiſche
RFeiſige Knechte.

27. Seiner Churfurſti. Durchl. zu Branden
vurg Hand-Pferde mit blauen Decken darauff
Dero Wappen mit Golde reichlich geſtickt und
mit Frantzen beſetzet war.

28. Ein Glied ChurBrandenburgiſche Sat
tel-Knechte.

29. Jhro Hochfurſtlichen Durchl. Hertzog
Friedrichs Auguſti und andere Jurſtliche Pa

gen.z3o. Die Churfurſtl. Sachſiſchen Silber/und
Cammer-Pagen mit Gold reichlich bordirten
Kleidern.“
Zt. Seiner Churfurſtl. Durchl. zu Branden
burg ſamtliche Pagen auch mit Gold und Silber

verbordirten Kleidern.
32. Seiner Churfurſtlichen Durchl. zu Sach-

ſen anderer Heer-Paucker mit ſilbernen Paucken
und zwolff Trompeter mit ſilbernen Trompeten/
daran mit Gold geſtickten Fahnen.

3z3. Seiner Churfurſtlichen Durchlauchtig
keit zu Brandenburg Heer-Paucker und Trom

peter.34. Seiner Churfurſtl. Durchl. zu Branden

burg



S (80)burg OberStallmeiſter in der Mitten Seinet
Churfurſti. Durchl. zu Sachſen OberKamme
rer zur rechten und Ober-Stallmeiſtern zur lin

cken Hand.
35. Seiner Hochfurſtlichen Durchl. Her,og

Friedrichs Auguſti und der beyden anweſenden
Hertzoge zu SachſenWeiſſenfels Herzog Hein—
richs und Herzog Albrechts Durchl. Laqveyen
und Heyducken.

36. Seiner Churfurſtl. Durchl. zu Branden
burg Laquveyen.

37 Seine Churfurſtl. Durchl. zu Sachſen zu
Pferde unter Begleitung 24. Trabanten in koſt
bar verſchamerirter Liberey mit verguldten Par-
tiſanen und entbloſten Hauptern welche zugleich
umſchloſſen.38. Den Churfurſtl. Sachſiſ. ſehr pretieuſen

BrautWagen von acht Hermelin- farbigten
Pferden gezogen worinnen hinten die Durch—
lauchtigſte neu-vermahlte Churfurſtin von Sach
ſen wie auch die Durchl. Churfurſtin zu Bran
denburg ruckwarts aber Seine Churfurſtliche
Durchl. zu Brandenburg in eigener hohen Per
ſon ſich befunden.

39. Der Durchl. Churfurſtin zu Branden
burg und der Durchl. Churfurſtin zu Sachſen
Adeliches FrauenZimmer auff drey Caronen.

40. Seiner Churfurſtl. Durchl. zu Bran
denburg erſteLeibCaroſſe darneben i6. Traban
ten zu Fuß.

at. Der
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.41. Der Durchl. Churfurſtin zu Branden

burg eigene Leib-Caroſſe.
42. Der Durchl. Churfurſtin zu Sachſen ei

geue Leib-Caroſſe.
43. Die andere Churfurſtl. Sachſ. Leib, Ca

roſſe.
44. Seiner Chunfurſtl. Durchl. zu Branden

burg andere Leib-Caroſſe.
145. Die dritte Churfurſtl. Sachſiſ Leib

Caroſſe.
46. Seiner Churfurſtl. Durchl. zu Branden

burg dritte Leib-Caroſſe
47. Seiner Churfurſtl. Durchl. zu Sachſen

vierdte LeibCaroſſe.
48. einer Hockfurſti, Durchl. HertzogFrie

drichs Auguſti zu Sachſen Leib-Caroſſe.
49. Der beyden Hertzoge zu Sachſen. Weiſ

ſenfels Leib-Caroſſe.
s5o. Der Churfurſtl. Brandenburgiſchen ho—

hen Miniſtrorum und Cavaliers Caroſſen wie
ſolche in der Ordnung folgen die Vornehmſten
voran und jedesmahl die Laqveven vorihrer Her
ren Gutſchen.

51. Der Churfurſtl. Sachß. Miniſtrorum
und Cavaliers Caroſſen und vor denen eines je
den Herrn Laquveyen.

52. Der Cdurfurſtl. Sachß. HoffFutter
Marſchall ſo der ſamtlichen Churfurſtl. Brau
denburgiſchen und ChurSachß. Cavalier Hand
Pferde wie auch dero Diener zu Pferde fuhre
te unter weichen die Churfurſtl. Diener in ihrer

E reich
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reich-bordirten Libereh und der Cavaliers ihre
auch mit trefflich ſchoner Liberey gezieret erſchie—
nen, ingleichen der erſten Pferde-Decken reich
lich mit Gold und Silber verbordirt und der an
dern ihre auch koſtbar waren.

ſ3. Der Churfurſtl. Sachß. FeldWagen
Meiſter ſo die ubrigen Gutſchen und Wagen
gefuhret ſelbige aber in etwas zurucke gehalten
daß ſie in einer ziemlich weiten Diſtanz von ein
under geſondert waren und nicht flugs der Zug
Ordnuns folgeten. Der Gutſchen ingeſamt ſind
bey nahe hundert geweſen.

Jn ſolcher prachtigen Ordnung nun zogen
hochſtgedachte Durchlauchtigſte Perſobnen mit
ihrem anſehnlichen Comitat nicht allein uber die
Wiieſe ſondern auch uber die Elb-Brucke umb
und durch die Stadt da auff beyden Seiten die
Surgerſchafft im Gewehr geſtanden und das
LeibReqiment zu Fuß auff dem Marckt gehal
ten/ biß ſie endlich auff dem Schloß Hartenfels
ungelanget woſelbſt beyde Churund Hochfurſtl.
Durchl. nicht allein von Seiner Hochfurſtlichen
Durchl. Hertzog Friedrich Auguſto zu Gachſen
fo wegen anhaltenden Fiebers dem Einzuge nicht
beywohnen und erſt bey dieſer ſolennen An
kunfft ſich aus dero Zimmer erheben konnen ſon
dern auch von allen anweſenden hohen Miniſtris
und Cavalliers/ ingleichen dem ChurSachſiſchen
FrauenZimmer und andern vornehmen Hoch
Adelichen Damen in galanteſter Kleidung und
ſchonſter Ordnung ewpfangen ſie ſelbſten aber

dae



S (83)darauff zum Hand-Kuß gnadigſt gelaſſen wur
den. So geſehach auch unter wahrender dieſer
prachtigen Cavalcada drey mahl aus grob und
kleinem Geſchutze eine herrliche Salve: Erſtlich
donnerten die auff der EibSchantze liegende Ca
nonei hernach folgeten die von einer auff der El—
be liegenden prachtigen und koſtlich-erbautenGza—
leere welche mit funff kleinen Canonen beſetzt
und deſſen HinterTheit mit einer Carmeſin-ro—
then Sam̃et-Decke die mit Goldreich.n Dreſſen
herrlich ausgezieret war hedeckt geweſen darauff
ſich vier und zwanzig Fiſcher in Sclaviſcher Klei
dung befunden die beym Voruber-Zugder Chur
und Furſtlichen Perſonen nach SclavenAtt ſich
niederwerffende ein erbarmliches Geſchrey gema
chet. Sonſten war bey jedwedem Ruder eine
roth und weiſſe Fahne in der mitten aber dreh
dergleichen HauptFlaggen nebſt des Capitains
groſſer Fahne ſo biß auffs Waſſer herunter ge
hangen ſamt noch andern acht Fahnen zu fehen.
Nach dieſem wurden auff beyden Seiten des
SchloßWerckes die groſſen und andere Stucke
dreymahl geloſet und darauff an funff Orten
als auff dem SchloßPlatze vor dem Schloß—
Thore auff der Renne-Bahn auff dem Marck
te und in der Elb-Schantze auch dreymahl nach
einander von denen Adeliechen Cadets Jagern,
und von der Soldateſce Salve gegeben und da.
mit dieſer herriich und prachtige Einzug beſchloſ—
ſen.

F 2 An



E(24)Anno 1692.
Dominica Palmarum teget der bißherige Su-
permtendens allhier Tit. Herr D. Samuſel Be
nedietus Carpzovius als vocirter Ober-Hoff
Prediger, ſeine AhzugsPredigt in der HofCa
pellen abe.

Den 28 Auguſti war der 14. Sonntag nach
Tris wurde eine neue Predigt fih von 8. biß
5. Uhr auff Anſuchen E. E. Wohlweiſen Raths
und Verſtattung Sr. Churfurſtl. Durchl. in der
Sophien-Kirchen allhier angelegt/ und det Dia-
conus, M.Chriſtian Auguſtus Hauſen zum Pre
diger deſtiniret.

So wurde auch in dieſem Jahre an des Herrn
D. Carpzovs Stelle Herr D. Chriſtoph Schra
der von Halle anher zum Superintendenten be
ruffen.

Gleichfalls geſchahe auch die Captur desChur

furſti. General Feld-Marſchalls von Schoning
im Doplitzer warmen Bade ſo auch eine Zeit—
lang in Kayſerlichen Landen arreſtiret hernach
aber am 4. Auguſti 1694. von Kayſerl. Majetſt.
zu Wien in allerhochſten Gnaden und Beſchen
ckung dimittiret worden.

Anno 1693.
Vermahlte ſich Jhre Hoch-Furſtl. Durchl.

Hertzoa Friedrich Auguſtus zu Suchſen c. mit
der Marggrafl. Brandenb. Princeßin Chriſtiana
Eberhartina und ward Jhm dieſelbe den 10. Jan.
zu Bayreuth beygelegt welche darauff den i7.

Februa
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Februarli in die Churfurſtl. Reſidentz Dreßden
ſolenniter eingeholet wurde.

Den 20. Martii wurde Herr Gottfried Herr
mann von Beuchlingen OberConſiſtorial. Præ-

ſident allhier.
Den?. Decembr. verſtirbet Herr Burgermei

ſter Chriſtoph Vogler allhier.
So wird auch der hieſige Commendant der

Herr von Minckwitz verwechſelt nach Leißzig
und der Herr General-Major/Cuno Chriſioph
von Birckholtz anher nach Dreßden g,ſetzet.

Anmno 1694.
Den 17. Aprilis verſtarb allhier an den Kin

der-Bocken oder Blattern Jhre Churfurſtliche
Durchl. Johannes Georgius iv. deme ſein
einziger Herr Bruder Fridericns Auguſtus
gleich ſuccediret welchein auch noch ſelbigen A
bend und folgenden Tag bey Beſchlieſſung der
Thore von der in der Veſtung ſtehenden Gvar-
niſon, und andern Krieqs-Bedienten das Eyd
der Treue und Hulde auff dem auſſern groſſen
Schloß-Platz vor dem Reut-Hauſe geleiſtet
worden.

Dengs. Maji ward der verblichene Churfurſt—
liche Corper in die Schloß-Kirche in emer koſt-
baren Leich-Throne unter einen Baldachin ge—
ſetzet auch von Cavalieren und Fuß-Trabanten
biß zur. ſolennen Proceſſion zu dem Churfurſtl.
Erb-Blgrabniß nach Frevberg bewahret.
Den 11. Julij nahm der neue Churfurſt zu

F z Sach



O ſ86] OSachßen Fridericus Auguſtus die Erbhuldi
gung allhier ein.

Den 20. Auguſti wurde zu Erbauung eines

neuen KirchThurms zu Alt-Dreßden der erſte
Grund-Stein gelegt.

Den 25. Novembr. verſtarb Herr Burger—
meiſter Gabriel Tſchimmer allhier.

Zu Ende dieſes i694ſten Jahres ließ die neue
Ehurfurſtl. Regierung eine allgemeine LandTa
ges,Verſamlung derer getreuen Stande von
Pralaten Grafen Herren Ritterſchafft und
Stadten ausſchreiben welche ſich in wichtigen
Rathſchlagen zu Dero Ober-herrlichen Chur
furſtl. Regiments und des Landes Beſten und
Nothdurfft zuſammen biß auff zwey Monat ver
weilete.

Armo i6g9j.
Den ri. Jan. kam der Hertzog von Wolffen

buttel ſamt ſeiner Gemahlin Durchl. allhier an.
Vomz. Jan. biß den 6 Febr. ſind bey Hefe

Carneval Redoute groſſes Kampff Jagen von
etlich zo. allerhand wilden Thieren das Ring
Rennen/ Carouſſel Auffzuge Balle und anders
gehalten worden.

Den 22. Martii am Char-Freytage wurde
die erſte VeſperPredigt zum Gedachtniß und
Erinuerung des duttern Leidens und Sterbens
JEſu Chriſti/ſo Jahrlichen alſo geſchehen foll
auff Churfurſtl. Durchl. gnadigſte Anordnung
in der Kirchen zum H. Creutz Nachmittags um
z. Uhr durch Herrn. M. Seebiſchen verrichtet.

Den
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Den 1. April ward auff die im verwichenen

Jahre den iß Nov. offentlich beſchehene Propo-
ſition der LandtagsAbſchied auffin Rieſen-Sa
le in Gegenwart Jhrer Churfurſtl. Durchl. ge

halten; worauff Jhre Churfurſtl. Durchl. von
hier ins Carls-Bad per boſta gangen allda ſie
etliche Wochen verblieben und von dar den 8.
Junii ſich nacher Wien und hernach zur Cam
pagne in Ungarn begeben:

Den 14. Aprilis gienge mit Tode abe der
Hochgelahrte Churfurſtliche Rath und Cantzler
Herr Ludewig Ernſt von Pollnit.

Den 25. Maji war ſo ſtarcker Froſt und Kal—

te daß auch der Wein in hieſigen Laußnitzſchen
und Meißniſchen Bezircken erfroren.

Denzo. Maji gienge die ſamtliche Churfurſtl.
Sachß. Hoffſtadt nacher Ungarn zur Cam—

pagne.Den 8. Junii bekam die Stadt Dreßden eine
Gyvarniſon innerhalb der Ringmauer 60o0o.
Mann in den Vor-Stadten aber poo. Mann
ſtarck in 13. Compaguien ſtarck.

Den 21. Junii verſtirbet derchochverdientee.
dicus, Herr D. Abraham Birnbaum welcher
funff Chur-Furſten zu Sachßen nach einander
Leib-Medicus gewefen.

Den 20. Julii kommet der Cron-Printz aus
Dannemarck Georgius der itzigen Konigm in
Engelland Annen Ehegemahl allhien an.

Den 11. Auguſti verſtirbet alhier Herr Bur
Germeiſter Johaun Theodorus Cramer.

uunl Den
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Den 12. Octobr. ſind Jhre Churfurſtl. Durchl.

zu Sachſen aus der Ungariſchen Campagne
glucklich in der Kayſerl. Reſidentz ABien wieder
angelanget und den 1iſ. Decemb. GOtt Lob !ge
ſund in Dero Reſidentz ankommen hielt des Ta

ges darauff eine anſehnliche Schlitten. Fahrt.

Anno 1696.
Den 27. Jan. iſt der Anfang bey Hofe zum

Carneval gemachet welches biß den 19. Febr. ge
wahret und unter wahrender Zeit Redoute
Frantzoſiſche Comodien ſchone Operen Ballet
ten von Cavalliers und Dames gehalten wor
den.

Den 13. Febr. gienge Seine Churfl. Durchl.
per poſta von hier nacher Wien.

Den i. Martii ſind Jhre Durchl. von Wien
wieder anhero gelanget.

Den 15. Martii ward ein AusſchußTag all
hier gehalten/ ſo ſich den iz. April geendet..

Den 16. April ſind Jhre Churfurſtl. Durchl.
bon hier per Poſta nacher Wien und zur Unga
riſchen Campaane abgangen und den 21. darauf
die ſamtl. Churfurſtl. Hoffſtadt in etlich zo. Wa-
gen vielen Perſonen und etlich hundert Pferden
beſtehend.

Den 7. Maji entſtand in NeuOſtra in des
Verwalters von Oſtra groſſen SchenckHauſe
eine gefahrliche Feuers-Brunſt ſo auch! das
Hinter-Haus verzehrete.

Den a8. Aug. Mittags um ir, Uhr iſt der
Chur
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Churfurſtl. Sachß. General-Feld-Marſchall
Herr von Schoning allhier verſtorben.

Den9. Sepi. gehet auch mit Tode ab Frau
Eteonora Erdmutd S ophia Churfurſt Joh Ge
orgii IV. Frau Wittwe auff ihrem LeibGedinge
zu Pretzſch an der Elbe eine Hertzogin aus dem
Hauſe Sachſen-Eiſenach.

Den7. Octobi. Nachmittags ein Viertel auf
4. Uhr iſt die Durchl. regierende Churfurſtin in
der Reſidentz allhien von Gottl. Alimacht glucklich
entbunben und mit einem geſunden und wohlge—
ſtallten Chur-Printzen ſamt dem Hoff und gan
zen Landen erfreuet worden. Abends ein Viertel
auff 8. Uhr wurden die Canonen und Stucken
von der Veſtung und Thurmen dreymahl gelo-

ſet.
Den s. Oet. geſchahe die Danckſagung in der

Kirchen wegen der glucklichen Niederkunfft der
Durcht. Churfurſtin und den 11. Octob. in der
Churfl. Sachſ. HoffCapelle durch den Herrn

OberHoffPrediger D. Carpzovium die Danck-
ſagungsPredigt aus dein Buch Ruth.

Deu 16. Octobr. kam der Durchl. Churfur
ſtin Frau Mutter die Marggrafin von Bran—
denburg Bayreut allhier an.

Den 23. dito kam der Marggrtaff von Bran
denburg Bayreuth ſamt dero Erb. Printzen und
Princeßin Durchl. allhier an.

Den 31. kam Hertzog Adolphs zu Sachſen
Weiſſenfels Durchl. per Poſta allhier an.

Den zi. Octobr. brandte in dem Beinradi

5* ſchen
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ſchen MaltzHauſe auff der Scheffel-Gaſſen die
Darre ab.Den 1. Novemb. geſchahe die TauffPredigt

in der Churfl. Sachſ. Hoff-Capelle und nach-
gehends die Tauffe des Durchl. Chur-Printzens
im EckGemach mit folgenden Ceremonien:

Sonntags den 1. Novembr. um 7. Uhr fruhe
wurden ſechs Canonen auff der Paſtey beym
Schloſſe gefeuret; worauff famtliche Miniſtri/

Nathe und Offieirer die erſten in Rheingrafen
die andern in Spaniſchen Mandeln die dritten
aber in bunten Kleidern bey Hoſe ſich eingefun
den und um acht Uhr zum GOttes-Dienſt ein
gelautet worden zu welchen die Churfurſtinnen
Hoheiten vondem Herru OberHoffMarſchal
Miniſtris und Rathen in die Capelle begleitet
auch des Herrn Marggrafen von Bayreuth Ge
mahlin gleichfalls dahin gefuhret worden. Der
GOttesDienſt fienge ſich unter Trompeten und
Paucken ſamt herrlicher Muſic an darduff wur
de geſungen und hielte der Ober-Hoff-Prebiger
Herr D. Carpzov die Predigt aus dem Prophe
ten Jerem. Cap. 31. v. 5:

Jch binJſraels Vater ſo iſt Ephra
im mein erſt-gebohrner Sohn.

Nach geendigtem; OttesDienſt wurden ob
gemeldte Churund HochFurftliche Perſonen aus
der Kirche auff obige Art in dero Zinmer zuruck
gefuührei und ſo fort alle Anſtalt zum TauffActu

ge
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gemachet zu dem Ende von der regierenden Chur

furſtin auſſerſten Zimmer an der groſſen Trep-
pen uff welche von oben biß urten Fuß-Tra—
banten geſtellet/ den Rieſen-Saal durch das
NieſenGemach allwo der Tauff Actus ange
vidnet und gehalten alles mit reitenden Traban
ten uff beyden Seiten beſetßet um 12. UÜhr die
Proreßnor folgender Geſtalt gehalten worden:
Erſtlich wurden die Hoch-Jurſtlichen Manns
Perſonen der Herr Varggraff von Bayreuth
aus dero Zimmern durch die Gallerie die groſſe
Treppe hinauff uber den RieſenSaal und itzt
genannte ubrige Zimmer ins Eck-Gemach ge
fuhret denen die beyden Haupt-Marſchalle der
Herr OderHoff- Muarſchall und Ober-Schen
cke Graff Cek mit amtlichen Chur-und Jurſt
lichen Mmiſtern Rathen hohen Hoffund Krie
gesOfficirern vorgiengen und hinter Sie der
ErbPrintz von Bahreu h denn Hertzog Johann
Adolph und letzlich der Marggraff jeder allein
folgeten. Als dieſe an ihre Stellen ins Eck-Ge
mach getreten/holeten beydeHauptMarſchalle
nebſt dem gantzen Hoff den Chur -Printz und
Churfurſti. Frauen-Zimmer aus der regierenden
Churfurſtin Gemach abe folgender maſſen: Daß

als inmittelſt der Ober-Kuchenmeiſter Herr von
Reibold den zwey Marſchalle als: der Cam
mer Herr von Schonbergk und Segyfertitz fuh
reten die TauffKanne zwiſchen zweven Cava
liers in itziges Tauff-Zimmer gebracht; Bende
HaupiMarſchalle vor welchen der geheime Cam

mer
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mer-Diener Lucke auch die Cammerund Hoff
Fourires nebſt einem Theil des Hoffs durch mehr
erwehnte Zimmer wieder vorgiengen dann fotge
ten denen die zwey Frauenzimmer Marſchalle
der Herr Ober-Hoff-Meinter Pflug und Hauß
Marſchall von Erdmannsdorff nebſt ubrigen des
Hoffs und nach dieſen wiederum zwey Mar—
ſchalle der OberHoff-Jagermeiſter von Erd
mannsdorff und Cammer-NHerr von Rechen
berg vor dem geheimen Rath und OberDtall
meiſter von Schleinitz mit dem Weſter-Hembde
auff einem roth Summeten Kuſſen nach welchen

die Princeßin von Bayreuth den ChurPrintz
tragende vom Herrn geheimen RathsDirector
Binon von Gersdorff und Herrn Graff Reuſ—
ſen gefuhret das koſtbare mit Diamanten und
Perlen dichte geſtickte und verſetzte Tuch ſo uber
den Chur-Printzen gedeckt ein Cavalier haltend;
hinter der Princeßin gienge die Ober-Hoffmei
ſterin von Wangeln und des ChurPrintzens

Amme ferner wurden Jhre Hoheuten von Pfaltz
vom Herrn geheimen Rath Knoch begleitet und
durch die Churfurſtlichen HoffDames beſchloſ
ſen.

Als die Proceßion nun in dem EckGemach
rangiret ward ein Stuck (Wer glaubet und
getaufft wirder.) mit Trompeten Paucken und
anderer Muſic auch ſo dann das Lied: Chriſt
unſer HErr zum Jordan kam.) abgeſungen da
zuglei:h der Ober-Hoff-Prediger Herr D. Carp
zor zum Tauff-Tiſch ſich nahete und nach dem

Oe
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Geſange ſo fort die hohen Churfurſtl. und Furſtt.
TauffZeugen deren Stellen ſamtlich vertreten
mit gewohnlichen Ceremonien/ durch diehaupt—
und ubrigen Marſchalle dahin gefuhret worden
welche waren/ wie folget:

i. Jhre Rom. Kayſerl. Majeſt. 2. Rom.
Kayſerin. 3. Rom. Konigl. Majeſt. 4. Konig
in Dannemarck. 5. Konigin. 6. Konig in Echwe—
den. J. Churfurſt zu Brandenburg. 8. Chur—
furſtin. 9 Churfurſt zu Hannover. 10. Chur
furſtin. 11. Jhre Hoheit die Churfurſtl. Frau
Mutter. i2. Jhre Hoheit die verwittibte Chur—
furſtin zu Pfaltz Heidelberg. 13. Verwittibte
Churfurſtitdzu Pfaltz Neuburg Eliſabeth Ama
lia. 14. Churfurſt zu Mabntz. 15. Hertzog Jo
hann Adolph zu Sachſen Weiſenfelß. 16. Her
zog Moritz Wilhelm/ zu Zachſen Zeitz. 17. Marg
graff Chriſtian Ernſt zu Bayreuth. 18. Pearg
grafin Sophia Loiſa zu Bayreuth. 19. Prin
ceſſe Eleonora Magdalena zu Bayreuth. 20.
Verwittibte Hertzogin Maria Dorothea So—
phia zu Wurtenberg Stuttgard Stieff-Broß—
Frau Mutter. 2u. Verwittibte Hertzogin zu
Hollſtein Gottorff. 22. Hertzog Johann Geor
ge zu Sachſen Eyſenach. 23. Deſſen Gemah—
lin Frau Sophia Charlotta gebohrne Hertzogin
zu Wurtenberg Stuttgard. 24. Landgraff Lud
wig Ernſt zu Henen Darmſtadt. 25. Deſſen
Gemahlin grau Doroihea Charlotta gebohtne
Marggrafin zu Anſpach. 26. VerwittibteHer
jogin zu OſtFrieß /Land Frau Chriſtigna Char

lotta
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gurd.
Darauff nach gehaltener Sermon geſchahe

mit allen Solentutaten der heiligt TauffActus,
und ward ihre ChurPrintziichen Durchl. der Na
ine Friedericus Auguſtus gegeben und mit der
Muſic auch Trompeten und Paucken beſchloſ-
ſen und der Ruck-Proceß erſtlich des Chur
Printzens und Chur-Frauen-Zimmer Trains,
hernach der HochFurſtlichen Mannes-Perſonen
auff obige Weiſe genommen. Valtd hierauff
ward im Schloß Platze von zweyen Choren zur
Taffel geblaſen und als die Speiſen prachtig auf
geſetzet von denen Haupt-Marſchalin und gan
zem Hoff die Hochfurſtl. Manns-Perſonen de
nen der Herr General FeldZeugmeiſter Graff
von Reuß allein immediate vorgienge zur Ta
fel durch obige Zimmer da im ſteinernen Saal
bey der Durchpaßirung die Trompeten und Pau
cken ſich horen lieſſen gefuhret woſelbſt mit drey
Gangen warmen Speiſen jeder von 40. Eſſen
und einem koſtbaren AuffSatz von Confituren
bey volliger Tafel-Muſie tractiret. Bey denen Ge
ſundheiten wurden allezeit unter Trompeten und
Paucken die gantz und halben Cartaunen gefeu-
ert und biß Aoends ſechs Uhr die Zeit paßiret
da vom Herrn Ober Hoff Prediger nach der

Mahlzeit wie vor ſelbiger mit dem Tiſch-Gebet
geſchehen gedancket und die Furſtlichen Perſo
nen wie ſie zur Taffel alſo wieder abgefuhret
und in die Zunmer begleitet. Die Tafel war um

und



Sls57 Sünd! um mit Fuß. Trabanten und blieben vom
Tafel-Giemach an alle obgenannte Zimmer und
Rieſen Saal mit reitenden Trabauten biß zum
Ende beſetzet.

Den 4. Novembr. iſt Hertzog Johann Adolph
zu Gachſen Weiſenfels Durchl. wieder von hier

abgereiſet.
Den is. Nodembr. reiſete der Herr Marg

graff von Brandenburg Bayreuth, ſamt Dero
Erb-Printzen Durchl. wieder von hier ab.

Den 16. Nov. iſt die Marggrafin Bran
denb. Bapreuth wieder von hier abgereiſet.

Den 19. Novembr. wurde in Freyberg der
hochſtſeel. verwittibten Churfurſtin Leich-Be—
gangniß gehllien wie folgende Proceßion wei

ſet.
Aus dem Churfurſtl. Schloſſe die Berg
Straſſe hinauff durch die Wein-Gaſſe u
bern NaſcheMarckt in die Dom

Kirche daſelbſt.
1. Neun Adeliche Marſchalle mit ſchwartz uber

zogenen Staben. Der Hoff-Cantor mit hem
neugefertigten gantz verguldeten Creutze in ei
nem abſonderlich gemachten langen Rock neben
ihnen zwey ſo an Floren das Creutz dor den
Schwang halten heiffen.

2. ZweyhundertSchuler groß und kleine zwey
und zwey in einem Gliede ſant den SchulDie

nern.

3. Vier
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3. Vier und zwantzig Geiſtliche als? der Chur

furſtl. Sachß. OberHoff Prediger zchen Pre
diger in Freyberg und dreyzehen dergl.ichen von
Lande drey und drey in einem Gliede.

4. Die drey HaupteMarſchalle aus Herr Ober
HoffMeiſter von Haugwitz/Herr O erSchen-
cke Graff von Eick Herr OberKüuchen-Meiſter
von Reibold; darauff die OberForſt, Meiſter
Ober-Auffſeher und Jagt. Junckern und die Of—
ficirer von der Churfurſtl. LeibeGvarde zu Roß
zwey und zwey im Gliede nach der Ordnung.

5. Die verſchriebenen und erfoderten vom A
del weiche nicht zu anderer Verrimtung gebrau
chet werden zwey und zwey in einell Gliede.

6. Seiner Churfurſtl. Durchl. hohe Officirer
Cammer-Herren CammerJunckern die Vor
nehmſten zuletzt zwey und zwey in einem Gliede
in ſonderlicher Ordnung. Sodann in gewohne
licher Diſtanz zwey hohe Officirer von der Artil—
lerie nemlich Herr Artillerie-Obriſter von Bora
Keſſel und Herr Artillerie Obriſt-Lieutenant von
Klengel.7. Herr OberkLandBauPfeiſter Beyer. Hier
auff die Churfurſtl. Leiche auff dem Proceß Wa
gen der zinnern und mit koſtbaren in Feuer ver—
guldeten Zierathen und Embiemat. gefertiqte
Sarg frey ſtehend auff einem ſchwartz- Sam
meten und darunter gebreiteten weiſſen Leichen—
Tuchern wobey auch an dem Sameten Leichen
Tuche zehen neu geſtickte Wappen und an denen

Accht mit Tuche behangten Pferden auff den aus
wartigen
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wertigen Seiten groß gemachte Wappen an den
Stirnen aber kleinere WappenSchilder geheff
tet die Pferde wurden von acht Rittmeiſtern ge-
furret welche ſich ſelbſt eingetheilet die vier
Zipffel an den ſchwartz. Sammeten und weiſſen
Leichen-Tuchern trugen vier vornehme Chur
furſtl. Cavalliers CammereHerr Edler von
der Planitz zur Rechten CamerHerr und Creyß
HauptMaunn Baron von Rechenberg zur NRech
ten CammerHerr und Amts-Hauptmann von
Wehlen zur Lincken Cammer. Herr und Creyß
Hauptmann von Boſe zur Lincken dabey acht
Oberſten und OberſtLieutenants ſo den Balde
quvin uber dem Sarge trugen als:

Zur Rechten:Herr Oberſte Brauſe. Ziegler. Birckholtz.

Borgk. Zur Lincken:

Oberſte Weſtramyrsky Arnimb. Luttichau.

Groſſeck.Auch ſechzehen Churfurſtl. hohe Offieirer
CamerHerren CreyßHanptLeute LandesEle
tiſten und andere vornehme Cavallires da bey
der Churfurſtl. Frau Wittben Ober. Hoffmei
ſter und Stallmeiſter zunachſt am Haupte als;

Acht zur Rechten.
Herr von Henitz zu Hering; Herr von Sthone

berg zu Limbach; Herr HoffMeiſter; Gerr
Vice. BergHaupimann Carlwitz; Herr gehei
me KriegsRath Hag ſonſt Geiſt genannt;
Herr CammerHerr von Boſe z Herr t

G



Slss]hHoff-Jagermeiſter von Erdmannsdorff; Hert
Oder-Hoffmeiſter von Werthern der Hochſt
ſeligen Churfurſtl Frau-Wittwe und achte zur
Lincken; als:err von Miltitz zu Scharffenberg: Herr
von Pflug von Strehla; Herr Begenhandler
von Spohr; Herr Vice-Creiß- und Landes
Haupitmann von Ponicau; Herr CammerHerr
von Thilau; Herr CammerJuncker von Ma
xen der hochſt; ſeligen Churfurſtin; Herr Vitz
thum von Eckſtadt der hochſt-ſeligen Churfur-
ſtin; Herr Vitzthum von Eikſtadt der hochſt-
ſeligen Churfürſtin Stallmeiſter.

Ferner
Sechzehen von Adel vom Lande ſo brennende

weiſſe WachsTorchen trugen daran doppelte
AappenSchilder oder der hochſt-ſeligen Chur
furſti Frau Wittwen geſchlungene Nahmen ge
bunden mit FlohrSchleiffen als achte zur Rech
ten und z. zur Lincken auffſerhalb

Sechzehen Trabanten mit uber ſich gekehrten
Gewehre auff jeder Seitez; und zehen Werck
und HandwercksLeute alle in TrauerKleidung
und kurtzen Manteln mit bey ſich habenden
erckzeugen.

8s Der Durchl. Furſt und Herr Herr Wil
helm Friedrich Marggraff zu Brandenburg An
ſpach hinterJhr etwas Seitwerts Seiner Hoch
furſti. Durchl. Hoffmeiſter Herr Ober-Amt-
mann von Kreidshenn und noch ein Cavalier
ſo die Schleppe trugen. Darneben auswerts

vier
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vier Trabanten zu Fuß mit uber ſich gekehrten
Gewehren; Darauff

9. Die Herren geheimen CammerHoffJu
ſtitien-und Ober-Conſiſtoriat-Rathe. Nach
dieſen zween Marſchalle ſo fuhrten die anweſen
de Churfurſtl Leib-Medici geheimen und andere
Seeretauien Cammer-Diener und Hoff Offi
cianten zwey und zwey in einem Glied. Hier—
nechſt zweene die fuhrten den Creyß-Amtmann
Burgermeiſter Doctores Raths-Perſonen!
BergOberHutten-und andere Beamtie in der
Ordnung wie es eingefuhret ſami denen ihn fol
genden  vornehmſten von ber Burgerſchafft und
Knapſchafft zwey und zwey in einem Gliede.

u. Zween ſo fuhrten der vorſtehenden wie auch

der Herren Geiſtlichen Weiber.
12. Der Churfurſtl. Frau Wittwen Laqvais

und die andern Churfurſtl. Laqveyen.
13. Die Viertelsmeiſter ubrige Burger und

Knapfchafft zwey und zwey in einem Gliede.
14. Zwey BittWeiber ſo fuhrten der allge

meinen Burger und Knabſchafft Weiber.
Den 25. Novembr. gienge der Durchl. regie

renden Churfurſtin Frautein Schweſter die
Prineceßin von Brandenbutg hier weg.

Den 26. Novembr. ward der Hoch ſel. Cor
per des Herrn General-Felde, Marſchalls von
Schoning nach Tags vorher beſchehener Ge

dachtniß-Predigt in der Creutz.Kirchen von hier
abgefuhret.

Den27. Nov. langete der Durchl. Chur

Gr furſt
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furſt aus der Ungariſchen Campagne GOtt Lob!

in Dero Reſidentz glucklich wieder an.
Denz. Decembris entſtund ein Brandt

in dem Churfurſtl. Maltz-Hauſe allhier nicht oh-
ne groſſe Gefahr der SophienKirchen.

Denun. Decembr. Mittags kamJhro Churfl.
Durchl. von Brandenburg allhier an, und wur
den dreymahl von der Veſtung die Stucken ge
loſet und von unſerm gnadigſten Churfurſten
unten an der groſſen neuerbauten Treppen im
Schloſſe prächtig angenommen und in Dero
Zimmer begleitet.

Den 13. Decembr. war ein groſſes Feſtein bey
Hofe und geſchahe die Auffwartung der Be
dienten wie bey der Chur-Printzlichen Tauff
Mahlzeit.

Den 16. Decembr. reiſeten Seine Churfurſtl.

Durchl. zu Brandenburg nebſt Dero Herrn
Bruder Durchl. wieder ab und begleitete unſer
gnadigſter Herr ſie biß Moritzburg allda Tafel
gehalten und ig. Stuck auff einmahl etlich mahl
nach einander gefeuret worden.

Den 27. Decembr. kam eine groſſe Waſſer
Fluth von dem Flußlein Weiſſeritz uber die hieſi
ge VorStadte vorn Wilßdorffer-Thore wo
durch viel groſſer Leute und anderer ſchone Gar
ten und Hauſer viel leiden muſſen.

Anno 1697.Den e5. Januar. nahine die Redoute undCar

neval beyHofe denLlnfang welche mit Ringe Ren
nen Auffzugen Jagten BarenKampff Wirth

ſchaff e
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ſchafften Operen und andern Luſtigkeiten bifß den

24. Februar. continuiret wurde.
Den26. Januagrii entſtunde in der Nacht ein

gefahrlicher Brand in eines BeutlersLaden, gleich
unter der Rath-Stuhe indem man den Feuer—
Topff darinnen vergeſſen der Schade des Beut
lers ware noch zu verwinden geweſen wenn nicht
ein BorthenWurcker ſo alle Abende ſeire Waa
ren hinein geſetzet hierdurch um eiliche hundert
Thaler Waaren kommen und dadurch verar
met worden.

Denzo. Januar. kam der junge Marggraff
von Brandenburg Bayreuth anher.

Mit Anfang des Februar. ward das groſſe
und weite Amphitheatrum vor dem Reut-Hauſe
an der Veſtung vollends perfectioniret.

Den io. Februar. ſtiege ein Soldat ſeiner
Profeßion nach ein Schieſer-Decker auff den
Churfurſtl. SchloßThurm biß zu dem auſfer ſten
Knopff mit einer Fahne brachte hernach auff
den groſſen Knopff eine Machine auff weicher er
unterſchiedene Exercitia/ mit Buchſen-Schuſfen
Granaten.werffen Ragveten ſteigen auch ſo gar
mit Sprinheen Eſſen und Trincken verrichtete ſo
er zu etlichen inahlen gethan.

Den 27. Februar. begabe ſich die Durchl re—
gierende Churfurſtin ſamt Dero Herrn Bruder
dem jungen Hn. Margaräffen von Brandenburg
Bayreuth Durchl. von bier nacher Bayreuth.
Den 3. Martii ſind Jhre Churkurſtt. Durchl.

G 3 zu
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zu Sachſen aus dero Reſidentz nacher Wien auff
gebrochen.

Nachdem Jhro Churfurſtl. Durchl zu Sach
ſen Fridericus Auauſtus die Pabſtiſche Religi—
vn am Pfingſten zu Baden in Oeſterieich ange
nommen hiben ſie am2 7. Jul. einen EtadtHul
ter ebenmaßiger Religton ober ihre Lander und
Stadte Tit. Herrn Anton Egon Frſten zugFur
ſtenberg ae eing ktzet.

An der Faſtnacht dieſes Jahres wurde zu Hofe

eine Jtalianiſche große Ridouta auff dem Saal
J

beym ReutHauſe allhier gehalten darvon man
ſonſt dieſer Landen nichts gewuſt. So wurde
auch auff demPlatz gleich vorm Churrurſtlichen
YteutHauſe ein groſſes Amphitheatrum von eru—

nen Reiß-Werck furtrefflicher Architeckur herr
lichen Mahlereyen und derglejchen duffdebauet
ſo ſich magn fieentiſſimè præſentiret; Deralei
chen auch dieſer Orthen niemahln geſehen worden
Darinnen man allerhand ritterliche Exercitia
gehaten.

Anno iég8.Den5. Martii ward unſers Durchl. Chur
furſtens wie auch Jhro Chur-Printzl. Durchl.
Nahmens Tag Friedrich gefeyert.

Den 12. Mart. fruhe gegen 6. Uhr ſtarb der
hochmeritirte und hoch-beruhmte Stadt. Predi
ger zur lieben Frauen allhler Herr M. Bernhard
Schmied und wurde

Den 2u. darauff mit anſehnlicher Volckreicher
Begleitung in ſelbe Kirchen zur Erden beſtattet.

Den



 (toz,Den 15. May gienge die Churfurſtl. Hoff
Stadt von hier nacher Wien und zur Campa-

gne in Ungirn.
Den 20. Mah lieff alhhier per poſta Nach-

richt ein wie Tags vorher den 2. dieſes der
Durchl Furſt und Hertzog Johann Adolph zu
Sachſen- Weiſſenfels Mittags um iUhr im
a8. Jahre Jhres Alters auff Dero Reſidentz-
Schloß Neu-Auguſtusburg zu Weiſſenfels
hochſt-ſelig verſtorven.

Den 1 Junii kam der Groß-Furſt aus Moß
kau Herr Petrus Aleyowitz hier in Dießden an
um dieſe Stadt und Begendzu beſehen.

Denn. Junii kam die regierende Churfurſtin
von Bayreuth uber Torgau wieder anhero.

Den 5. Junii gelangete Churfurſtl. Durchlt.
von Wien wieder hier in Dero Reſidentz an.

Den 9. Jun. kamdes jungenHerzogs Johaäun
Adolphs zu Sachſen Weiſenfels Durchl. an
hero.Den 12. Jun. brächen Churfurſtl. Durchl.
von hier nacher Budißm auff/ mit Ihro jtzi ge
dachten Herzog Johann Adoliph zu Sachſen

Durchl.Den 14. Jun. iſt bey Gorlitz in Ober-Lauſitz
das Rendezvous der Churfurſtl. Sachß. zuſam
men gegangenen Trouppen gehalten worden/ und

denn
Den i5. darauff Churfurſtl. Durchl. nebſt

einer engen Svite von Gorlitz nacher Breßlau

gegangen. Ga4 Den
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Den 17. Jun. iſt bey Warſchau die Election

des Konigs in Pohlen geſchehen und auff Chur
furſtliche Durchl. unſern gnadigſten Herrn ge—
fallen. Darauff

Den 21. Jun. lieff Nachricht ein wie Chur
furſti. Durchl zu Sachſen an verwichenen Don
nerſtag als den ietztugedachten 17. auf dem Wahl
Tage zu Warſchau mit 26. Stimmen mehr zum
Konige in Pohlen declariret worden.

Den 4. Julii kamen allhier Konigliche Da
niſche Voicker zur Beſatzung an/ und hielten ih
ren GOttesDienſt in Dahniſcher Sprache all
zeit offentlich auffn GewandHauſe.

Den 13. Julii iſt zu Tarnowitz an der Gren—
zen die groſſe Pohlniſche Geſandſchafft zur Gra
tulation und Abholung Jhro Koniglichen Maje
ſtat angelanget laut der abſonderlichen Rela

auion.

Den 27. Julii Abends langete der Durchl.
Hochgebohrne Herr Anton Egon Furſt zu Fur
ſtenberg Wartenberg und Heiligenberg Land
graff zu Baar als Jhro Kon. Maj. in Pohlen
Dero Churfurſtenthums und Lande Stadthal—
ter anhers logirte im Schloſſe und begab ſich

Den 2g9. dito zum erſten mahl ins hohe geheime
Conſilium zur Seſſion.
Den 5. Sept. iſt zu Crackau Jhro Kon. Maj.
in Pohlen und Churfl. Durchl. zu Sachſen Cro
nung geſchehen wie folgende Relation zeiget:
¶S ſeyn bey dieſer Kronung funff ſolenne A-
Eus zu ſehen geweſen.

Der
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Der erſte hat beſtanden in einem ſehr prachti—

gen Einzuge welcher den 12. Sept. nach der be-
reits im Druck verhandenen Beſchreibung voll

zogen worden iſt.
Der andere Actus beſtund in denen Exequvi-

en, welche folgendes Täges in der Schloß. Kir
chen vor Jhro Mujeſtat den letzt-verſtorbenen
Konig hochſtſel. Andenckens in Gegenwart Jh
ro Majeſtat des neu-erwehlten Konigs und vie
ler vornehmen Standes-Perſohnen Geiſt- und

Weltlichen gehalten worden.
Den dritten Tag ſeynd Jhro Majeſtat in ei—

nem groſſen Camitat vom Schioß auff des Ca
ſimirs nach der dortigen Kirchen, Skalka ge—
nañt in weſcher der Biſchoff Stanislaus von dem
Konig boleslao Audace vor dem Konig in Etu—
cken zerhauen worden zußFuß Wallfahrten ge
gangen da dann die teutſche Militz zu Fuß und
Pferd vomKonigl. Schloß biß an gedachten Ort

in jwo Linien rangiret geweſen.
Der vierdte Actus, welcher den 15. gedach-

ten Monats geſchehen war die Konigliche Cro
nung da ſich dann Jhro Majeſtat Mittags um
zwolff Uhr in einem Curaß mit einem Talar o
der Chur. Mantel bedeckt aus der Reſidentz uber
den KirchHoff unter Begleitung derer Herren
Senatoren inſonderheit des Herrn CronMar
ſchalls Lubomitsky welcher mit dem Marſchalls
Stabe vor Jhro Majfeſt. hergieng in die Schloß-
Kirchen verfugten auff ein in der Mitten der
Kirchen oder des Chors erhobenes rundtes Tht

Gz5 atrum
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zatrum ſtiegen und ſich unter den Baldachin ſetz
ten; Jndeſſen wurde eine ſchone Muſie gehalten;
nach einer hulben Stunden aber verfugten ſich
Jhro Muieſtat unter Begleitung der vornehmen
ReichsOfficianten vor welcher der Herr Cron
Warſchall und zwey Reichs-Fandriche mit den
Eſtandarten oder Fahnen vorher aiengen zu dem
hohen Altar vor welchem Dieſelben nieder knie
ten; Hierauff wurde das Kyrie Eleiſon gefun
gen und von dem Biſchoff von Cujavien wel
chem noch zwey andere Biſchoffe aſſiſtirten die

Prcfeſſion Fidei vorgeleſen; Worauff Sie die
Profeſſion abgeleget dieſelbe beſchworen unter
ſeyrieben und communieiret da dann nebſt die
ſein Deroſelben die Crone vondem Biſchoff von
Cuiavien nebſt der Salbung mit denen gewohn
lchen Ceremonien auffgeſetzet der Konigliche
Mantel umgeben und der Scepter in die Hand
gereichet worden worauff das Vivat Rex zu drey
m ihlen ausgeruffen und das Te PDEumlauda.
mus unter emer von denen SchloßHeyducken
auff dem KirchHoſf geſchehenen Salve und
Loſung der Stucken um das Schloß auch dem
vor der Stadt poſtirten Konigl. Lager intoni-
ret worden. Jhro Maieſtat aber verfugten ſich
in dem Koniglichen Habit auff obgedachtes The
atrum nach Vollendung deſſen aber unter einer
ſchonen Muſic wiederum zu dem Altar zum Opf
fer da dann abermahln das Vivat ausgeruffen
und Salve gegeben worden; Jndeſſen wurde
das hohe Amt gehalten. Hierauff kamen Jhro

Ma
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der zum Altan und empfingen den Reichs-pf—
fet; Da dann zum dritten mahl das Vivat Rex
getuffen und Salve gegeben wurde. Als ſich
nun die hohe Meſſe geendiget wurden die Ge
dachtnißPfennige ausgeworffen Jbro Mejeß.
aber gienaen aus der Kirchen uber.den Kirch boff
in Dero Reſidentz und hutte dieſer Cronungt-
Actus von zwolff biß geuen drey llhr com uni-
ret. Nach dieſem wurde das Konigliche Ber

qvet gehalten und die vornehmſten Biſchoffe
Senatores und Geſandten magnificq tractirt/
und jedesmahl bey denen Geſundheiten etliche
EStucken geloſet auch uberlaut das Vivat ge
ruffen da dann denen SchloßHeyducken ein ge
bratener Ochſe Preiß gegeben wurde welche
denſelben mit ihren Obuchen oder Aexten derge
ſtalt trenchiret daß einige die Finger daruber
verlohren oder ſonſten einen Hieb weg bekom
men huben.

Den folgenden Tag als den 16. wurde das
Homagium an Jhre Majeſt. vom Crackauiſchen
Magiltrat abgeleget welches der zte und letzte
Actus geweſen da dann Vormittage etliche Re
gimenter von der Teuiſchen Jnfanterie und de—
nen Curaßir-Reutern aus dem Lager indie Stadt
marſchirten und in 23. Linien vom Schloß an
biß zum Rath-Hauſe die Gzaſſen beſetzten. Umb

a. Uhr geſchahe ein ſehr prachtiger Auffzug unter
Trompeten und Paucken von ſchonen Hand
Pferden Caroſſen und denen Pohiniſchen Pan

jiet 4
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Compagnien dem Rath-Hauſe uber poſtirten
und mit ihren Copien eine ſchone baracde mach
ten. Uber eine Weile kamen Jhre Majeſt. der
Konig in Pohlniſchen Habit auff einem prachti
gen Roß geritten und begaben ſich von demſel
ben auff das neben dem RathHauſe auffgerich
tete Theatrum und Baldachin, ſodann auff das
Rathhaus allwo dieſelben die Konigl. Ornamen-
ta anlegten; von demſelben abermahls auffs
Theatrum, vor welchem. die 24. RathsHerren
in einer Proceſſion hergiengen und das Homa.
gium ablegten von welchen Jhre Majeſt. 6. zu
Rittern ſchlugen, Nach Vollendung deſſen wur
den SchauPfennige ausgeworffen und verfug
ten' ſich Jhre Majeſt. abermahln auffs Rath—
Haus legten allda die Konigl. Ornamenta wie
der ab und ſatzten ſich hierauff in Dero mit 8.
Pferden beſpannete LeibCaroſſe und fuhren un
ter einem kleinen Comitat, Loſung der Stucke
und Salve geben auch allerhand muſicaliſchen
Jnſtrumenten nach Dero Reſidentz; Vor dem
RathHauſe aber ließ man Wein ſpringen und
4. gebratene Ochſen dem gemeinen Volck Preiß
geben.

Dieſe 5. Actus nun welche viel weitlaufftiger
zu erzehlen waren haben ſich GOtt Lob! ohne ei
nigen Tumuit gantz glucküch geendiget.

Jm Auguſt dieſes Jahres langeten von Jhro
Kon. Maj. in Pohlen und Churfurſtl. Durchl. zu

Sachſen ſub datis Schlackowa den 27. Julii und

Lohse



S(ioo)Lobskowa den 27 Julii /wey allergnadigſte De-
creta allhier ein in deren erſten Sie Dero Chur
furſtenthum und Landen kund that wie Sie den
Hochgebohinen Furſten und, Herrn Herrn An
ton Egon gurſten zu Furſtenberg Warten
berg und Heiligenberg Landgraff zu Baar
zum Stadhalier allergnadigſt verordnet und ſie
ferner Konigl. und Churfurſtl. Hulde und Gna—
de Landes-Vaterlicherorgfalt und Schutzes
wie vormahin beſtandig verſichert; Jndem an
dern aber Dero Churfurſtenthum und Lande bey
allen ihren Freyheiten allergnadigſt zu inanvle:
niren und ſie bey der Augſpurgiſchen Conkeſſt-
on, hergebrachten Gewiſſens-Freyheit Kirchen
GOlttesDienſt Ceremonien Univerſitaten
Schulen und allen andern allergnadiaſt kraff—
tigſt erhalten und handhaben niemand auch zu
anderer Religion zwingen ſondern jedwedem ſein
Gewiſſen frey laſſen wollen allergnadigſt ver
ſprochen wie ſolches die in Druck heraus gelaſ
ſene Patenta weiſen.

Anno 1698.
Den ni1. April iſt ein alter Mann von Grum

bach geburtig executirt worden weil er  drey
ſeiner Ehe-Weivber mit Giffte vergeben und hat
man ihn erſtlich mit gluenden Zangen geknippen
hernach in einen Sack geſteckt und uber die Elb
Brucke ins Waſſer geworffen und erſauffet.

Den 8. Auguſti ſind 2. Dähniſche Soldaten
von hieſiger Gvarniſon weil ſie deſertiret auffm

DenNeu— Marckte gehencket worden.



zr liio) vDen 5. Auguſti iſt noch einer von ihnen gehenckt

worden
Den 7. Octobr. beaab ſich Jhro Konigl. Ho

heit die Durchl. tegierende Churfurſtin von
hier nacher Torgau allwo

Den 12. Oct. Dero Hrn. Vaters des Hrn.
Marggraffen von Bayreuth Durcl. und

Denis6 Oct. Dero Hru. Brudeirs,/ des Erb
Priatzens von Brandenburg Bapreuth Durchl.
auch

Den ig. Oet. Dero Frau Mutter ſamt der
Princeßin von Brandenb. Bavreuth Durchl.
Durchl. allda angelanget und mit alierhand Di.
veitiſſimenten dieſe Durchl. hohe Geſellſchafft
biß gegen den 19. Nov. beoſammen verblieben.

Den 9. Novembr. im Winter entſtund all-
hier ein ſchrecklich und ungewohnliches Donner
Wetter/ mit Blitzen und Donner welches auch
in den Schloße Thurm eingeſchlagen jedoch ohne
Schaden gnadig abgegangen.

Dennz. Novembr. kame Jhre Hoheit die Ko—
nigin undChurfurſtin ſamt Dero Fraul. Schwe
ſter der Prineeßin von Bayreuth von Torgau
anhero.

Den 17. Nov. reiſete des Herrn Stadthalters
Hochfurſil. Gnaden zu Jhro Konigl. Maleſt. in
Pohlen.

Denz. Decembr. gienge die ſchwere Artillerie
beſtehend in 16. geſchwinden Schuſſen 6. Sechs
6. Acht und 2. Sechzehn Cehtner Stein. Carg
thaunen z3. Wagen Munition und Proviant

1i7. Kar
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ij. Karren und 8. Kugel-Wagen von hier nacher

Pohlen.
Dens Decembr. geſchahe allhier das ſolenne

LeichenBegangniß Jhro Hoch.Graffi. Exehence
des Hn. Grafen von Reuſſen/ fo in Hungarn todt
geblieben  worauff nach der Gedachtniß-Piedigt
die auff den Maickt darzu auffgefuhrte Stucke
geloſet und von der parat ſtehenden Gvarniſon
und Soldateſca 3. mahl Salve geſchoſſen wurde.

Den 14. Decembr. ward allhier ein Geldma
cher mit dem Schwerdie vom Leben zum Todte

hingerichtet.Denag. Decembr. ſind ghro Koniol. MPajeſt.

in Pohlen/ der allhier eingelauffenen Nachticht
nach/ von Crackau nacher Warſchau auffgebro
chen.Den 25. Decembr. kame des Herrn. Ober

Stadt-4alters Hoch Furſtl. Gnaden von Jhro
Konigl. Majeſt. aus Pohlen wieder zuruck an
hero. Anno i1699.

Den 14. Febr. ſind zwey Soldaten welche
Straſſen-Raub begangen erſtich mit dem
Schwerdte vom Leben zum Todte gebracht und
hernach auffs Rad aeleget worden.

Den 23. Aucuſti kam unſer gnadigſter Ko—
nig von Pohlen und Churfurſt zu Sachſen/ Fri
dericus Auguſtus Abends um io Uhr unver
muthet hier an deme taglich viel Proceres Re-
Eni folgeten. Wodurch die Stadt ziemlich be
qoartiret wurde.

Den
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Den 29. Auauſti geſchahe die dandTaqgs pro.

poſit on auffm damahligen Rieſen Saal lin
præſentia Regis Poloniæz, Principis Furſten-
b rgii plurimum Procerum Regni Poloniæz

Regionis Saxoniæ. Dieſer LandTag wah
rete 26. Wochen 1. Tag.
Den is. Sept lieſſe E. E. und hochweiſer

Rath allhier eine neue VogelStange auffrich
ten und

Den 20. Septembr. wurde ein ſehr koſtbar
und prachtig Vogel. Schieſſen dem Konig zu Eh
ren/ gehalten dergleichen allhier wegen der vielen
und groſſen Machinen grunen SommerLauben
ſchonen Zelten und Gangen noch niemahln geſe
hen worden. Und wurde mehr denn Koniglich
tractiret und eingroß Geld auffgewendet; wel
chem Jhre Konigl. Maj. ſelbſt in hoher Perſon
nebſt andern Vornehmen deywohnete und wie
ſie nach einander eingeleget folgende Specifica-
tion mit dero Nahmen zeiget:
1. Seine Konigl. Majeſt in Pohlen und Chur 9

furſtl. Durchl. zu Sachſen.
2. Jhro Majeſt. die Konigin.
3. Jhre HHoheit der Konigl. Chur-Printz.
4. Jhre Excelleutz der herr: ObercGoffJager
meiſter von Etdmannsdorff,.
5. Seine Crcrellentz Herr CammerHerr von

Reibolh.
6. Hr. CammerHerr und Amts-Hauptmann

von Wehlen. .4

2. Pr. General Major Baron von Noſe.
s. Herr



Se(iz)8. Hr. geheime Secretarius Engellſchall.

9. Hr. D. Johann George Schubard.
10. Hr. Lieentiat Johann Gottlieb Ernſt.
11. Hr. Chriſtian Zencker.
12. Hr. Gottfried Veltheim.
13. Hr. Ober-bur force Jager Ziegler.
14. Wolff Rudolph von Schonberg.
15. Hr. Cammer-Rath Tritzſchler.
16. Hr. geheime Rath Graff von Lowenhaupt.
i7. Hr. Rentmeiſter George Gabriel Wich—

mannshauſen.
16. Hr. Obriſt Wackerbarth
19. Hr. OberLand Buumeiſter Karger.
20. Hr. Cammer-Juncker Vitzthum von Eck

ſtadt.
2i. Hr. Oßwald Nitzſche Handels-Mann von

Budißin.
22. Hr. CummerHerr Rochau.
23. Hr. Stadt-Voigt von Zwickau Gruhl.
24. Hr. Obriſt Sagadowij.
25. Hr. Kriegs-Rath Lammel.

26. Hr. geheime Kriegs-Rath Kuhlewein.
27. Hr. Marſchall Bomsdorff.
28. Hr. Cammer-Commiſſarius Starcke.
29. Jhre HochFurſtliche Durchlauchtigkeit von

Hollſtein.
zo. Hr. D. Ehringen Burger von Langen

Saltza.
zi. Jhre HochFurſtl. Durchl. Hertzog Heinrich

von Merſeburag.
32. Hr. geheime Rath Carl Gottfried Boſe.

—5* 37. vr.
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33. Hr. Johann Nurich.
34. Hr. Gottfried Reiche.

35. Hr. Gottlieb Heinrich Schwartze.
36. Hr. Ooriſt Pflug auff Strehla.
37. Hr. Hauptmann Adolph Aushelm von Carl—

tottz.

3z3. Hr. Johann Chriſtoph Liebermann.
359. Hr. Cammer-Herr Kleiſt.
40. Se. Excellentz der Hr. OberHoffMeiſter

Boſe.
41. r. Chriſtian Nitzſche Handels, Mann von

Budißin.
42. Hr. CammercJerr Haugwitz.
43. Hr. Amtschauptmann von Pohlau.
44. r. Opergruchenmeiſter Reibold.
45. ar. Ober-choff Jagermeiſter Leumnitz.
a46. qer. Cammercherr Seyferditz.
47. r. Siegmund Ernſt Spihn.
48. car. Johaunn Calpur Schuchard.
49. Hr. Kammer-herr Baron von Kloß.
jo. cer. Burgemeiſter Philipp Strobel.
5t. ar. Cammer-geerr Vitzthumb von Eck—

ſtadt.
52. qr. Ober-CammerHHerr von Pflug.
53. ar. Ober. Stallmeiſter von Thielau.
ſ4. Hr. D. Maitcus Dornbluth.

55. Jhro chochfurſtliche Durchl. Hertzog Augu—
ſtus zu Morſeburg Zorbig.

56. Gr. Stallmeiſter Racknitz.
57. rr. Chriſtoph. Heinrich Vogler.
18. qr. Trabantenchauptmann Pflug.

6a, Hr.
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59. Hr. CronCammerdeerr Bielinski.
oo. Jhro chochfurſti. Durchl. Hertzog Johann

George von Weiſſenfels.
61. qer. Obriſt von Thielau.
62. qar. Beatus Gantzland des Raths.
s3. qr. Carl Chriſtoph Jacobi.
64. r. Stallmeiſter Gerßdorff.

Kleinodien ſind geweſen.
ir. Thl. der Becher. zum Kopffe 14. Loth 2.

Ov. 2. Pf.
10. Thl. 21. Groſchen zum rechten Flugel 14.

HLoth 2. Qub.
o. Thl. 16. Groſchen zum lincken Flugel 14.

Loth 1. Qu.
9. Tht. 6. Groſchen der Schwantz 12. Loth 1.

Qv. 2. Pf.
17 Summa 4i. Thl. 19. Gr.

Farben ſo der Vogel gehabt.

Der Kopff ſchwartz.
Der rechte Flugel blau.
Der lincke Flugel gelbe.
Der Schwantz roth.
Hierauff ſind voran hinaus gezogen die Ko

niglichen Janitzſcharen welche ſich an der Elbe
poſtirt, hernach folgte der Burger/Zug wie

folget: o

S:e Zug
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Zug-Ordnung.

Erſter Zug.
zoo. Burger mit Oberund Unter-Gewiehr

wurden von Herrn StadtRichter Knochen zu
AltenDreßden mit fliegender Fahne auffge
fuhret.

Anderer Zug.
i. Der Pritzſchenmeiſter.
2. Zwey Tambour und ein Pfeiffer.

3. Der Ziehler im BuchſenSchieß Hauſe
tragt die Schutzen:Lade und nebenſt ihm ge
hen zwey Knaben mit Fahngen.

a. Der Zeehler im SchießGraben tragt den
Vogel und neben ihm zweyKnaben mit Fahn
gen.

5. Wurde getragen der LooßBeutel neben ihm
zwey Jungen mit Fahngen.

6. Drey Knaben tragen jeder einen Korb mit
Citronen und Pomerantzen.

7. Wurde getragen der HauptGewinſt als ein
Silberverguldeter Becher nebenſt ihm wurde
getragen

Die Fahne mit dem gemahlten Becher und Vo
gel

Alsdenn auch die WappenFahne.

Drite
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Dritter Zug.

1. Drey Viertels Meiſter mit Degen und Mar
ſchall-Staben.

2. Die Stadt-Muſici mit Hautbois.
3. Der VogelKonig Herr Burgemeiſter Phi—

lipp Strobel wird gefuhret von Herrn Scha
fern und Herrn Gantzlanden beyden des Ra

thes.4. Zwey SchutzenAelteſten mit den Bruſt
Schilden.5. Die ubrigen ViertelsMeiſter.

6. Die Schutzen-Aelteſten VorWNeiſter und
SchutzenMeiſter.7. Die ſamblichen ArmbruſtStchutzen drey und

drey in einem Gliede.
8S. Desgleichen die BuchſenSchutzen.

Vierdter Zug.
a. Ein Offieirer mit einem Scheflin.
2. Ein SackPfeiffer Geiger und Leyerer.
3. Die Knaben mitRuſtungen und PoltzenKaſt

gen drey und drey in einem Gliede.
4. Richter der Kinder. Lehrer in DrehGaßgen

ſchlieſt mit der kurtzen Wehre den Tropp.

Funffter Zug.
1. Drey SchallmeyenPfeiffer.
2. Ein Schwabiſcher Bauet.
z. Sechs Pantzer-Reuter.
4. Zwolff Bauern zu Roß mit groſſen Krauſet

H 3 drey
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drey und drey in einem Gliede die Gewinſte
auff denen Stangen tragende.

Sechſter Zug.
1. Ein Pickelharing fuhret den Tropp.
2. Der andere Pickelharing laufft neben her.
z. Vier Bauer- Fiedler.
4. Acht BauerMagde ſo von acht Bauer Ker

len gefuhret werden.
3. Heidel hat den Tropp auff einem wohl ausgi

putzten Eſel geſchloſſen.
Dieſes Schieſſen wahrete zwey Tage und wur
de Konig Herr Oberper force Jager Ziegler
aber mit der Purſcht-Puchſe.

Den 26. Septembr. gienge der Konig nach
Neukirch auffs Jagen von dar uber Dobeln
nach Cloſter-Buche ferner den27. nacher Leip
äig.

Den 26. Octobr. kam unſer gnadigſter Ko—
nig wider nach Dreßden.

Dent2. Novembr. iſt die Redoute allhier an.
gegangen; auch wurde auff der Elbe hintet Alt
Dreßden ein ſchones Feuerwerck preæſentiret.

Den i18. Decremb. entſtund bey harter Kalte A
bends um 7. abermahl ein Ungewitter worauff
ein eintziger Donnerſchlag folgete ſo abermahl in
den Schloß-Thurm eingeſchlagen iedoch ohne
Schaden GOtt Lob! abgegangen.

Annod 1700
Den zu. Jan. iſt ein gewiſſer Pferde Knecht ſo

Jbey einem JanitſcharenOfficirer in Dienſten ge

we



t (119)weſen von ſich ſelbſt aus Deſperation uber die
Eib-Brucke ins Waſſer geſprungen, und hat ſich

erſauffet..
Den7 Februarii wurde cin Hoch-Adelicher

Cadetz in Alt-Dreßden ſo von der Wache nach
Hauſe kommen in ſeinem Logier da er uber die
HaußThurSchwelle gehen wollen/ überfallen
und auff der Stelle erſtochen und todt gefune

den.
Den 18. Febr. endigte ſich allhier der alte Zu—

lianiſche Calender und fung ſich der verbeſſerte
an und da man ſonſten ſolte ſchreiben den 19.

Febr. ſchrieb man deni. Martii.
.Ulm dieſe Zeit ſturben viel Leute allhier und

hat man gezehlet daß vom 1. biß 7. Martüi etli—
che 30. biß qo. Leichen offentlich ſind begraben

worden.Den i7. Martii hat Konigl. Majeſt. in Poh
len den in Sachſen am 25. Auguſti 1699. ange—
ſtellten Laud-Tag geendiget und nach Pohlen zu

rucke gereiſet.
Den 27. Mattii hub fich abermahl ein Landes

AusſchußTag an ſo 27. Wochen 1. Tagge
wahret.Den 5. Aprilis wurde der erſte Grund-Stein

im Dorff Plauen unweit Dreßden geleget.

Den 7. April entſtunde in eines Drechßlers
Hauſe unten am Klepper-Stalle eine hochſt-
gefahrliche Feuers-Brunſt worvon etliche Haue
ſer und HinterHauſer drauff giengen der ſtar

HD4 de



Gcluo) dtke Pulver-Thurm auch in nicht geringer Gefahe
ſtunde.

Den;. Auguſtihat das Gewitter zu Dreßden
in CreutzThurm iedoch Gott lob! ohne Scha
den geſchlagen.

Den 20. Auguſti wurden die Stucken um die
gantze Stadt dreymahl loß aefeuert wegen Ero
berung der Liefflandiſchen Dunamunder Schan
ze.

Den 26. Septembr. hielt Herr M. Chriſtian
Krumbhoitz itzo SS. Theol. Doct. und Paſtor zu
Zt hetri in Hamburg allhier zu Dreßden in der
SophienKirche ſeine Valet-Predigt worauff
Er den 9 Nov. in Hamburg ſeine Anzugs-Pre
digt gethan hat.

Den 28. Nov. hielte Herr M. Ernſt Chriſtian
Philippi/ als Exul aus Liegnitz in der St. So
phienKirche allhier ſeine Anzugs-Predigt.

Den io. Decembr. wurde dem hieſigen Com
mendanten Herrn Cuno Chriſtoph von Birck
holtz ſo auff der Reiſe in Pohlen verſtorben ein
prachtig Leich-Begangniß gehalten.

Anno i7oui.
Den i5. Januarii wird Tit. Herr Otto Chri

ſtoph Graff von Zintzendorff zum Commen—
danten aller Veſtungen hier im Lande declari-
ret.

Den 10 Februarii wird die erſte Communion
in der CreutzKirchen am Donnerſtage allezeit zu
halten angefangen.

Den 25. Martii gleich am heiligen Char

Frey
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Freytage nach Mittage da alles Volck in der
ſo genannten Begrabniß-Gedachtniß-Predigt
zum heiligen Creutze verſammlet und der Predi
ger auff der Cantzel war entſtunde abermahls
eine erſchreckliche Feuers-Brunſt auff dem Ko—
niglichen Schloſſe welches etliche Tage nach ein—
ander erſchrecklich gewutet wodurch die Helff—
te des alten herrlichen Schloß-Gebaudes ſon—
derlich der beruhmte RieſenSaal,mit in die A—
ſche geleget worden auch kunte man die gantzen
Oſter-Feyertage in der Schloß-Kirche den GOt
tesDienſt nicht verrichten ſondern muſte in der
EophienKirche geſchehen wovon der beaierige
Leſer ſchon viel in edirten Schrifften offentlich
findet ſonderlich in des beruhmten choffPredi
gers Herrn Johann Lindrea Gleichens Denck
mahle der gottlichen Gute uber ſolchen Brand
gehalten in 4. allhier gedruckt.

Den 7. Zunii hat es wiederum zu Dreßden
in Creutz-Thurm ohne Schaden eingeſchlagen.

Denn7. Julii befand ſich ein junger Kerl aus
Bohmen geburtig/ allhier ſo ungewohnlicht Din
ge als Kieſelfteine lbendige Hunde Katzen, Pfer
deFleiſch Werek Flachs/ und andere unnatur—
liche Dinge gefreſſen. Kunte auch ſechs biß ſie—
ben mahl nach einander wie ein Hund uber die
Elbe ſchwimmen.

Den 29. Julii wurde eine Arth Sechßpfenni
ger zu Leipzig und derer etliche Tonnen Goldes
gemuntzet welches eine gute Zeit gewahret her—
nach aber biß auff zwey Pfennige devalviret wor

D5 den
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den endlich gar nichts gegolten dadurch dem Lan
de unſaglicher Schade geſchehen.

Den in. Auguſti ſind zu Mittage zwey Be
ckenKnechte in die Elbe gegangen ſich zu baden
nachdem fie aber dem Strohme zu nahe kom̃en
ſind alle beyde im Waſſer erſoffen und erſt den
13. dieſes am Ufer wieder gefunden worden.

Denn. Auguſti Abends hat ſich allhier einer
ſchreckliches Gewitter am Himmel erhoben ſo
auff ſechs Stunden mit grauſamen Blitzen ohn
auffhorlich angehalten und nicht anders anzuſe.
hen geweſen als ſey es heller Tag- welches auch
ohnweit dieſer Stadt an drey Orthen auff ein
mahl eingeſchlagen wie denn zu Dracha einem
Dorffe uber Alt Dreßden uber achtzehn Hofe/
ohne Scheunen abgebrandt und ſonſt viel Scha
den geſchehen iſt welches Gewitter auch den 12.
darauff wider continuiret.

Anno i7or.Den 1. Februarii und folgends haben die Wer

ber hier im Lande der Recruten halber groſſe Ex
ceſſe verubet indem ſie die Leute nicht nur aus
den Hauſern; ſondern auch aus den Betten ja
gat vor den Kirchen weggenonmen.

Den 23. Mart. iſt der regierende Burgemei—
ſter Tit. Herr Philipp Strobel allhier ſelig ver
ſchieden.

Denius. Jul. iſt der Herr Gouverneur von
Minckwitz in Leipzig mit Todt abgangen.

Den 3. Octobr. wurde in hieſigem Lazareth

vorm Wilßdorffer Thore eine Stube oder klein
Cae



O (i3) GCapellgenzum GOttes-Dienſt eingeweihet und
durch den damahliqenaſtorem Noſocomialem,
Herrn Gottfried Flecken mit einer Predigt der
Anfang gemacht.

Denio Octrobr. hat ſich allhier vor dem Wiuß
dorffer Thore ein alter achtzig Jahriger Mann
aus Deſperation ſelbſt gehanget welcher folgen
den Tag von dem Hencker mit einem Karn weg
gefuhret worden.

Anno 1703.
Deni. Februarii iſthherr M. Benjamin Mar

tini /geweſener Pfarr zur St. AnnenKirche vorm
Wilßdorffer Thore zu Mittage geſtorben welcher
darauff allda den ð zur St. Annen-Kirche be
graben worden.

Den 2u. Febr. ward alhhier durch den Herrn

HoffPrediger M. Freißleben in der Schloß
Kirchen eine Turckin getaufft ſo Anno i68 6. zu
Ofen in Ungarn mit gefangen und anhero ge—
bracht worden welche Chriſtiana Eberhardina
genennet ward wobty 14. Tauff Zeugen oder
Pathen als ſieben Mannsund ſieben Weibes
Perſohnen.

Den 26. Martii geſchahe die Eroffnung der
langſtangedeuteten groſſen General-Acciſe.

Den 1. April zur Oſter-Nacht ſtarb allhier
plotzlich vom Schlage der Hoch-Wohlgebohrne
Herr Georg Ernſt von Borau Keſſel Jhro Ko

nigl. Maj. und Churfurſtl. Durchl. zu Sachſen
hochbeſtallter General Haus und LandZeug

meiſter



O(i24)meiſter auch OberInſpector der Fortißcation

und Militair-Gebaude.
Den z3. April reutet Birckholtzens Gutſcher

aus Aberglauben die Pferde in die Elbe ins O
ſter-Bad und erſaufft darinnen die Pferde aber
kommen davon.

Den n. Aprilis gienge eint beſondere Arreſti

rung 2. biß 3 groſſer Procerum allhier vor da
bey die Thoren geſa loſſen und ſie inzwiſchen
nach dem Konigſtein gefuhret worden.

Deng. Julii ſolte nach zweyer gewiſſen Per
ſohnen Prophezeyung die gantze Stadt Dreß
den untergehen; welches aber der Allmachtige
GoOtt gnadig abgewendet und dieſe Propheten
zu Schanden gemacht.

Den zi. Decemb. am Neu-Jahrs Heil. Aben
de kamen Jhro Maj. unſer Allerdurchlauchtigſter
LandesVater gantz unvermuthet aus Pohlen zu
groſten Freuden anhero.

Anno i704.
Den 19. Januarii reiſete der Churfurſt zu

Pfattz auff der Poſt hier durch nach dem Kay
ſerl. Hoff zu Wien.

Den 29. Jan. geſchahe die Ausſchuß. Tags
Propoſition allhier und wahrete der Ausſchuß
Tag vor dißmahl in die 22. Wochen.

Den9. Maii iſt Hr. M. Wenceßlaus Kahle
Paſtor in Alt-Dreßden geſtorben und den 1z. all
da begraben worden.

Den 8. Jun. brandte die Stadt Schandau/
oberhalb Konigſtein totaliter abe.

Den
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Den 25. Jun. kam abermahl in der HoffA

pothecke eine geſchwinde Feuers-Brunſt aus und

beruhrſachte allda groſſen Schaden.
Den 2u. Julii wurdeßFeuer im Dorff Gruna

unweit. Dreßden angelegt darvon funff groſſe

ſchone BauerHofe abaebrandt.
Den 27 Julii wurden abermahl durch ange

legt Feuer in eben dieſem Dorffe Grung wie
derum ſo viel herrliche Bauer-Hofe in die Aſche

gelegt.
Den 12. Auguſti paſſirete per poſta der Chur

furſt zu Pfaltz wiederum hier durch vom Kayſer

lichen hofe nacher Hauſe.
Den 27. Aug. iſt die Rath-Stube zu Alt

Dreßden beſtohlen worden.
Den s. Novembr. hielte Herr M. Gottlieb

Carpzov in Alt-Dreßden ſeinen Anzug als Dia-

conus.Den 29. Nov. kamen Jhro Konigl. Majeſt.
Unſer allergnadigſter Herr abermahl unvermu
thet aus Pohlen allhier an.

Den g5. Decembr. ſtarb allhier Jhro Excellenz
der Herr geheimbte Rath und Vice-Cantzler
D. Pirnbaum.

Den7. Decembr. am andern Advent-Sonn
tage kam alihier abermahl auff der Creutz-Gaſ
ſe in des FreyHerrn von Hoymb Hauſt eine er
ſchreckliche Feuers-Brunſt aus und verzehrte
ein groß Theil daſiger Revier wodurch widerum
groſſer Schaden geſchahe.

Anuo
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Den io. May. ſtarb alihier der beruhmte Bur

geMeiſter Johann Chriſtian Schuhmann.
Den zo. Junii ſturtzte auff der Schloß-Ghaſ

ſe aegen dem Schloße uber ein HochAdeliches
Fraulein vbn Miltitz aus Melancholie ſich vier
Geſchoß herunter ſo nach zwey Stunden darauff
geſtorben.

Den 10. Nov. und folgende Tage hat man
allhier in der Stadt die Nacht-Laternen auff—
zumachen angefangen welche auch noch dieſe
Nacht gebrennet haben.

Den 27. Nobembr. entſtunde ein groſſes Don
ner- Wetter allhier mit Blitz Schnee und Re-
gen vermenget.

Den 20o. Dec. aretirte man allhier zur Nacht
Jhro Excellence, den Herrn Oeneral Johann
Reinhold von Patkul und fuhrte denſelben von
hier weg.

Anno 1706.
Den z3. Martii/ hat eine loſe WeibesPerſon

allhier auff der BreitenGaſſe am WaſſerTro
geoffentlich ein Kind zur Welt gebracht wel
ches man auch daher Hannß BreiteGaß genen
net hat.

Den g9. io. wurde ein gewiſſer Grafe hier ar—
retiret weil er ein Magdlein von Jahren ge
ſchandet; dem Magdlein aber wurde ein Stock
Schilling und der Kupplerin  der Beſen zum
Rerompens gegeben.

Den 27. 28. Martii hat man angefangen die
Nacht
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Nacht-Laternen auff die Alt-Dreßdniſche Bru
cke auffzümachen derer auff die 46. allda gezeh

let werben.
Dens. Martii hielt Herr M. Weller als Di-

aconus in AltDreßden ſeinen Anzug Domini.
ca Palmarum.

Den 25. Auguſti entſtund allhier ein ſchreckli—
cher Allarm und Conſternation, nychdem die
Nachricht kam/ daß die Schweden und Polaken
uber die Oder gegangen und in Schleſien und
Laußnitz eimucken wolten welches/ie mehr es con-
firmiret /deſto groſſer die Conſternation ward
ſo/ daß die meiſten und woblhabenſten Leute ihre
Pretioſa einpackten/ und ſich nebſt ihren Fami
lien retirirten und ſo haufig davon eileten daß
alle Thore zu klein wurden und nicht arger ſeyn
konnen wenn gleich der Feind ſchon vor der
Stadt geſtanden.

Eodem ſolte das Vogel-Schieſſen gehalten
werden ward aber durch folchen Allarm unter—
brochen.

Den 26. 27. ejusd. muſten vor Alt. Dreßden
an der neuen Fortification auff die tauſend Mann
arbeiten auch wurde alles was an Brucken und
Thoren wandelbahr worden renoviret und
ſchickte man ſich ſo viel moglich allhier beyFeind
lichen Angriffe zu einer tapfferen Gegenwehr.

Zu ſolcher Zeit druckte hieſige Gegend eine
ſthreckliche Hitze und lange -anhaltendes durres
Wetter daß faſt alle Waſſer vertrockneten die

G duh
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Muhlen ſtille ſtunden und man durch die Elbe
gehen kunte weswegen alles theuer ward.

Den 28. hujus brachte manden Commendan
ten von der Veſtung Sonnenſtein Monſ. Cor
bah gefanglich anhero.Den zo. Auguſti geſchahe eine ungemeine groſ

ſe Execution allhier vor Alt-Dreßden-allermaſ—
ſen neun Soldaten worunter drey weoſcowitter
an darzu auffgerichtete Pfahle gehenckt drey an
dere aber mit dem Schwerdte vom Leben zum
Todte gebracht und hernach auffs Rath geleget
worden welcher Kopffe auffgenagelt wurden
wegen der unglucklichen Frauenſtadtiſchen Acti-

on.Den 4. Septembr. iſt endlich die vollige Con.

firmation von der Schweden Einfall anhero
kommen weßwegen alles conſterniret und weg
gefluchtet daß man gemeinet es werde Niemand

in der Stadt bleiben.
Deng. hat das Land-Volck ſo viel Guth von

Meublen Hauß-Rath und andern Sachen her—
ein gefluchtet daß gantz Alt-Dreßden davon voll
geweſen und die beſpannten Wagen die Nacht

uber auff der Gaſſen blieben.
Eoclem hat man den gantzen Sonntag vor

Alt-Dreßden geſchantzet gleich wie in der Wo
chen nur die Fortiſication deſto eher zur Perfe-
ction zu bringen.

Den 6. Septembr. ſind die ſambtlichen Mo
ſcowitiſchen Volcker ſo vor AltDreßden auffm

Saande campiret und faſt ein viertel Jahr allda
gele
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gelegen von 15. biß 1600. Mann' ſtarek wegen
der Schweden auffgebrochen und durch Neu—
Dreßden nach Freyberg Zwickau c. marlchi-

ret.Eod. Dieſe Nacht wurden viel Stücke und

Munition aus dem ZeugHauſe auff die Schan
zen und Walle gefuhret wegen der Schweden auf

guter Hut zu ſeyn.
Den 8. hujus wurden etliche tauſend Mann

Soldaten in Goarniſon herein geleget wovon in
manch Hauß zu zwanzig und dreißig einqvartiret

worden.
Den g9. ward das Schwediſche Manie Feſt

warum eir inSachſen eingefallen allbier publicq,
und daß niemand weg flüchten ſolte anbefohlen.

Den 13. Sept. und folgende Tage hat man
das Faſahnen. Gehage hinter der Veſtung Jt.
die ſchone Gallerie nach Oſter hinaus zu abge
hauen und weggeſchafft damit man einen ſcho
nen Proſpeet haben moge.

Den t14. dieſes ſind die Coſſacken biß nach
Neubdorff uber Alt. Dreßden geſtreiffet und Al-

larm gemacht. Auch zogen dieſe Nacht vor Alt
Dreßden auff igoo. Mann Schweden vorbeyh.

Den i9. Sept. Fruhe gegen Morgen ſtarb all
hier der HoffPrediger Herr M. Freysleben.

Den 22. Septembr. haben ſich die Schweden
vor der Stadt ziemlich ſtarck ſehen laſſen wie ſis
denn auch in Plauen eingefallen in der Muhle
das Mehl weggenommen und nebſt ſolchen auch
an denen Muhlen groſſen Schaden gethan/ inglei

er chenwe
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chen die Waſſer-Rohren abgehauen und andern
Muthwillen verubet.

Den24. Sept. kamen die Schweden ſo nahe
an die Veſtung daß man ſie mit etlichen Stu—
cken begruſſen muſte.

Den 15. Novembr. entſtunde allhier eine un
gemeine Freude nach dem man die Confirmati-
on per Expreſſum anhero brachte daß geſtern
als deniz hujus Abends um7. Uhr der Friede
zwiſchen Jhto Konigl. Majeſt. von Schweden
Carl Xl. und Konig Auguſto zu Rann- Stadt
unterſchrieben worden.

Den 15. Decembr. bey Abende kamen Jhro
Konigl. Majeſt. Auguſtus zu groſſen Freuden
nicht allein dieſer Reſidenz ſondern auch des
gantzen Landes aus Pohlen allhier an welche
auch noch dieſe Nacht in einem grun-Sammeten
Peltze und Begleitung des Gouberneues Herrn
von Zintzendorffs und des Herrn General Schu
lenburgs mit Fackeln die Veſtung viſitiret und

beſehen.

Denus. Decembr. erhuben ſich Jhro Konigl.
Majeſt. in Begleitung einer kleinen Svite von
hier weg zu Jhro Konigl. Majeſt. von Schwe
den. Weswegen man den halben Vormittag die
Thore zu hielte damit nicht etwan jemand nach
gehen mochte ſie zu incommodiren.
Leaoscd. nahm man allhier biß ig. LandGutſchen
in Beſchlag welche die weggefuhrte koſtbahre
KunſtKammer nebſt andern Pretioſis, wieder

anhero
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anhero bringen muſten ſo den 20. hujus vollzo

gen worden.
Eod. fing man an- die groſſen eiſernen Gegit

ter von Jhro Königl. Majeſt. Zimmer abzubre—

chen.
Den 17. Decembr. Abends um 6. Uhr ka

men die zwey Konial. Pohlniſche Printzen/ Printz
Jacob und Couſtantin fo lunge Zeit zu Leipzig
auff der Pleißenburg in Arreſle geſeſſen beym
Einfalle derer Schweden aber nuch bem Konig
ſtein abgefuhret worden und nunmehro nach
dem geſchloſſenen Frieden wieder auff freyen
Fuß geſtellet und ihres langen Lirreſts erlediget
mit groſſen Freuden und Begleituna vieler Gut—
ſchen wieder allhier an/ ſo auff dem Koniglichen
Stalle einlogiret wurden welche aber den fol-
genden 22. hujus vou hier wider weg und zum
Konige in Schweden ins Haupt-Qvartier abe
gefuhret und begleitet worden weßwegen viel—
Schwediſche Officier und Generals anhero kom
men und in der Veſtung geweſen.

Den 24. Dec. am heiligen Chriſt- Abende
kamen Jhro Konigliche Maieſt. aus Leipzig und
vom Konige in Schweden zu Ranſtadt allhier
wieder an ſo die gantzen Feyertage hier verblie—

ben.
Den 29. Decembt. ward die Veſtung von

der in mehr als vier tauſend Mann beſtehenden
Gyarniſonlwider befreyet und evacuiret wodurch
die Burgerſchafft ziemlich erleuchtert worden.

Eod. hat man die LeibGporde Jhro Hoch

J2r Furſtl.
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Furſtl. Durchl. von Furſtenberg allhier dimitti—

ret und darauff vor den Chur-Printzen ange
nommen.

Anno ijo7J.
Den 1. Jan. iſt alhier und im gantzen Lande

nach denen Predigten von denen Cantzeln ein
Danck-Gebet wegen des mit Jhro Koniglichen
Majeſt. von Schweden geſchloſſenen Friedens ab
geleſen worden worbey mandas Te Deum lau-
damus geſungen und endlich um n. Uhr nach dem

GOttes-Dienſte in der Konigl. Schloß Capelle
hat man 24. Canonen dreymahl von der Feſtung
loß gefeuert worauff die hinter der Veſtung in
parate geſtandene Gvarniſon jedesmahl Salve
gegeben; weil nun die Canons mit groſſen Ku—
geln geladen geweſen haben die Bauers-Leute
derer etliche auffgeleſen und wieder anhero bracht.

Eod. hat eine gewiſſe Kinder-Frau ihr zur
Weltgebrachtes Huren-Kind alsbald ermordet;
Weil man aber gleich darhinter kommen hat
man ſie in Verhafft genommen und zur Straf
fe gezogen.

Den 6. Jan. iſt ein gewiſſer Sehneider aus
Deſperation und Trunckenheit als er von Alt
Dreßden nach Hauſe gen NeuDreßden gehen
wollen in die Elbe geſprungen und darinnen er
offen.

Den 27. Jan. kam allhier die Konigl. Hoff
ſtadt wieder zuruck, wobey auff die zo. Maul
Thiere und ahdere. Wagen ſo daß dieſer Zug

den



G (33) qden gantzen Tag hindurch gewahret worauff den

as. auch io0. Cameel-Thiere folgeten.
Den 16. Febr. hielt JIhre WoblEhrwurden

Herr M. Heerman Joachim Hahn allhier ſeine
Gaſt-Predigt worauff ihm den 17. hujus die
Vocation zum Mittags-Prediger inſinuiret
worden.

Den 23. Febr. Mittwochs Abends gegenJ.
Uhr kam allhier eine entſetzliche Feuers-Brunſt

auff der Wilsdorffer Gaſſe in der ſogenannten
Vogel-Apotheke aus ſo das gantze Gebaude ver
zehret und in die Aſche geleget wobey die anſte—

henden ziemlich ruiniret worden.
Den2. Wartiihielten Jhre Hoch-Ehrwurden

der Herr Ober-HoffPrediger M. Engelſchall in
der Konigl. Schloß-Capelie ſeine Gaſi-Piedigt.

Den 5. Martii feyerten Jhro Kon. Maz. Dero
Nahmens-TDag Friederich zum 37. mahle wo
bey eine groſſe Aſſemblee gehalten ward.

Dens. Martii thaten Jhre Wohl-Ehrwur
den Herr M. Heerman Joachim Hahn ſeine
Prob-Predigt.Den 18. Martii ward der erſte von denen in
dieſem Jahre ausgeſchriebenen dreyen BußTa

gen gefeyert.
Eodem hielt Herr M. Ernſt Chriſtian Philin

pi in der SophienKirchen ſeine letzte Predigt.
Den 3. April Dominica Lætare, trat Herr

M. Gottlob Carpzov ſeine FruhSonntagsPre
digten an und Herr M. A. J. Hahn die Mittags
Predigten.

J3 Den
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St (134)Den13. April hielten Jhre Hoch-Ehrwurden
Herr M. Jeh. Andreas Gleich ſeine erſte Mitt—
wochsPredigt. Wie auch

Den15. Jhre Hoch-Ehrwurden Herr M. En
gelſchall die erſte Freytags-Predigt.

Den 2. Maji gieng die gewohnliche Raths—
Wahl allhier vor ſich und ward vor dißmahl
Herr d. Vogler regirender Burger-Meiſter.

Den 11. Maji hat man allhier den Cammer
Præſidenten, Herrn Jmmhoff wie auch Herrn
Pfingſten aretiret und von hier weggefuhret.

Den 27. Maji hieng ſich allhier auff der We—
berGaſſen eine gewiſſe Manns-Perſon in einer
ESchenckStube.

Den 24. Julii thaten Jhro Magnificenz,. Herr
D. Sam. Benedict. Carpzov der beruhmten
Frau Cämmerier Schroderin die letzte Leichen
Predigt.

Aus Dippoldiswalda ward um dieſe Zeit an
hero berichtet daß die Schweden ſeit ihrer daſi—
gen Anweſenheit nur vor zzo, Thaler Lichte ver
brennt hatten.

Den z1. Auguſt. fruhe bey angehenden Tage
ſind Jhro Hoch. Ehrwurd. Matznificence, der
Churfurſtl. Sachß. Ober-Hoff-Prediger und
BeichiVater Herr Doctor Samuel Benedi
ctus Carpzov/ im 6oſten Jahre ihres Alte rs/ gantz
unvermuthet allhier zum großen Leyd Weſen des
gantzen Landes mit Todt abgegangen ſo darauf
den . Sept. in die Sophien« Kirche begraben und
den 11. hujus die ſolenne Proceßion nebſt der

ge
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Gedachtniß-Prediat in der Sophien-Kirche ven
Herrü Hoff-Predigern Joh Andreas Oleichen
gehalten worden.

Eod. erfolgte der langſtgewunſchte Schwedi
ſche Auffbruch aus Sachſen und ſind darauff
den 1. Sept. Jhrso Konigl. Majeſt. von Schwe
den in aller Fruhe mit dem gantzen Haupt—
Qoartire von Alt-Ranſtadt auffgcdrochen.

Den 4. Sept. brach auch der Schwediſche
General Meyerfeld ſo in Dippoldiswalda gele
gen mit ſeinem Corpo auff und marchirten nach

der Lauſitz zu.
Dens. Sept. Nachmittags um 4. Uhr kamen

Jhro Konigl. Maieſt. von Echweden Carl XII.
in eigener hohen Perſohn gantz unvermuthet und
unbekandter Weiſe allhier an und weil ſich die-
ſelbe uur vor einen gemeinen Officier angegeben
muſten ſie eine halbe Stunde vor Alit-Dreßden
warten biß ſie eingelaſſen ward worauff man

ſie biß auff die Haupt-Wache bealeitete; da—
ſelbſt ſie aber bald erkandt worden; Worauff
ſie recta uber den JudenHoff nach dem Schloſ
ſe zu und durch die Trabauten geritten und ſich
zu Jhro Konigl Majeſt. Auguſto begeben wor
auff ſich beyde Konigl. Majeſt. zu Pferde auff
die Veſtung begaben und ſolche in Augenſchein
nahmen; nachdem ſich aber ſelbige nicht lange
daſelbſt verweilet kamen Sie beyde zuruck und
cyleten Jhro Konigl. Majeſt. von Schweden nebſt
bey ſich habenden ſieben Perſonen wiederr uber
die ElbBrucken zum Thore hinaus welche Jh

J4 J
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ro Konigl. Majeſt. Auguſtus biß nach Neudorff
begleiteten. Als ſie aber kaum zum Thore hin
aus kommen wurden auff der Veſtung biß
zehen und mehr Canonen denſelben zu Ehren loß
gefenert da indeſſen die gante Stadt in Allarm
kam und ſich Manniglich daruber verwunderte.
Bald darauff kam unſer Allergnadigſter Konig
ainhero wieder zurucke.

Den 19. Sept. ward von einem Ehrenveſten
Rathe allhier und auff deſſen Unkoſten Jhro
Konigl. Majeſt. zu Ehren vor dein Pirniſchen Tho
te an der Elbe abermahl ein großes VogelSchieſ
ſen angeſtell.t und gehalten wobey der Engliſche
Abgeſandte Monſ. Robynſon die Ehre als Ko
nig zu werden davon getragen. Mehr findet
man in einer a part gedruckten Beſchreibung da
von.

Den 9. Octobr. hielte Herr M. Vecker Ar
chi Diaconus, in der S. SophienKirche ſeine
Anzugs Predigt.
4 Den is. Octobr. wurden allhier die ſo genann

ten rothen Dreyer und SechsPfenniger ange
ſchlagen und verruffen.

Den 24. Nov. ſtarb allhier der ſehr berühmte
Polyhiſtor Herr Willhelm Ernſt Tentzel/ Ko
nigl. und Churfurſti. Sachß. Nath und Hiſto
riographus im as. Jahre ſeines Alters Iſo fol
genden Sonntag darauff in die S. Sophien-—
Kirche beygeſetzet und begraben worden mehr
davon beſiehe deſſen in Druck heraus gekomme

ne Leben und, Schrifften.

Den
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ten allhier Jhro Magnificenz, Herr D. Gottlob
Friedrich Seeligmann aus Leipzig als wurckli
cher ChurSachß. Ober-Hoff-Predtger in der
SchloßKirche ſeine Anzugs-Predigt.

Den 29. Novembr. langten Jhro Hochfurſtl.
Durchl. von Furſtenberg aus Wien allhier wie
derum an ſo von der ſo genannten CavalierGoar

de eingeholet worden.
Den. Decembr. geſchahe endlich der Anfang

zum Abbrechen des alten geweſenen RathHau—
ſes, wie denn von itzt-regierender Koniglichen
Majeſt. Hochſeligen Vorfohren allbereit drey
Churfurſten den Vorſatz gehabt ſelbiges zu Er-
langung eines groſſern MarckiPlatzes hinweg
zuſchaffen welches aber dennoch allezeit entwe
der durch der gnadigſten Herrſchafft Todtes—
Fall/ oder andere Impedimenta hintertrieben;
von itztregierender Konigl. Majeſt. Friederico
Auguſto aber nunmehr bewerckſtelliget und
gantzlich abgetragen worden.

Von dieſem ſehr aiten Gebaude findet man
in Weckens Dreßdniſcher Chronicke pag. 76.
Tit. 12. folgenden Bericht: Das RathHauß
in NeuDreßden aufm AltenMarckte ſtehet um
und um gantz frey alſo daß es damahls che die
Stadt und Veſtung erweitert worden recht mit
ten in der Stadt anzutreffen geweſen. Zuwel.
cher Zeit es eigendlich erbauet worden findet mun
keine Nachricht: Aber gewiß iſts daß es ein ur
altes Gebaude maſſen es denn der Augenſchein

J giebt.
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erhellet daß bereits im Jahre 1332. dieſes Orths
das RathHauß geſtanden. Es iſt ſelbiges zwar
nicht allzu übrig groß noch prachtig anzuſehen je—

doch aber zu hieſigem Stadt-Regiment und Bur-
gerlichen Sachen noch bequem und weitlaufftig
gnug. Uunrer der Erde hat dieſes Rath-Hauß
ſtarckehebaude ſonderlich einen geraumen Stadt
Keller/ auf welchem durchs gantze Jahr allerhand
frembde Biere verzapffet werden?c. Hierbey iſt
zu erinnern daß allberrit zu des Hochſtſel. Chur
furſtens Mauritii Zeiten dieſes Gebaude wegge—
ſchaffet werden ſollen; welches aber des loblichen
Churfurſtens fruhzeitige Todtes-Fall verhindert.

Jhro Churfl. Durchl. Auguſtus ſel. haben e
bener maſſen dieſes Gebaude wegzuſchaffen ver

langet welches aber dennoch von E. E. Rath
mit unterthanigſten Entſchuldigungen wiederium
abgewendet worden. Churfurſt Chriſtinnus
J. aber hat nichts deſto minder des Herrn Va-
ters und Vetters offtgedachte Poſtulata wieder-
holet. Ob nun zwar Seiner Churfurſtl. Gna-
den der Rath allerhand Verhinderungen unter—
thanigſt zu Gemuth gefuhret/ ſonderlich die groſſen
auff jungſten CreutzoThurm-Bau gewendeten
unumganglichen Koſten und gehaufften Schulden

remonſtriret; ſo haben Selbige doch von Dero
gefaſten Meynung nicht weichen wollen: Dan
nenhero der Rath angefangen die neuen Fleiſch—
Bancke gegen dem Churfurſtl. Stallx Gebaude
abtragen zu laſſen: Denn auff ſelbige Stelle ſol

tée

i1



Elizo)te das neue RathHauß erbauet und hingegen
die Fleiſch-Baucke unten an die Stadt-Mauer
zwiſchen der Breitenzund Zahns-uaſſe wozu ein
beſonderer Platz etzlicher Hauſer deputiret ward
verleget werden. Worauff man Ainno ig1. den
Anfang machen und am zo. Auguſti den erſten
Grund-Stein mit gewohnlichen Solennitaten
auch in ſelbigen eine ſonderbahre Gedachtniß
Schrifft nebſt allerhand MuntzSorten und an—
dern Sachen einlegen laſſen. So ward auch
nachgehends uber dem Eingange zu dieſem neuen
RathHauſe und zwar innerhalb dem Thore/ſo
zum Hofe gehet eine ſteinerne Taffel, welche vor-
hin auffm alten Rath-Hauſe geſtanden dahin
transferiret mit folgender eingehauenen Munchs

Schrifft:Eines.mannes.rede.iſt. eine.gute.halbe. rede.
man. hore. eines. andern. naunes. rede. auch.

Jndem man aber mit dieſem RathHaußBaue
geſchafftig war beſchloſſen Churfurſtl. Gnaden

am 25. Sept. 1591. Dero Leben noch fruhzeitig.
Der theure und hochſt-ſel. Churfurſt  Johann
George II. hat auch dergieichen gnadigſtes An—
ſinnen wiederholet und auch das damahls Mil
titzſiſche Eck-Hauß an der SchoſſerGaſſen wel
ches ſowohl der Stuation beym alten Marckte
als auch der Bequvemligkeit wegen ſonderlich wohl
darzu gelegen/ hierzu offeriret; iſt aber dennoch
wiederum unterblieben. Nunmehro aber iſt end

lich der Anfang zu Abbrechung dieſes uhralten
Gebaudes in Monat Decembr. des 1707. Jahres

an
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ander Fronte gegen Morgen und daſelbſt ange
baueten alten Capelle S. Nicolai welche bereits
Anno rzu, aeſtanden und furnemlich zur evroti-
on und Vorbereitung der Herren des Raths/be
vor ſie ihre ordentlichen Functiones, vorgenom
men angelegt geweſen: von welcher auch kurtz
vorherberuhrte Schoſſer-Gaſſe lange Zeit den
Nahmen gefuhret daß man ſie die NiclabStraſ—
ſe geheiſſen weil ſie beruhrter Capelle am nech
ſten gelegen.

So, vielman Gewißheit haben kan iſt Marg
und Land-Graff Heinricus llluſtris, der erſte
geweſen ſo allhier in Dreßden zu reſidiren an—
gefangen maſſen er auch Anno 1284. den i5. Febr.
in 7o. jahrigem hohen Alter hier verſtorben und
ſo fort dieſe Dreßdniſche, Reſidentz und Landes
Portion ſeinem jungern Printzen Friederico
Parvo, hinterlaſſen: welchen letzten man auch
abſolute den Marggraffen zu Dreßden Jtem/
Herrn der Stadt und Gebietes Dreßden (von
dem auch noch die bekannte Marggrafen-Heyde
und Friedenwald den Nahmen behalt) zu tituli.
ren pflegte. Folgends reſidirte Landgraff Frie-
dericus Severus meiſtentheils allhier: Von
Herrn Alberti Animoſi Zeit an aber und inſon
derheit nach erfolgter bruderlicher Theilung An
no 1485. ward und blieb es eine beſtandige Her—
zogl. und ſo dann mit Churf. Mauritii Erho
hung zugleich eine Churfl. Reſidentz: wozu noch
itzo glorwurdiaſtregierende Konigl. Majeſtat und
Churfurſtl. Durchl. das bereits vor tauſend und

mehr



O (iai) GmehrJahren beym Wittekindiſchen Stamme ge
fuhrte axioma Koniglicher Hoheit beygetragen

und alſo Dreßden nunmehro denen CronStad—
ten und Konigl. Reſidentzien von Europa beyge
zehlet wird.

Den 9. Vec. langten Jhro Majeſt. die Koni
gin aus Torgau allhier wieder an.

Den 1i8. Decembr. hielte Herr M. Hahn im
WauyſenHauſe vorm Pirniſchen Thore das Er
ſte Examen oder Kinder-Lehre.

Den 24. Deecembr. fruhe um drey Uhr iſt all—
hier der nur angetretene ChurSachß. Ober
HoffePrediger Herr D. Gottlob Friedrich Se
ligmann nachidem er nur zwep Predigten gehal
ten geſtorben ſo den 26. als am andern Wey
nachtFeſte Abends mit vielen Fackeln und Be
gleitung auff 28. Wagen nachdem man Jhn
vorhero ſeciret begraben oder beygeſetzet wor

den.

Folget
Eine merckmurdige Begeben—
heit wie nehmlich eine Frau ſo vor

todt gehalten auch begraben worden
woiederum aus dem Grabe auff

erſtanden.

—Soen welche vor todt gehalten guch begraben wor
den



St(r42)den ware auch ſonber Zweiffel im Grabe blie—
ben woferne nicht der Geitz der Todten-Graber
welche dieſe Leiche berauben wollen verurſachet
daß dieſe Todte wieder aus dem Gzrabe auffgeſtan

deu; Denn aiſo lauten ſeine Worte pag. 689:
Es hatten ſeine ſelige Eltern wie auch andere
auff dem Kirch-Hofe zur lieben Frauen in Dreß
den auffder rechten Hand der großen KirchThu—
ren mit einem LeichenES ſteine in der Mauer lang
licht auffgerichtet ihm gewieſen die Frau ſo es
ſoll geweſen ſeyn; Seine Beſchreibung aber iſt

dieſe: Philippus Salmuth. Num. 87. Obſerv.
Med. erzehlet einen denckwurdigen wunderbah—
ren Fall der ſich mit einer Kindbetterin Herrn
Matthaus Harniſchens Buchdruckers zu Dreß—
den Ehe-Weibe zugetragen; Dieſe befielin ih—
rem Kind-Bette oder Sechs- Weochen eine
hefftige und anhaltende Schwachheit und Ohn—
macht daß man kein Leben mehr bey ihr ver—
merckte ſond ern ſie gantz fur todt hielte und als
eineLeiche zur Erden beſtatten ließ. Wie nun des
Orths der Brauch iſt daß der Sarg vor dem
Einſencken ins Grab eroffnet und die Leich! tnan
niglich zu ſchauen dargeſtellet wird/ ſind die Tod
ten. Graber an dieſer Frauen etwas vom Echmu
cke und guldener Ringe anſichtig worden deß
wegen ſie den Anſchlag machen auff die Nacht
ſie wieder auszugraben und ihr den Schmuck
abzunehmen richten auch dieſen ihren Anſchlag
ins Werck. Als ſie nun das Grab und den
Sarg eroffnet und der Frauen die guldene Rin

ge



t (143ge ab thun wollen zeucht ſie ihre Hand zurucke—

und fanget ſich an zu regen und zu bewegen wo—
von dieſen Buben ſolche Furcht und Schiecten
ankommt daß ſie ablaſſen und davon lauffen.
Die Frau aber ermuntert ſich und tonunt wie—
derum zu ihr ſelber weiß doch nicht was mit
ihr vorgegangen richtet ſich auff und ruffet um
Hulffe. Nachdem ſie aber/ vermittelſt bes Lichtes
ſo in einer Laterne die TodtenGraber aus Furcht
hinterlafſen/ gewahr wird anwas fur einem Or—
the ſie ſen ſteiget ſie mit gioſſer Jruhe alleine
aus dem Grabe nimmt die Laterne zur Hand
und gehet damit zu ihres Mannes Hauſe klopf—
fet da an und begehret ſich einzulaſſen. Das Ge—
ſinde wie auch der HaußQAuirth ſelber erſchre—
cken da es ihnen angezeuget wird und halten es
mehr fur ein Geſpenſte als ſeine wiederlebende
Hauß-Frau/ und weiſen ſie mit harten Worten
ab. Als ſie aber mit ernſtlichen Ruffen und An
klopffen. weiter anhalt und ihr Ehe-Mann ſie
endlich an der Stimme erkennte ſie ihm auch
beweglich zuredete er mochte bedencken was ihr
Zuſtand und wie ſie im kalten Wetter nicht
lange dauren konnte hat man ſie endlich einge
laſfen und von ihr allen Verlauff nicht ohne
Entſetzen vernommen. Auch hat ſie ihr Hauß—
Wirth mit groſſen Freuden nebſt dem gantzen
Hauſe erkennet und auffgenommen und GOtt
daruber hertzlich gedancket. Was aber folgenden
Tag darauff fur Wundern Heimuchungen und
Bluck-wuntſchen bey der gantzen Stadt Dreß

den
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S (144)den geweſen iſt leicht zu erachten. Sie hat ih
re gantzliche Geſundheit wieder 'erlanget noch
viele Jahre erlebet und mit ihrem Ehe -Manne
durch GOttes Seegen noch etliche Kinder ge
zeuget. Die Todten  Graber aber nachdem al
ler Verdacht auff ſie gefallen ſeynd darauff ein—
gezogen und nach Verdienſt abgeſtraffet wor
den. Mehr dergleichen Exempel ſuche in Mie
ſanders Bibliſchen Ergetzligkeiten /N. Teſt.

i697. pag. 407. 4o8. 4o9. qio. 4 iu. ſqq.
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Fanhang

Unterſchiedener merckwurdiger Sa—
chen welehe nach Verfertigung vorher— gehender Bogen obterviret und daher

dem curieulen keſer zu Liebe noch mit bey

gefüget worden.

Von der Stadt Dreßden.

n

Je Stadt ODreßden liegt auff der lin—S den ſchonſten ſtarckeſten Stadten ſie
cken Seiten der Elbe und iſt eine von

iſt wunderbarlich befeſtiget ſo e.g. zu ſehen
ElbThore welches auff zwolff ſteiner

nen Seulen ſtehet/ mit guten Mauern, brei—
ten Graben und hat ſehr ſchone Poſl-Wer—

cke. Die Gaſſen darinnen ſind in gerader
Linie und die Hauſer ziemlich prachtig. Die

Frembden und Reiſenden konnen zu Zeiten
nicht allemahl binein kommen ſondern muſ—
ſen offte lange warten weil man gewohnet
erſtOrdre zu holen und die Nahmen anſagen
zu laſſen; Doch wird der Verzug reichlich
erſetzet weil alles ſehens- wurdig wenn man
hinein kommt. Wenn man aus der Stadt

K ins
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ins Schloß gehet muß man ſich ver
wwundern. Jn dem groſſen Hofe kan man
tauſend Mann in Ezchlacht Ordnung ſſtel—

len. Es hat vier Seiten von großer Hohe
und von Kunſt.reichen Bau-Wercke nicht
cweniger iſt der Mar Stall koſtlich erbauet; Es
iſt alles ſo nette und in ſo guter Ordnung daß

dieſer Orth nicht ſcheinet ein Stall ſondern
ein ſchoner Saal zu ſepn. Gleich dabey iſt die
Pferde- Trancke mit ſchonen Stein-Werck
Schnecken-weiſe gebauet. Uber dieſem grof—
ſen Gebau ſiebet man wohl in die 36. Kam
mern minallerhand vortrefflichen Reichthum
koſtlichen Geſchirre Satteln c. daruber
einem die Augen vergehen prachtigen Schlit

ten und vielen anderen ſchoonen und wun—
derns wurdigen Sachen. Aber dieſes alles
ubertrifft die Schatz- und Kunſt-Kammer da
ſiehet man in ſieben Zimmern die ſchonſten
Raritaten ſo daß wer in Sachſen Dreßden
und in Dreßden den Stall und Kunſt Kam—
mer nicht geſehen der hat nichts geſehen. Es
in eine Kammer darinnen alle Jnſtrumenta
der vornehmſten Kunſte ſeyn inſonderheit der
Chund Aertzte. Neben andern Kammern
ſiebhet man alle Stucke der Uhrmacherey al
lerhand Gefaße von Erpſtall wunderbarlich

ge
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geſchnitten und Gemahlte von den beſten
Meiſtern. Das Gold das Silber das E—
delgeſtein-Werck geben auff allen Seiten ei
nen groſſen Glantz von ſich; Man ſiehrt ſo
viel Sachen auff einmahl daß man nicht
weiß wo man die Augen binrichten ſoll: Un
ter andern fiebet man ein reiches Finhorn wel
ches mit einer güldenen Ketten gar wunder
batlich angehenckt iſt. Man bleibet gewohn
lich drey Stunden drinnen dieſe Sachen zu
beſehen da man doch wohl drey Jahr vonno
then patte wenn man ein jedes Ding recht

beſehen wolte. Die Hoff  und Schloß Ca
pelle iſt ein Lobwurdiges und zierliches Ge
baude und kunſtlich gewolbet der Predigt—
Stubl ſo von Steinen, iſt mit ſchonen Figu
ren ausgearbeitet. Der Altar iſt von bunten
Marmor und ſchon ausgepolirten Alabafter
gemacht. Der Tauff-Stein iſt auch ſehr
kunſtſich ausgehauen und ſchon gezieret. Die
Orgel hat 40. Regiſter. Die Poor-Kirche
iſt auch ſchon gewolbet mit aroſſen Scheiben
Fenſtern verſeben. Die Bibliothee iſt prach
tig und mit vielen raren Buchern verſehen 5
Zu bedauern iſt daß dieſer vortreffliche Pal.
laſt vor etlichen Jahren durch den Brand ei
nen groſſen Schoden gelitten ſo gar daß uber

K2 die
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die Helffte und darunter der ſchone Rieſen—
Saal mit abgebrandt. Das hieſige Arſenal
oder Zeug-Haup ſoll nach dem zu Venedig
das vornehmiſte in Europa vor diefem geweſen
ſeyn auch iſt noch ein ſolcher Vorrath von al
lerhand Kriegs-Ruſtungen darinnen daß man
in aller Eil eine Armee von hundert tauſend
Mann aus dieſem Zeug Hauſe ausruſten kan.
Auch iſt in Oreßden zu ſehen die Kunſtreiche
Anatomie-Kammer die Hoff-Apothecke
das Comodien Hauß das BallHauß das
BrauHauß die Muntze das Lowen- und
Proviant Hauß der Pulver-Thurm das
Gieß Hauß der große Pallaſt auffm Ta—
ſchen-Berge ſo aber noch nicht zur Perfe—
ction kommen das Dingleriſche neue ſchöne
Hauß auff der Frauen-Gaſſe. Der Frau
Mutter Hauß auff der Creutz-Gaſſe die neu
auffgebauete Vogtl-Apothecke an der Wulß

dorfferGaſſe. Ferner die Creutz-Kirche wel
che 21. Schuch lang und 1o4. Schuh breit iſt;
Die Kirche zur lieben Frauen beym Pulver
Thurme die S. SophienKirche worinnen
viele vornebme Begrabniſſe; Die unvergleich
liche Alt-Dreßdniſche Brurke ſo wenig ihres
gleichen worauff das Meßinge Crucifix das
PlockHauß worauff drey Carthaunen ge

pflan—



6ſi49)pflantzet. Jn Alt-Dreßden das ſchone Ja
ger-Hauß das RathHaufß die Kirche ſchone
angelegteGarten und die allda neu angelegte
ſtarcke Fortiſication, von Graben Wallen

Durchſchnitten /Baſteyen 2c. Vor dem
Pirniſchen Thore der ſchone, große Chur—
furſtliche Garten welcher inn Umekreiſe diey

zehen tauſend Ellen hat alltvo ein unver—
gleichliches Luſt-Hauß mitten im Gartenſte—
het. Der Churfurſtin Garten und auſſerhlh
der Stadt die Jaſpiß-Schneid-Polier. und
Glaß-Muhle die Pappier-und Pulver
Muhle ſind auch werth zu beſehen.

Die Stadt Dreßden ſoll ſonſten twie
Dreſſerus will den Nahmen von dendrey
en Seen die noch heutiges Tages vor der
Stadt zu ſehen ſind bekommen haben es iſt
auch vor alten Zeiten dahero ein gewiſſes Thor

das SeeThor genennet worden, ſoaber vor
itzo vermauertund die ſo genannte See-Gaſ—

ſe noch ubrig blieben biß auff dieſen Tag.
In den Hiſtorien findet man auch daß dieſer
Hrth Riſen oder Riſie genannt und hat das
Anſeben daß Alt-Dreßden ſo von Neu—
Dreßden durch die ſchone Steinerne Brucke
abgeſondert wird von denen Wenden erbau—
et worden ſep: Jtt-gedachte Brucke iſt be—

LQ ſonM 3
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ſonders Wunderns werth und unter denen
drey vornehmſten Steinernen Brucken in
Teutſchlande die langſte getveſt. Denn ſie
hot in der Lange acht hundert Schritt und
vier und zwanzig Schwibbogen gehabt davon
Ao.funffzehn hundert acht und zwantzig imFe
ſtungs. Baue fünff Schiwibbogen abgegangen
ſind und findet man noch Merckmable daß
dieſe Brucke biß auff die Schloß Gaſſe ran
gegangen ſey. WVorigen Jahres 1706. biß 7o7.
iſt ſie annoch oben mit ſteinern Lebnen verſe—
hen worden weil man thabrgenommen daß
unterſchiedliche Leute davon in die Elbe hin—
unter geſturtzet und erſoffen wwelches nun—
mehro allen ſolchen Schaden verhuten kan;
An dem Orthe aber wo die Delinqventen
und Kinder-Maorderinnen geſackt und ins
Waſſer geworffen werden iſt nur ein Queer
Walcke emgeſchraubet zu ſehen ſo man auff
erforderte Zeit wegnehmen kan. Weil auch

nur vor etlichen Jahren etliche vierzig helle
Laternen daſelbſt auffgerichtet worden giebt
ſolches ſonderlich zu Nachts wenn dieſelben
brennen aller Orthen einen ſchonen Proſpect
von ſich und kan man dieſe Laternen Nacht
Zeit in denen hohen Wein-Geburgen faſt
auff zwey Meiln Weges brennen ſehen.

Anno
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Anno i7o8.

Den 20. Jan. iſt auff Jbro Konigl. Maſ.
und Churfurſil. Durchl. Befeh! ein Ausſchuß
oder Land-Tag allbier ausgeſchrieden und
auff ſelbigem zehen Puncta zur rop ſition
vorgetragen worden; Woruüber die Herren
Land  Stande annoch allhier verſamlet ſind.

Den 6. Febr. wurde folgendes Mandat
publiciret:
«e Uff des Aller-Durchleuchtigſten Konigs

O ſn und Churfurſtens zu Sachſen ec. aller
Wy gnadigſten Befehl  ſoll bey dem zur Re-
creation der allergnadigſten Herrſchafft in
gleichen Dero hoben Miniſters, auch anwe
ſenden Land-Stande des Engenund Weiten

Ausſchuſſes von Ritterſchafft und Stadten
ſowohl hieſigen al andern Burger-Schuzen
angeſtellten allgemeinen Buchſen-Schieſſen
bey Hofe auff der groſſen Renn-Bahne den
13. Febr. inſtehenden Jahres es allenthalben
folgender maſſen gehalten werden als:
1. Sollen von Tage der Publication an
biß Sonnabends als den n. dito Mittass
die Schutzen ſich im Ober Hoff-Mearſchall
Ambte angeben woſelbſt ſie gegen Erlegung
Zwen Thaler courent zur Einlage einge-
ſchrieben nach obbeniemter Zeit aber ferner

K4 kei



D (i52) O
keine Einlagen mehr angenommen noch die
Schutzen eingezeichnet werden ſollen.

2. Moutaas fruhe um 8 Uhr den 1z dito
J 9 Jfanget ſich das Schieſſen an nach 7. Schei,

ben deren jede mit Zwolff Circkeln bezeichnet
und ſoll das Schwurse r2r. der nechſte Circkel
un. und voun da zuruck biß auff Eines gelten
wer nun die meiſten Zahlen hat der kommt
an die erſten Haupt-und erſten Geld-Gewin—

ſte.
z. Soll das Schieſſen von zwolff Rennen

ſeyn.
4. Werden folgende Gewinſie von Konigl.

Majeſt. darzu gegeben/ als:
1. Ein Crautz.
2. Die meiſten Zweck Schoſſe.
z. Der erſte Haupt-Gewinſt.
4. Der andere Haupt:.Gewinſt.
5. Der Dritte Haupt-Gewinſt.
6. Der Ritter- und
7. Die meiſten Weit-Schuſſe.

Jngleichen etwas zu jedem Zweck-und Weit
Schuſſe. Sodann folgen die GeldGewin-
ſte ſo aus der Einlage gemachet worden und
zwar gehet bey jeder Scheibe die Helffte der
Schutzen leer aus.

5. Soll bey jeder Scheibe eine gewiſſe Per

ſon
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ſon ſo die Numern, wie man geſchoſſen mar
qviret/ nebſt dem Zieler auffwarten und
wenn ein Renuen vorbey es denen Herren
Judicirern ſamt denen Scheiben hringen
damit ſolches in die bierzu verſertigten Tabel

len konnen eingetragen werden.
6. Auch ſoll bey denen Schieß- Haulern

ein Tambour auffwarten und dasSpielruh
ren wenn die ſieben Schutzen zugleich inihre
ungewieſene Stande eintreten ſollen auch
ivenn ſolche alle geſchoſſen gleichfalls ein Zei
chen durch den Wirbel.Schlag geben.

7. Daferne zwey oder mehr Schutzen um
den Zweckoder Weit.· Schuß gleichen muſten
ſo ſoll ſolches gleich nach jedem Rennen geſche

hen eher und bevor das andere angehet wor—
zu auff den mittelſten Stander jedesmahleine
à parte weiſſe Scheibe auffgebangen iverden

ſo ſl.
8. Sollen die Schutzen Scheiben-Buchſen

bringen ſie ſeyn gezogen oder nicht weiln es
ein allgemeines Frey-Schieſſen iſt und ſoll der
Stand hundert und acht Ellen langſeyn.

9. Wird nach Endigung des Buchſen.
Schieſſens noch ein freyes Vogel-Schieſſen
auff einer Stange jedoch ohne Einlage ge—
balten worzu Konigl. Majeſt. funff Gewin—

K5 ſte
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ſo geben welche diejenige erlangen ſo den
letzten Splitter vom Kopff von jedem Fhiegel
dem Schwantz und dem Corpo herunter ſchieſ
ſen werden.

10. Ubrigens haben ſich die ſambtlichen
Schutzen allerdings nach dem beym Konigl.
und Churfurſtl. Schieß-Hauſe bißhero uhlich
geiveſenenund in dem JuchcirHauſe auffge
hangten articuln zu richten.

Zu Ubrkund deſſen iſt dieſes mit dem Ko—
nigl. und Churfurſtl. Sachß. Ober- Hoff Mar
ſchallAmbtsSieael bedruckt publiciret und
den Schutzen zurdt ichricht angeſchlagen wor

den. Signatum ODreßden den 6. Febr.
1708.

(L. s.)
Dieſes Scheiben-Schitſſen hat vomn.

biß x7. Febr. gewahret darbey der groſte
Gewinſt geweſen eine goldene Medaille à

5o. Ducaten darauff das gantze Schieſ
ſen gepraget; Dieſt Medaille hat ein ge—
ringer BuchſenSchaffter bekommen;
Der geringſte und curieuſeſte Gewinſt
aber iſt geweſen eine alte Saue mit jun—
gen Ferckeln welche Herr lngenieur
Solcher bekommen und in einem gru—

nen



St (ir5)nen gemahlten Behaliniſſe nach Haufe
fuhren laſſen. Die andern Gewinſte
ſind in ſilbernen Medailen ä 6. Thaler
hoch beſtanden. Worauff den ij. Febr.
ein allgemeines Vogel-Schieſſengehalten
worden ſoaber nur etliche Stunden ge—
wahret weil man mit gezogenen Rohren
den Vogelbald herunter geſchoſſen.

Vom 22. Febr.
Die hieſigen angeſtellten Luſtbarkeiten con-

tinuiren noch immer, und hat man geſtern
am Dienſtage als am Faſtnachts-Feſte einen
ſchonen! Auffzug von lauter vermaſgvirten
vornehmen Perſonen in allerhand Nationen
geſehen welcher auch iwohl ehiſtens in Kupf—
ferſtich hervor kommen wird. Die Perſonen
nun ſamt Jhro Konigl. Maj. ſtelleten ſich al-
le auff dem Stalle ein woſelbſt auch Jbro
Konigl. Maj. zu Mittage offentliche Taffel
hielte biß gegen u. Ubr. Nun meynte jeder—
man der Auffzug wurde uber den Reu- und
AltenMarckt und die vornehmſten Gaſſen
geſchehen weßwegen ſich auch viel Leute Fen—
ſter in denen Hanſern beſtellet ſolches mit an
zuſehen; Nachdem aber drey biß vier hun
dert Mann Burger mit Ober-und Unter
gewehr erſchienen und den Stall Juden.

Hofff
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Hoff Spoorund Schloß-Gaſſe biß ans
Schloß beſetzten oblervirte man daß allda
der Durchzug geſchehen wurde weßwegen die
Leute alle vorige beſetzte Fenſter und Hauſer
verlieſſen und dahin eileten ſo daß der we
nigſte Theil etwas davon zu ſehen bekommen;
Halb zwolff Uhr geſchahe der Auffbruch und
Auszug gantz unvermuthet und darzu an ei—
nem ſolchen Orthe da man es nicht vermey
nete nehmlich an dem Juden-Hofe zum Stal

le heraus. Anfanglich kame der HoffFou
rier/ Zenckerl zu Pferde vermaſqviret de
me folgte die gantze Cavallier-Gvarde mit
Trompeten und Paucken; Dieſe waren alle
zu Pferde vermaſqviret und uberein geklei—
det in gelb mit Frantzen anRocken und Pfer
den darauff folgten wieder allerhand muſi—
caliſche Inſtrumenta, alsdenn kamen erſt
die hohen Standes-Perſonen drey und drey
koſtbar vermaſqviret und gekleidet zu Pfer—

de: mitten unter dieſen befanden ſich auch Jhro.
Konigl. Maj. in ſehr koſtbarem Schmucke
und wird Dero Habit ſo von vielen Edel—
geſteinen und Kleinodien an ſich und dem
Pferde uber etliche Tonnen Goldes geſcha—
tzet; nach demſelben folgeten die Bedienten al—
le auch vermaſqviret aber nur zu Fuße mit

denen
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denen Lantzen ſo auff die zwantzig an der Zablz
endlich die koſtbar bekleideten Hand-Pferde
ſo ohne Reuter nur gefuhret worden womut
tine groſſe Menge als rechte Janitzſchaar ge
kleidete Soldaten mit einer ſehr lieblichen
Muſic beſchloſſen. Der Auffzug geſchahe nun

von demJuden. Hofe die Spoorund Schloß
Waſſe durch. Ferner durch das Schirß und
auff die Reut-Bahne woſelbſt das Scheiben
Schiſſen vorige. Woche geweſen welchen Platz
man itzo aber noch viel ſchoner und prachtiger
gezieret; Allda wurde nun biß auff den Abend
nach dem Ringe uud auffgeſetzten Mohren
Kopffen gerennet und wer ſich am beſten hielt
derſelbe ſtrich auch die Gewinſte ein;

Als nun gedachter Zug durch das
Swloß geſchahe hat ſich ein verwegener

Schieffer-Decker auff den oberſten
Knopff und Fahne des Schloß-Thurms
hinauff begeben und allerhand Piſto—
len, Raqveten Schwermer und derglei—
chen mit hinauff genommen ſo er in
wahrenden Auffzuge droben loßbrenete
welches ein groſſes Donnern von ſich gab/
und ein neues Auffſehen verurſachte end
lich aber als man dieſer Luſtbarkeiten
auch gnug und ſatt ſchieden die meiſten

und
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und Jhro Konigl. Maj. ſelbſten wieder
nach Hauuſe; Auff dem ReutMPlatze, all
wo man viel Buden auffgerichtet hatte
haben die curieuſen Leute immer eine
Stellt mit ſechzehn Groſchen und zmehr
bezahlet damit ſie es nur recht ſehen kon

nen.
Die Redoute und das Carneval con—

tinuiret Nacht-Zeit auch noch immer
mit großen Zulauff des Volcks; dabeh
ſich denn auch viel gemeine Leute ſonder—
lich von Frauen. Zimmer mit einmiſchen
und wider ihren Stand ſich allzuweit
wagen; beyh deren Erkantniß aber auch
mit Schimpff und Schande fortgewieſen
werden; Ja es paſuren darbey auch viel
andere wunderliche Caſus.

Dennz. Febr. 1708.

Die vergangene Nacht hat man hier
wiederum ein ſchones Divertiſſement ge
habt allermaßen Jhro Konigl. Maj. ein
Sehenswurdiges NachtSchleſſen an
geſtellet ſo biß nach Mitternacht conti-
Uuiret. Gegen 7. Uhr Abends wurden

auff
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auff der zubereiteten Reut-Bahne hinter
dem Schloſſe etliche hundert brennende
Feckeln auffgeſteckt ſo einen ſwonen An—
blick von ſich gaben weil alles theils auf
grunen Baumen Pyramiden und beklei
deten Waänden angemacht; Unten aber
ſahe man ein Feuer-Rath in weihem eti
ne ſchwartze Scheibe nach welcher von
oben aus der Lage geſchoſſen ward. Wer
nun am gewiſſeſten den Vogel traff der
zundete zugleich die hinter der Scheibe
defiudliche Granate mit an welche nach
einem groſſen Knalle hoch in die Lufft
ſtiege und wenn ſie allda zerſprunge gab
ſie einen groſſen Knall von ſich darauff

fuhren 12. biß i5. Raqveten aus ſolcher
hervor ſo in der Lufft mit groſſen Ver—
wundern herum flogen endlich aber auch
einen groſſen Knall von ſich gaben. Mit
ſolchem Schieſſen ward biß gegen 12. Uhr
continuiret da indeſſen die gantze Stadt
in Allarin und hanfig zugelauffen war.
Unter ſolcher Zeit continuirte auch die
Redoute und ſahe man mancherley Ge
ſtallten unter einander hin und her lauf
fen.

SGos
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Es hat ſich auch vergangenen Abend

der ſchon gemelote Schiefer-Decker wie—
der auff dem hohen Schloß-Thurme be
funden und mit angezündeten Raqgve—
ten und Schwarmern abermahlein groſ—
ſes Auffſehen unter den Leuten verurſa—
chet.

GOtt erhalte Jhro Kon. Maj.
und Churfl. Durchl.nebſt Dero Ho
hen Hauſe bey allem Kon. Wohl
ergehen ſchencke uns fernerden ed—
len Frieden und laſſe unter Dero
Schutz und Schirm in wahrer
Gottſeligkeit uns ein geruhiges

und ſtilles Leben fuhren
Amen.

9
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